


GEMEINDEBLATT 16. Jänner  1981



16. Jänner  1981 GEMEINDEBLATT Nr. 3

Rainer  Probst  ist  neuer  Obmann  des SK Landerk  1908

das  neue Ehrenmitglied  Med.-Rat  Dr.  Walter  Frieden

Die Jahreshauptversammlung  des Schiklubs  Die  Ehrung  der langjährigen  Klubmitglieder

Landeck, die am 9.1. 1981 im,,Bierkeller"  durch-  Trude  Gmeiner  und  Med.-Rat  Dr.  Walter  Frieden

gefiihrt wurde,  hatte  einige  bedeutsame  Punkte  stellte  einen  weiteren  Höhepunkt  dieser  sehr  har-

auf  der  Tagesordnung.  Der  erste  davon  war  der  monisch  ver1aufenen  Versammlung  dar.

Wechsel  in der Obmannschaft.  Reinhold  Greu-

ter, der Seit fünf Jahren dieSeS t innehatte, Vizebürgermeister  Dir.  Spiß  dankte  im  Namen

erk1ärte SiCh außerstande, diese Funktion weiter der  Stadtgt'meinde  dem  nub,  insbesondere  Trai-

auszuüben, da sich im beruflichen Bereich in den ner  Toni  Tiefenbacher  und  Hüttenwart  Hans  Mi-

letztenJahreneinewesentlicheAusweitungsei-  kula,,,fürLeistungen,dieweitmehrsindalsetwas

ner TäT!gke!( !n BeZ;rkS- und LandesErf'm!rn  Selbstverständliches.Ererinnerteandenverstor-

erget)en Eat)e- NaCFl klu))!nternen Bera[ungen benen  Franz  Zeins,  den  er als,,ruhenden  Pol im

hatte man sich geeinigt, Rainer Probst als Vereinsgeschehen"  bezeichnete,  gratulierte  den

Obmann vorzuschlagen- Die Volfüersammlung Geehrten  und  wünschte  dem neuen  Obmann

naThm diesen VorsCblag eins(!mm!g arl  alles  Gute.  Reinhold  Greutergedachtezu  Beginn

E!nweiiererHauPtDunkTwarderRück5l!ckdes  der Versammlung  des verstorbenen  Ehrenmit-

Tra'ners Ton' Tiefenbacher auf lo Jahre Trai- gliedes  und  ehemaligen  Obmannes  Franz  Zeins

ningsarbeit des Klubs. und  würdigte  das Wirken  für  den Klub.

3
Im  Obmann-Tiitigkeitsbericht  konnte  Greuter

daraufverweisen,  daß man  sich  in  fünfAusschuß-

sitzungen  mit  den laufenden  Agenden  des Ver-

eins  befaßte.

Die  Vereinschronik,  die lange  Jahre  verschol-

len und  letztes  Jahr  anonym  wieder  aufgetaucht

war,  wurde  von  Franz  Zeins  kurz  vor  seinem  Tode

noch  ergänzt.  Die  Adressen  der  Vereinsmitglie-

der  wurden  mit  deren  Einversföndnis  auf  EDV-

Basis  erfaßt.

An  Rennen  wurden  wieder  der  Willi  Gmeiner-

Gedächtnislauf,  die Klubmeisterschaft  (58 Teil-

nehmer;  Klubmeister  Manuela  Agerer  und  A]ois

Marth)  die Stadtschülermeisterschaft  (185 Teil-

nehmer)  und  ein  Schüler-Gebiets-Ausschei-

dungsrennen  durchgeführt.  Viele  Klubmitg1ieder

nahmen  bei weiteren  Rennen  teil.

Obmann  Reinhold  Greuter  dankte  dem  Trai-

ner,  der  Venet  AG,  Thial  Ges.m.b.H.,  der  Feuer-

wehr,  Firmen  und  Privatpersonen  für  Spenden

und  Leistungen  söwie  der Stadtgemeinde.

Herbert  Mayer-trug  den Kassabericht  vor,  der

75.972,30  S an Ausgaben  und  98.344,67  S an Ein-

nahm@n  auswies  und  nach  Bericht  von  Kassaprü-

ferMag.  DerndlervonderVersammIungeinstim-

mig  angenommen  wurde.

Toni  Höpfl,  zuständig  für die Zeitnehmung,

konnte  in seinem  Bericht  auf  ein  k)agloses  Funk-

tionieren  auf  diesem  Sektor  verweisen.  Sieben

Rennen  wurden  in der  vergangenen  Saison  von

der Klub-Zeitnehmung  bestritten.  Hans  Haslin-

ger jun.  berichtete  über die  durchgeführten

Touren.  Hier  ist  das Problem  die  Ausschreibung,

die aus Wetterrücksichten  nur  kurzfristig  erfol-

gen kann.

Trainer  Toni  Tiefenbacher  berichtete  vorerst

über  das abgelaufene  Vereinsjahr,  in dem von  24

Teilnehmern  54 Trockentrainings-  und  236

Schneetrainingsstunden  absofüiert  wurden.  Bei

zahlreichen  Rennen  konnten  ausgezeichnete  Re-

sultate  erzielt  werden,  so etwa bei der Bezirks-

schülermeisterschaft:  vier  Sieger  und  zwei  zweite

Plätze  durch  Astrid  Schweisgut,  Manuela  Agerer,

Romana  Althaler  und  Peter  Höflinger.

Frau Trude Gmeiner, die Tochter des legendären Pioniers Willi Gmeiner, wurde  für  40jährige  Mitglied-
schaft  geehrt.

Bei  den Tiroler  Meisterschaften  wurde  Falkeis

zweiter  in der  Abfahrt,  Althaler  erreichte  einen

vierten  Platz.

Der  Riesentorlauf  in Umhausen  (200 Läufer)

brachte  einen  Sieg von  Manue1a  Agerer  und  gute

Plazierungen;  ebenfalls  das Rennen  in See, wo

Helmut  Agerer  gegen  starke  Konkurrenz  gewin-

nen konnte.  Eine  Erfahrung  seiner  lOjährigen

Trainerarbeit  sei es, daß die vielgehörte  Behaup-

tung,,Schule  und  Sport  lassen  sich nicht  verein-

baren"  nicht  richtig  sei, meinte  Toni  Tiefenba-

cher  zu Beginn  seines  Rückblickes.  '

In  diesen  10 Jahren  wurde  3260 Trainingsstun-

den  abgehalten,  dievon  382 Teilnehmern  besucht

wurden.  Sieben  Läuferinnen  kamen  in dieser  Zeit

in TSV-Kader,  zwei  wurden  in das ÖSV-Jugend-

kader  aufgenommen,  Falkeis  ist im ÖSV  C-Ka-

der. Tiefenbacher  wies  auf  einige  Spitzenleistun-

gen dieser  Jahre  hin:  So wurden  Elfriede  Kirsch-

ner und  Gudrun  Drexel  Tiroler  Meisterinnen.

Auch  in  Fis-Rennen  konnten  Drexel  und  Manue-

la Agerer  vordere  Ränge  herausfahren.  Bei Be-

zirksmeistersghaften  und  Landescuprennen  gab

es in diesem  Zeitraum  26 Einzelsiege.

Hüttenwart  Hans  Mikula  gab einen  kurzen  Be-

richt  über  seine  Tätigkeit.  Neue  Kamine  und  die
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Errichtung  der  Quellenhütte  sind  die  anstehen-

den  Hauptaufgaben.  Julius  Szep  dankte  namens

der  Firmenleitung  von  Kästle, die  aJ  der  Schi-

hütte  ein  Vertretertreffen  durchgeführt  hatte,  für

die ausgezeichnete Betreuung. Szep machte@uch

den  Vorschlag,  eine,,Schihüttenwoche"  mit  ge-

führten  Touren  durchzufiihren  und  dazu  die  ent-

spreichende  Ausrüstung  anzubieten.

Der  neugewählte  Obmann,  Rainer  Probst,

meinte,  das  Vereinsleben  werde  immer  schwieri-

ger  undbedürfe  deshalb  der  besonderen  Pflege.

Der  Nachwuchs  müsse  nicht  nur  auf  dem  renn-

läuferischen,  sondern  auch  auf  dem  verei4s-  und

kameradschaftlichen  Sektor  herangebildet  wer-

den.  Man  sollte  sich  auf  der  kameradschaftlichen

Ebene  öfters  treffen,  wozu  auch  ein  Vereinsaus-

flug  gehöre.

Der  ebenfalls  anwesende  Obmann  des  SV

Zams,  Engelbert  Kurz,  überbrachte  die  Grüße

seines  Vereins  und  meinte,  man  müsse  nach  dem

Motto,,Sport  verbindet"  im  Talkessel  im  sportli-

chen  Geist  zusammenhalten.  -

Med.-Rat  Dr.  Walter  Frieden  bedankte  sich  für

die  Ehrung,  die  über  die  Generationen  hinweg

auch,,Papa  Ghieiner  und  Papa  Frieden"  zukom-

me.  Rückblickend  sagte  der,,Klubarzt':  es habe

verhältnismäßig  sehr  wenige  Unfälle  gegeben.

ObmannstellvertreterWa1ter  Gastl  danktedem

scheidendeh  Obmann  Reinhold  Greuter  für  des-

sen  ersprießliche  lätigkeit.  Auch  an die  Frauen

der  Vereins-Aktiven  dachte  man  und  bedachtesie

mit  Dank  für  ihre  Arbeit,  insbesondere  Frau  Ste-

cher  und  Frau  Mikula.

Somit  ist dem  Schiklub  Landeck  für  seinen

Aufbruch  in ein-neues  Jahrzehnt  unter  neuer

Führung,,Schi  Heil"  und,,Hals-  und  Beinbruch"

zuwünschen!  o.p.

Pastorahaatgegeii  die  Zweckentfremdung  des Familien-
a lasten-Ansg1eichsfonds

Der  Katholische  Familienverbä-nd  lI'irol  hat  am

7. November  1980  einen  Protest  gegen  die  Kür-

zung  des Familienfonds  erhoben  und  die  Bun-

desregierung  ermahnt,  die  neuen  Maßnahmen

zur  Kürzung  zurückzunehmen.

Schon  bis5erwurden  jährlich  rund yierMilliar-
den Schilling  dem  Fonds  für  ändere  Zwecke

entrfömmen.  Freilich  war  in diesen  vier  Milliar-

den  auch  ein  bedeutender  Betrag  zur  Unterstüt-

zung  der  Bundesbahrien  für  Schü1erfreifahrten

enthalten.  Dazu  hat  jedoch  der  Rechnungshof

schon  seinerzeitgesagt:,,Die,wennauch  indirek-

te, Unterstützung  notleidender  Linienverkehrs-

unterrieh'men  kann  üicht  Aufgabe  des  Aus-

gleichsfonds  sein."  Im  Jahre  1981  sollen  nun  wei-

tere  zwei  Mi]liarden  für  Pensionsversicherungen

abgezweigt  werden.  A]so  nunmehr  ganze  sechs

Milliarden  Schil]ing.  Der  Familien[onds  dient

also  dazu,  um  Budgetlücken  zu schließen.

Wir  betrachten  dies  als  Schädigung  der  berech-

tigten  Aiiegen  der  Familien  und  sch]ießen  uns

dem  Einspruch  des Katholischen  Familienver-

bandes  an.

Mit  sechs  Milliardenwäre  es möglich  gewesen,

das Kindergeld  pro  Kind  und  Jahr  um  dreitau-

send  Schilling  zu erhöhen,  oder  auch:  es wäre

möglich  gewesen,  jenen  Müttern,  die  ihre.Kinder

seilbst  erziehen  urid  auf  einen  hauptamt]ichen

anderen  Beruf  verzichten,  für  drei  Jahre  ein  MJ-

tergeld  in  Höhe  von  viertauiend  Schilling  monat-

-lich  zu gewähren.  Man  kann  es kaum  überscMt-

zen,  wai  duich  eine  solche  Maßnahme  zur  Ge-

sundung  derjungen  Generation  beigetragen  wür-

de. Außerdem  wäre  es sogar  noch  eine  Er-sparnis,

denn  ein  WienerArzt  hat  berechnet,  daß  in  Öster-

reich  für  milieugeschädigte  Kinder  (Hauptur-

sache:  Fehlen  der  'mütter]ichen  Betreuung)  jähr-

lih  sieben  'Milliarden  ausgegeben  werden  müs-

sen.  Warum  in  aller  Welt  sollen  die  Ki:'ider  durch

Schischule  Landeck-Zams

Hausfrauenschikurs  1981
für  Fortgeschrittene  - -

vom  26. i.  - 31. 1. 1981
' täglich  Von 14 -16 Uhr

WEDELKURS  1981

vom  2. 2. - '7. 2. 1981
iäglich  von  10  -.12  u. 1-3 - 15  Uhr

Kinderkurs  Nr. Il
[iibi  H;Jbi;b;i
vom  9. 2. - 13. 2. 1981
täglich  10-12  und 5 3.30  - 15.30

Anmeldung  und  Treffpunkt:
SCHISCHULE  VENETSEILBAHN
TELEFON  2665  - a

Fotos  vom  Kinderschikurs  kön-

nen im Schischulbüro  besichtigt
werden.

deü  Wegfall  der  mütterlichen  Betreuung  zuerst

krankwerden,  damit  sie dann  geheiliwerden  kön-
nen,  und  die  Heilung  doch  meistens  unvollsfön-

dig  bleibt.

So schließt  sich  denn  der  Pastöralratsausschuß

der  Diözese  Innsbruck  dem  Einspruch  des Ka-

tholischen  Familienverbandes  Tirol  an  und

erwartet  von  den  Abgeordneten  des Landes  und

des Bundes  Unterstützung.

Dr.  Egon  Zirnmermann

Messedirektor  Dr.  Horst
Schmedes  im  Ruhestand
Nach  mehr  als einem  Vierteljahrhundert  er-

folgreicher  Tätig);eit  in  der  Innsbrucker  Messe  ist

Direkför  Dr.  Horst  Schmedes  mit  31.12.1980  in

den  Ruhestand  getreten..  Einer  qltösterreichi-

schen  Familie  entstammend,  wurde  Dr.  Schme-

des am  27. Oktober1914  in  Karlsbad  geboren,  be-

suchte  das humanistische  Gymnasium  und  pro-

movierte  zum  Dr.  jur.  Nach  dem  Frontdienst

wirkte  er in  wirtschaftlichen  Organisationen  und

Sportverbänden.  1954  wurde  er zum  Direktor  der

Innsbrucker  Messe  berufen.

Ihm  war  die  Aufgabe  gestellt,  die  Innsbrucker

-Messe  ausz,ubauen  und  zu fundieren,  wobei  er

sich  unter  der  Leitung  des  damaligen  Messepräsi-

denten  Komm.  Rat  Dr.  Josef  Fink  a]s föhiger  und

zielbewußter  Mitarbeiter  befüglich  der Ausge-

staltung  der  Messe  mit  den heute  anerkannten

Schwerpunkten  Tourismus  und  alpine  Landwirt-

schaft  erwies.  Es  gelang  ihm,  'zahlreiche  neue

Kontakte  herzustellen  und  die  Qualifizierung  im.

Messeangebot voratizutreiben.  Die  5eut,ige Be-

deutung  der  Innsbrucker  Messe  ist  vor  allem  sei-

nem  unermüdlichenEinsatz-  und  seinem  organi-

satorischen  Geschick  zu verdanken.  Dr.  Schme-

des hät  initMealismus  und  vollem  Einsatz  seiner

Kräfte  wesentjich  mitgeholfen,  der  'Innsbrucker

Messe  eine  solide  Basis  zu  gebenund  den  Rufder

Mesase zu festigen.  DiÖs  wurde  auch  kürzlich  von

-den Sprechern  der  drei.Messegese1lschafter  Ue-

sonders  gewürdigt.
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Leserzuschriften

Beiliegend  übersende  ic6  Ihrfön  äinige  Bemer-

kungen  zum  Pettneuer  Freizeitzentrum,  spezieli

zu den  Zuständen  im  Hallenbad.

Da  ich  in  Ihrem  Blatt  auch  eine  Leserbriefseite

entdeckt  habe,  bitte  ich  Sie, meine  Zuschrift  als

Leserbrief  in die rföchste  oder  übernächste  Aus-

gabe  des Gemeindeblattes  aufzunehmen.

Bemerkqngen  zum
Hallenbad  Pettneu

Wie man aus Ihrem  Blatt  (Ni. 51i52,  1980)

erfährt,  gibt  es seit  kurzem  eine  Neuerung  für  das

Pettneuer  Freizeitzentrum:  es dürfte  derzert  die

einzjge  Einrichtung  dieser  Art  rn Österreich  sern,

dje ejnen eigenen  und  dazu noch  überdurch-

schnit[lrchen  teueren  Schnellstraßenanw:.hlu(3  be-

kommen  hat. Daß man  über  drese  Ausfahrt  auch

das  Dorf  Pettneü  erreichen  kann,  wirkt  angesichts

des weiterführenden  einspurigen  Karrenweges

mit  seinen  Gewichts-  und  Höhenbeschränkungen

eher  zufällig  als gewollt.

Ber  einem  solchen  Aufwand  für  das  sogenannte

Aktivzentrum,  dessen  großzügige  architektoni-

sche  Gestalt  wohl  die regronale  Bedeutung  der

Anlage  Mrvorkehren  soll, erstaunt  es etwas,  daß

ein Besucher  des Hallenbades  eine  Reihe  von

grö{3eren  und  kleineren  Mängeln  vorfinden  muß.

)n den Umkleidekabjnen  kann  man  sich  zu-

nächst  des Eindrucks  nicht  erwehren,  daß diese

nur  einmal  täglich  gereinigt  werden.  Pech  für  je-

mand,  der  erst  gegen  Abend  kommt.  Gleichzeitrg

stellt  man  fest, da(3 die früher  vorhandenen  Abla-

gen  unter  der'» Spregeln  duichwegs  ab-  oder  aus-

gerissen  sind.  Das  mag einerseits  an  ihrem

unglücklich  gewählten  Anbringungsort  (in  der

,,Schußlinie"  zwischen  den  beiden  Kabinentüren),

'andererseits  an der  AggressMtät  mancher  Besu-

cher  liegen,  jedenfalls'Wirkt  der  jetzige  Zustand

leicht  verwahrlost.

Die  Schlüssel  der  wenjgsten  Garderobenkästen

besitzen  noch  die notwändigen  Nummernschj)-

der. Das  führt  dazu,  daß-ein  Gast  e.rst an einer  Rei-

he voÖ Kästen  den  Schlijsselprobieien  mu(3, wenn

er sjch  nicht  zufällig  äer ergenen Kaste'nnummer

erinnert.  Oder  sollte  dieses  Gedächtnis-  und  Rate

spiel  etwa efn bewu(3ter  TeN der  Freizem6erapre
sein  ?

Im Duschraum  ver1ä{3t einen  manchmal  die  Lust,

sich  inmitten  der Schmutzpartikel,   Haare und

Shampoo-Reste  sämtlrcher Vorgäpger  zu"brau-

sen.  Eine  tägliche  mehrma{ige  Rernigung  wäre  hrer

sicher  nicht  zuvrel  verlangt.  Überwindet man  sich

und  willin  eine  derDuschnischen  (mitteNwerse  be-

reits  schadhaften  Emartschalen)  steigen,  bemerkt
man,  daß die ca. 30 cm hohe  Stufe  für  ältere  oder

gehbehinderte  Menschen  problematisöh  werden

kann,  vor  allem  beim  Heraussteigen.  Da weiters

Haltegriffe  fehlen,  kann  für  manche  die  BerTitzung
der  Dusche  sogar  gefährlich  werden.

Eine  Glanzlerstung  der  Regeltechrük  stellen  die

in den  Brausen  installiertÖn  Automaten  dar. Abge-

sehen  davon,  daf3 die meisten  Brausköpfe  nicht

richtig  funkt(önreren,  erfordert  e:s sqhon  ein gewis-

ses  Geschick,  ihnen  Wasser  rn der  gewünschten

Temperatur  zu entlocken.  Ein einfacheres  und  da-

ber für alle  gleich  durchschaubares  System  wäre

nicht  nur  in derAnschaffung  brlligergewesen,  son-

dern wäre auch weniger  reparaturanrällig  und

wahrscheinlich  auch  wassersparender  im Betrieb.

Nach  all diesen  Schwachstellen  mutet  es eher

als; Schönheitsfehler  an, daß die Schiebetür  einer

Duschkabrne  kaputt  rst, die WC-Tür  srch nur  fall-

weise  sch1ie(3en  läßt  und  die  Anlage  zur  Fur3desin-

fektion  vor  lauterSchmtitzihrem  Zweck  nicht  mÖhr

ganz  gerecht  wird.

Über  die Wassertemperatur  im Schwimmbek-

ken  kann  man  geteHte)r Meinung  sein. Die ernen

möchten  sich beim  Schwimmen  nur kurz  erfri-

schen, dieanderenmöchtenIängereZeitsg:hwim7
men.  Für letztere  dürfte  das Wasser  doch  ein we-

nrgzu  kausein,  unabhängrg  davon,  ob  die  angege-

bene  Temperatur  von  27oC  stimmt  oder  nicht.

Unbestrrtten bleibt hingegen, daß das Beck5s,q-

wasservon  einerbestechenden  Klarhertrst,  sicher-

lich  ein großerPluspunkt  für  das  Hallenbad.  Umso

eher  müßte  es ein Anliegen  der  Betriebsleitung

sern,  die  oben  beschrrebenen  Mängelzu  beheben

oder  durch  geeignete  Ergänzungen  abzuschwä-

chen,  da ja nremand  daran  interessrert  sein  dürfte,

durch  solche  Unzulänglichkerten  den  Eindruck  der

Gesamtanlagö  zu verderben.

Dipl.-lng.  P. Ladurner  Rennau,  Innsbruck

Engagement
Sehr  geehrter  Herr  Perktold!

Anläßlich  des Jahreswechsels  drängt  es uns,

Ihnen  einmal  für  lhren  Mut  und  Ihr Engagement,

das Gemeindeblatt  betreffend.  zu danken.  Wir

freuen  uns  jedÖ Woche  auf  die Zeitung.  So man-

ches,,heiße  Ersen",  das andere  erst  gar  nicht  ir = fi

sit1dsehroftZieIscheibeheftiger  aUi,,3riitc.!i'vrrwün-

ächen  Ihnen  und  uns, dar'  5ra rn Ihrem  Bemühen

nicht  er{ahmen  ünd  sr- wie  wir  mernen  -  schon

mancher..  Iut;=ri  bedari.':en  zur  guten  Tat verhol-

in diesem  Sinne  grü{3en freundlich  Georg  und

Anny  Prser  Graber

Schwierig
Sehr  geehrter  Herr  Redakteur!

Ihr Artikel  im Gemeindeblatt  Nr. 2 vom'9.  181

,,Simperl  - Gohm"  bereitete  mir  einiges  Kopfzer-

brechen,  waren  doch  wedei  ich noch  einer  meiner

Söhne  bei  der  Verlosung  anwesend.  Herr  Becker

und  ich sind  uns vollkommen  unbekannt.  Erst

durch  Rückfrage  bet  Herrn  Peter  Gohm  erfuhr  fch

Aufklärung.

Nun frage  ich: Soll dies  ein Faschingsscherz

sein, als so15,her wäre der Artikel in dieser Form
vollkommÖÖ  fehl  am Platz, oder  ist  an ejnen  Rück-

Tritt  an rrühere  Unstimmigkeiten  gedacht;  jeden-

fälls  ist  diese  Form  zu nichts  nütze  als  das  gute  Ein-

vernehmen  zwischen  Stadtmusik  Landeck  und  mrr

zu  untergraben,  muß  doch  jedermann  annehmen,

es bestünde  zwischen  Herrn  Peter  Gohm  und  mir

eine  gewisse  Rivalität.  Meinen  Sie mich,  so bin  ich

für  manche  Leute  immer  noch  der,,Herr"  Simperl,

meinen  Sre einen  meiner  Söhne,  wie  ich erfahren

konnte,  den  füngsten,  Gerhard, so hat dieser auch
einen  Vornamen.  Nrcht im Traum  würde  rch sa6en,
,,Der  Perktold"  hat ernen  Blödsinn  Qerzapff,  denn

Srzilien,  %afia,.Landecker  Stadtplatz  und eine

Namensverwechslung  dortselbst-in  gegenseitjge

Wer  einmal

der  immer
Kürzlich  sagte  jemand  zu mir, daß es ihm

gar nicht  gefallä,  v'ienn ich zu Leserbriefen

rmmermeinen  Senfdazugebe.  Erkennezu-

dem etlrche  Leute. die derselben  Ansicht

seien.  Da ich  diese  Kritik  schon  des  öfleren

zu hören  bekam.  was  mich  wunderte.  da ich

.srcherwar  zu  den  allermeisten  Leserbriefen

nichtmeinenSenfgegebenzuhaben,  nahm
ich mir  den  St'of3 der  Ausgaben  des  Jahres

1980  vor: man hat seine  Missetaten  als

Schrerber  sch1ie(31ich schwarz  auf  weiß  do-

kumentrert.

Das Ergebnis  meiner  Nachforschungen:

75 Leserbriefe  wurden  im Jahre  1980  ge-

schöeben,  zu fünf  habe  ich eine'Bemerkung

gemacht.  Dre Behauptung,  ich plappere  zu

Leserbriefen  stets  dazu,  ist also  nrcht  richtrg.

Mit dem Phänomen.  daß Ausnahmen  zur

Regel  gemacht  werden,  ist wohl  jeder

Schreiber  konfrontrert.  Schreibt  er hundert

Lobesgstanzln  über  ein Drngs, so wjrd  er

von  den Vertretern  dieses'  Dings  geschätzt

bis geliebt.  Läf3t er es sich aber  einfallen,

beim  IO1.  Gstanzl  etwas  zu  kritisieren.  so ist

man  sich einig,  da(3 er immer  schon  etwas

gegen  das Dings  hatte.

Doch  zurück  zu den  Leserbriefen:  Ich

akzeptiere  durchaus  die  Ans.cht,  düß  zu  kei-

te, mich  dem  eiiigr.:.ris  erwähnten  Vorwurf

nicht-aus.  Ich kanri  mich (versucht  habe

ich's)  jedoch  für dresen  bequemen  Weg

nicht  entschließen.  weil  rch Leserbrrefe  als

schrifflichen  Gedankenausdausch.  als Ge-

spräch  betrachte  und  somit  als etwas  Le-

bendiges,  das man nicht  rn ein starres

Reglement  pressen  soll.  Hie  und  da ist erne

Bemerkung  zu einem  Leserbrief  meiner

Ansicht  nach angebracht.  Ich werde  also

auch  1981  zu den  allermeisten  Zuschriften

nictds  schreiben.  mir  hie und  da aber  doch

erneT3emerkung  erlauben.  OswaldPerktold

I
Beziehung  zu bringen,  ist wohl  etwas  gewagt,  auf

jeden  Fall sehr  weit  herbeigehol[.Heinrich  Simper

Red.  : Bs scheint  mir  gelungen  zu sein,  einen  hei-

teren  Zwischenfall  mit  vielen  Worten  völlig  miß-

verständlich  darzuFegen. Peter  Gohm,  der  bei  der

Musikkapelle  Landeck  " die  kleine  Trommel

schfögt,  erlaubte  sich  einen  Scherz,  indem  er sich

Heinz  Becker  (dem  ORF-Sprecher)  gegenüberals

Simperlausgab.  goraufdiesernichtsahnendver

kündete,  der  Simperl  werden  nun,  die  Tromme]

rührend,  die  Stiege  emporstei"gen.  Den  darauffoL

genden  Disput  am Mikrophon,  als dem  Sprechei

enthüllt  wurde,  daß er einem  Scherz  aufgesessen

war,  empfand  ich  als erheiternd  und  der  Erwäh

nung  in aeiner Glosse  wert.  Das war  allaes. Viel

leicht  noch  allgemein  folgendes:  Eine  Glosse  i'si

kein,Artikel,  sondern  eine  Randbemerkung,  dit

nicht  gerade  in Amtsdeutsch  abgefaßt  sein soll

(Herr  Heinrich  Simperl  war  bei  mir  und  wir  einig

ten uns darauf,  daß ich seinem  Leserbrief  eint

Erklärung  beigebe.  o.p.)
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Betriffl:  GemeindeblaÜabonne-
ment

Möchte  Ihnen  hiemit  zur  Kenntnis  bringen,  da(3

ich das Abonnement  mit  Ende  1980  abbestelle.

Begründung:  Bin mrt sehr  vrelen  Ihrer  Artikel

nicht  ernverstanden.  Den  Ausschlag  zurAbbestel-

lung  gab  der  Leitartikej  jn Nr. 50, in dei  dje,Kjrche

(und  ich zähl;e  mich  als gläubigen  Christen  auch,

dazu)  auf  das allerschlrmmste  angegriffen  wurde.

Sie.können  bestimmt  über  manche  Drnge  ander's

denken,  wenn  Sie aber  rmmer  wieder  nur  das  Ne-

gative,  das Schiechte,breiTtrete:n,  krankhaft  nach
Reibungspunkten  suchen,  soviel  Pessimismus  fst

2uvie1.

Sie sollten  versuchen,  auch  das Gute  in der  Kir-

che  und  in der  Welt  zu sehen.  Es soJl auch  dieses

geben.  Diem  Martin,.Landeck

Red.:  Ganz  abgesehen  davon,  ob man die kriti-

sche  Beobachtung  von  Zuständen  als,,krankhaft"

bezeichnen  kann, 'kann ich mit größter Ruhe
darauf  verweisen,  daß im Gemeindeblatt  vorwie-

gend über ,,Positives"  berichtet  wird (iederzeit
nachlesbar!).  H'en Martin Diem scheint  vorwie-

';ind das seiner  Ansicht  nach  NegatiÖe gelesen

fü  haben.  Wie  dem  auch  sei -  eine  gute  Zeit  ohne

Gemeindeblatt  und mit christlicher  Nächstenlie-

be.

Entschuldigen
Sehr  geehrter  Herr  Perktold!

Als ich Ihre Antwort  auf  Herrn  Dr. Rotters  Brief

las, dachte  ich rnir  sofort,  daß ich an seiner  Stelle

das Gemerndeblatt  abbestellen  würde.  So ist es

auch  gekommen!

Sie können  sich  denken,  daß in unserem  Bezirk'

dre Mehrheit  mrt dem  Weihnachtsartikel  nicht  zu-

frieden  war. Schließlich  sind  doch  die meisten

überzeugt,  daß Amtskirche  und Christsern  sich

vertragen,  wenn  es natürlich  auch  in den  Institutio-

nen  der  Kirche  recht  menschlich  zugeht,

Der Artikel  war als Mdrtaitonstext  sichlecht

geelgnet.

Im Grunde  sollten  Sie das einsehen  und  srch

"4e11eicht bef Herrn  Dr.aRoffe«  entschuldigen.  Es

<ann  doch  nicht  das  Zrel  des  Gemeindeblatts  sern,

weltanschauliche  Konfrontatronen  heraufzube-

schwören.  Wozu  denn?  Das Gemeindeblatt  soll

doch  in erster  Liröe  Informationsquelle  für  die  Bür-

ger  sein  und  über  Vorgänge  im Bezirk  berichten.

In diesem  Sinne  beste  Grüße

Mag. Klara  Walch

Eigene Meir3ung.
Auf  der  Titelseite der letzten Gemeindeblattaus-

gabe  sah fch qrn Problem aufgegrifFen, -das auch
mich  schon  lange Zeit beschäffigl das Sichbe-
wtfi3tmachen  einer eigenen Meinung und die Cou-
rage,  diese Meinung auch in aller Öffentlichkeit zu
propagieren.

Wo es b1o{3 da7um gefrt, Menschen äus ihrer
anerzogenen  oder angeborenen Gleichgültigkeit
herauszurei(3en,  ist es relativ einfach, erne Stel-
lungnahme  zu erhalten. Wenn jedoch das Vertre-
ten einer  Meinung mit dem Rrsiko verbunden ist,
sich Nachteile irgendwelcher Art einzuhandeln,
zieht  sich  jeder nur allzugern in sein Schnecken-
haus  zurück.

Sehr  viele  Leute  sind  unglücklich  über  die  Situa-

tion  an ihrem  Arbeitsplatz:

sie  fühle»n sich  unterdrücktvon  tyrannischen  Chefs,

beklagenrich  überentmenschlichteArbeitsbedin-

gungen  oder  sehen  ihre  Leistung  zU wenig  aner-

kannt.

So verschreden  wie diese  Probleme  sind  auch

dje  Reaktioneri  darauf:  derejne  versuÖhtseine  Fru-

stration  1m klerinen  Kreis  Vertrauter  loszuwerden,

ern anderer  wird  aggressiv  jenen  gegenüber,  die-

ihm untergeordnet  oder  unterlegen  sind. Bei ei-

nem  drmerH wirktsich die täglrche Portion an,,Frust"
in Magengeschwijren  aus. Doch  jeder  lerdet  unter

de.r Tatsache,  rücht  den  Mutzu  erner Öffenen  Kon-

frontation  mit  den  Veranwortlrchen  aüfzubringen

und  immer  wieder  den fortschreitenden  Verlust

serper  Sälbstachtung  vor sich rechtfertigen  zu

mussen

'Wir sollten  uns klarmachen,  daß Resrgnation

und  unkritisch  . !'erhalten  keinen  Mißstand  behe-

ben  können.  'i':föauso  bewußtmuß  uns  aberauch

sein:  soweriig  hrer  der  einzelne  ausrichten  kann  -

erwirdimmerderDummesein,  dermitSanktionen

und  Repressalren  rechnen  darf  -  so  viel  mehr  wird

eine  Vielzahl  Gleichgesinnterzu  erreichen  rmstan-

de sein.  Lechleitner  Gerlinde

Erziehung
Sehr  geehrter  Herr  Perktold!

In den,,Pädagogischen  Impglpän",  Heff  4/80,

finde  ich einen  Artikel  des  BSI  Reg.-Rat  Dr. Alexan-

der  Fussek,  dem  Obmann  der  kath.  Lehrervereine

Osterreichs,  derschlagwortartig  ur,d  in allevKürze

das Resultat derneuen  und vie1geprieset7en  Erzie-
hungsmethoden  aufzeigt.

Da Sie in Ihren  immer  wiederkehrenden  Auße-

rungen  über  die Schule  Ihrer  Unzufriedenhert  mit

dem Schulsystem  Ausdruck  verleihen,  ware es

meines'Erachtens  angebracht,  den  beiliegenden

Aufsatz  v6n Fussek  zu veröffentlichen.

Mit  freundlichen  Grüßen  Walter  Lunger

Erziehungsprodukt:

Gewalt  und  Vandalismus-

Tatsachen

An den öffentlichen  Telefonzellen  der  Bundes-

hauptstadt  ist deutlrch  leserlich  angebracht.',,Das

Telefon  kann ein Leben  retten - zerstört  es

nicht!"

7 979  mußten  die Wiener  Verkehrsbetrrebe  4, 7

Mi1lronen  Schilling  für  die Behebung  von  Schäden

aufwenden,  die durch  mutwillige  Zerstörung  Ju-

gendlicher  verursacht  worden  waren.

Brutale  Gewalt  bef Raubüberfällen  und  Dieb-

stählen,  dieJugendliche  anwenden,  die zum  Teil

noch  dem  Pflichtschulalter  zugerechnet  werden

müssen,  sind  beinahe  schon  an der  Tagesord-

nung.

RoheitsakteundSadismus,  verürsachtdurchJu-

gendliche,  haben  heute  keinen  Seltenheitswen

mehr.

Jugendliche  Rockerbanden  scheren  sich den

Teufel  um Polizei  und  Strafe  -  sie. terrorisieren.

Die Fortschrittmentalität  ist gleichzertig  gigan-

trsch:

Befreiung  von Normen,  in den  Abfallkübel  mit

Altt'lergebrachtem,  hinweg  mitAUorität,  rüeder  mrt

hierarchischer  Ordnung,  Wertfr-eiheit  ist Trumpf,'

Aggressionen  freien  Lauf  lassen,  fort mit  morali-

schen  Klischeevorstellungen,-Sex  hHft der  Persön-

Tolle

ANGEBOTE

beim

WINTERSCHiUSS-

VERKAUF

vöm  1 7.1.  -- 7.2.198-1

6511  Zams,  Hauptstr.  37. Tel.  05442/2337

lichkeitsfindung  =derMens6h,wird  endlich freivon
Zwängen!

Das Krnd  wird  wie  ein Erwachsener  behandelt:

wehr  dich, 1a{3 dir  nichts  gefallen,  die  Eltern  verste-

hen dich ja doch  nie, du bist  glerchberechtigter

Partner  (auch  in der  Schule),  rede  wre du glaubtst,

halte  dich  rlie  zuiüqk, sprenge Normen und Gebo-
te, pfeif  aÜf das, was bisher  galt, kr:Us(erq, wo

immer  du bist  -  der  junge  Mensch  wird  endlich

frei von  Zwängen!

Und  auf  der  Strecke  bleiben  demnaph  Anstand,,

Me:nschenwürde, Ordnu@gsrahmer3, Achtung vor
dem  Nächsten,  Toleranz,  Selbstbeherrschur)g,

Opfersinn,  Vergebenkönnen,  Verzrchtenlernen..

Gesellschaftspolrtische  Erziehung  derJusos  hat

8ern echtes  Fundament,  denn.echte  Erziehung

setzt Grenzen,  Autorrtät fst nicht  Unterd,rückung,

Hierarchie.  ist  nicht  Herrschaff,  Liebe  ist Öicht  gleich

Sex, der  Wachsende  ist noch  kein  ErwOchsener

Selbstüberwindung  rst rücht  Schwäche.  " -,

DerbiblPsche  Mühlstein  um den  Hals  wegan  ger-

stigei) Verführung Minderjähriger gehört fieute ne-
ben Li[eraten,  Journalisten,  Künstlern,  RepÖrtern  '

und  sogenannten  Erzrehungswissenschafflerns'-

auch  Lehrern,  die  freie  Erziehung  predigen qnribe-.

stehende Schranken, bewußt oder ur%wtBt,  nie-
derreißen.

Jugena  braucht  neben  viel Verständnrs undEin-

fühlungsvermÖgen  auch  Autorität,  Erkennen  von

Grenzen,  unverrückbare  Normen  und  echte  si(ili-

che  Wertvorstellungen  -  und  die  Schule  muß  djes

ernsichtig  ffiachen.

Nur  das ist Erzrehung  fürs Leben.

(entnommen  aus der"2eitschrift,,'Pädagogische

Impu{se",  Heft  4/80)

,,Du  solltest  mal defi Schnei-.
der wechselnl  Dein Anzug,.a.
sitzt  ja einwandfreil
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30. Folge

Relief  Verlag
rm Refektorium  wäre  ich  jetzt  gerne  noch  weiter

vom  gro{3en  Tisöh  weggerückt.  Aber  ich mußte  vor

meinem  Teller  sitzen,  zehn Meter  Distanz  zur

anderen  Seite.  Aber  die Wär8e  hintet  mir und ge-
@enüber  schlossen miöh nicht mehr ein. De Fen-
ster  rn der  Mauer  gegenüber  zeigten  mir  nicht  rütr

die  Päradeiser,  Bohnen  und  Kohlrüben  rm Garten,

sre zeigten  mir  auch  die Gartenmauer,  über  die

' einige  Zweige  deraApfelbäume hingen,  die zur

Wiese  gehörten,  auf  der, zurStraße  hin, das Haus

ihrer  Familie  stand.  Sie war  hinter  den  Paradeisern

!=i-. vorhanden.
Dabei  ist alles sehr  eröfach. Ich weif3 schon

längst,  da(3 sre im'nächstgelegenen  Haus  daheim

ist. Ich sehe  sie zum  erstenmal  nicht  von  oben,

sondern  von  der  Seite,  während  ich, vom  Rheinka-

nar über  ernen  Feldweg  radle. Dfe ganze  Familie

mit  und  ohne  Kopffücher,  die Männer  und  Buben

in Hemdsärmeln.  sfe zreht  einen  Rechen  über  die

Wiese.

Plötzlich  bin  ich, der  Fremde,  amRande  des  Fel-

desaufgetaucht.  lchstelleeinBeinvomPedalauf

den  Feldweg,  zrehe  etwas  später  dasandere  Bern

nach  und  lasse  das  Rad  langsam  auf  das Gras  fal-

len. Ich srtze am Rande  der  Wrese  und  schaue

Ich reiße  Grashalme  aus. Es ist sehr  selbstver-

ständlich,  daß ich  hiprsitze  und  die  spärlich  gesetz-

ten Bäume  am Kanalufer  sehe.  Auf  diese  Weise

haben  wir einanderorücht  erschreckt.

Hinterm  Heuwagen  sehe  ich einen  Rechen  lie-

gen.  Ich beginne,  nicht  weit  von  ihr, zusammenzu-

rechen.

Ich sah auch  die anderen.  . ,.,,

Sre aber  hatte  die Haarwelle  über  dem-Ohr.

Daf3 icti  aas Rad  auf  der  Böschung  1iegÖ:n -hatte,

- da(3 ich  plötzlich  mitdem  Rad  gekommen  war,  dies

alleswarwohlderGrund,  warumsielächel[e,  wenn

wir  einander  ansahen.  Auch  wenn  es vielleicht  zu-

' fällig war, daf3"wrr  ernander  ansahe,n.-  Fast alle

machten,ein  freundliches  Gesicht,'  wenn  rch ein

Gesicht  ansah,  und  derinoch.  Vrelleicht  hatten  alle

das  Damen-Fahrrad  erkannt,  wahrscheinlich

erk,äfintensiemichand,erFrisÜrodrnurdaran, daB

ich nicht  zurn Dorf  gehörte.

Auf  dem  Platz  zwischen  ihre,m WohnhBus  und
der  Scheune  suchen  die Hühner  nach  Körnern.

Am  Abend  sitzt dort  die Fam(lie  und  bindet  Mais-

kolben  zu Büscheln.  die Mutter  mft ihrem  rotge-
sprenkeltem  Gesicht,  die fuchsgelben  Haare urn
die Stirne  gesteckt.  Sommersprossen  haben die
anderen  auch. Nur  Helene  nicht.

Ich lehen  mich  ans Scheunentor,  schwenke  es

ein weni'g,  drücke  es zÜ.

- Ich kann  keinen  Marskolbenzopf  flechten.  Statt-

dessen  möchte  ich langsam  an der  Hinterwand

des  Hauses  über  die Schuppenschinde1r3  hrnauf-
gleiten,  Feuer  fangen  und  die  Flammen  ausblasen.

Aufspringen  und  die Hose  abstauben  oder  einen

Hemdknopf  abrer(3en.

Das  ist auch  das  einzige,  was ich wirklich  tue.

Helenes;  Schwester  sagt, sie werde  mir  den

Knopf  einmal  annähen,  wenn  jch möchte.

Ich drücke  mich  an die  Hausmauer,  bald  darauf

setze  ich mich auf eine frergewordene  Bank-

kante.

Helene  ist nicht  im geringsten  der  Mmelpunkt, ich

übrigens  auch  nicht. Deshalb  möchte  ich gerne

singen.  Aber  mir  fehlt  das Bestechende  in der

Stimme.  Kein  Tremolo  und  kein  Kellerbaß.

Kurz  vor  dem  Abendessen  fahre  rch durch  das

Eisentor.  Ich renne  von  der  Garage  über  den  Hof

an der  Linde  vorbei.

Am grof3en  Tisch wird  gelacht.  Uber  irgend-

etwas.  Die Wand  mit  den  Fenstern  zum  Garten  ist

weif3. Keine  Vorhänge  im Sommer.  Immer  wreder

schaue  ich die wei(3e Wandfarbe  an, kenne  auch

da schon  die  dünnen  Farbrisse.  ber  Tisch,  den  ich

vor  mk  sehe,  hat  erne  beruhrgende  Fläche..Super-

ior  ruft  über  die  Distanz,  ob  ich m/t  dem  Tag etwas

anzufangen  gewu(3t  hätte.  Suters  Lachen  -  erlacht

über  kgendetwas,  das ich nicht  kenne  -  wird  so

kreidig  fauchend,  als ersticke'  es in einem  Blas-

balg.

Dre Ecken  in den  Gängen  verlaufe('i  glatt  in.zwei

Richtungen  und  treffen  sich  an einerscharfen  Linie

im dunkeln  Gang,  im Stiegenhaus.

Suter  will  mit  mirsprechen,  hat  er  mir  im Hof  ge-

sagt.  lchsteigenichtmehrzuihmhinauf,  wedervor

' noch  nach  Mitternacht.

Auch  am Fieitag  halte  ich die StundÖ  nicht  ein,

ich kommunrzjere  nicht  mehr.

Ich schenke  Wein und  Wasser  ein, hebe  die

Meßgewänderam  Meßgewandrand.  Aberes  istei-

ne weite  Entfernung,  in dre ich damit  komme.

Ich kann  mich  unter  meiner  Bettdecke  zusam-

menrollen  und  ausstrecken,  die Beine  so weit

strecken,  daß ich an den unteren  Rohrstangen

anstoße.  Im Schlafzimmermacht  es mirFreude,  an

der  Wand  entjang  durch  djeSchiebetürbrszum  La-

vabo  zu gehen.  Dutzende  Fenster.

Ich setze  mrch  ans Kopfönde  ejnes  Bettes  und

sehe  fn d%e Nacht  hrnunter.  Wenn  sie am großen

Tisch  über  irgendetwas  lachen,  lachen  sie soviel

und  solange  sre wollen,  nur  möchte  rch niqht  mit

ihnen  lache:n. Ich möchte  hier  fm Schlafsaal  lachen

oderwenn  rch in das  Kanalwasserschaue.  Dortla-

che  rch viel und  laut, obwohl  nicht  viel  geschreht,

nurdaf3  ich lachen  will. Hrerin  den  Gangschluchten

und in den Zrmmern  geschieht  rüchts, absollit

nicht. Wache  ich einmal  in der Nacht  auf, liegt

Mondlicht  über  den Stahlgerüsten.  aber  es kann

auch  das  Licht  der  Straßenlampe  vor  derSprnnerei

sein.

Auf  Reißnägeln  würde  ich nrcht  mehr  schlafen.'

Aber  ich denke  von  vielen  dingen  weg. Ich mÖi-i

immer  werter  wegdenken.  Nicht  von der  Annen-

straße,  die mir  nicht  mehr  einrällt,  doch  von  allem

anderen:  von  Vater, von  Mutter,  vom  Frertagmarkt,

vom Praxmarer-Haus.  Ich muß von Vigil weg-

denken,  von  seiner  Häuserin,  von Thuile,  dessen

Frau  mir  fünffausend  Lrre ins Gesrcht  gestreckt  hat

für die Rerse.

. Suter  ruft  mich  aufs  Zimmer.  Unter  seinem  Fen-

ster  das Dach  der  Spinnerei  und  davor  die  Stra(3e.

Ich lese  ernen  Buchrücken-Text:,,Die  Hrmmel  rüh-.

men".

Und hier  kniet  er und  nachts  schläff  er oder

schläfl  er nrcht  und  wartet  auf  den  nächsten  Tag,

Die  Hände  gesalbt.  Mitdiesen  Händen  greiffersich

an. Vielleicht  lacht  er dabei.

Die  Stola  hängt  über  dem  Knieschemel.

Ich stehe  herum,  wNl mich  rucht  aufs Bett  set-

Suterzieht  den  Stuhl  hintersernem  ächreibtisci.
hervorundsagt:setzdich.  Erstehtmitverschränk-

ten Armen  vor  mir, macht  ein paar  Schrme  zum

Fenster  hin und  steht  wreder  vor  mrr.

Und  jetzF? fragt  er.

Und  jetzt.  Ich möchte  gerne  reden,  es fällt  mir

beinahe  schwe:r,  nicht  zu reden.  '

Sute:r  sagt, etwas  sef  passiert,  ich sei  wre verän-

dert.  -

Und  ich höre  noch  einmal  alles, was  in diesen

Jahren  die vertraute  Botschaft  war, Litaneien  von

Fremdheiten,  die mk  erst  jetzt  fremd  erscheinen,

Beschwörungen  von Beichtsprüchen,  Vorsätzen,

Exerzitienversprechen.  a

Das  einzige  Vertraute  rst die weiße  Wand,  an der

keine  Bücher  stehen.  a

Dorthrn  schaue-ich.

Suterentferntsrch  von  mir, /n entgegengesetzter

Richtung  entschwindet  er, bis er an ernem  Apfel-

baum  hängen  bleibt.  Als. gelben  Lederapfel  erken-

ne ich ihn wieder  an einem  Zweig  am Horizont.

Aberain dieser  Entfernung  zu reden  rst sinnlos.

Daher  gehu;; ich und  verspreche,  im richtigen  Mü:

ment  wiederzukommen.
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Sch6ner  Bezirk  Landeck

Wintermotiv  aus  Grins

Die  Lahn
Wandert  man durch  das entlegene Paznauntal

sieben Stunden  aufwärts,  so sieht man mit  einem
Male  sein letztes Dorf,  Galtür,  an die karge Erde
gebettet. Von hohen  Bergen eingeschlossen,  lie-
gendieHüttenundHäuser  aufeiner  Ebene hinge-
streut,  zum Teil  lehnen  sie im Ansti'=g  derwaldlo-
sen BergMnge.  Beinahe  jedes Ha  s steht inmij-
ten seiner Felder.  '

Schön ist das Dörfchen,wenn  irp kurzen  Som-
mer das satte'Gi'üri  aufschlägt  und die blühenden
Hänge  dprch  die klare Gebirgsluft  leuchten,  nicht
minder  sI'chö.n aber, wenn  es der Winter  bis über
die Ohren  in Schnee eingehüllt  hat.

Eine Guxe in Galtür!  'Das iirbelt  und windet
una pfeift,  jede Ritze stopft  dÖr Schnee, reißt die

Tüi  aus der Harid, un4 schon will  sie sich nicht
mehr-sföließen  lassen. Gegen den Wind kehrt
man sich, wrl1 man Atem  schöpfen. Bis zu Haus-

Foto  Perktold

höhe wachsen die,,Gawinten':  Straße und Pfad
verschwinden  immer wieder.  Auf den Berg-
lphnen  häuft sich der Schnee, mehr  und mehr.  Er

hat keinen Halt,  @erät ins Gleiten  und föhrt  im
Staub zu Tale, dÖnnernd und kreischend.  Man
muß wohl  da daheim  sein, um es zu verstehen:

'auch Guxe und Lahne sind schön, schaurig
schÖn.

In die Bewunderung  mischt  sich ein gar banges
Geffihl.  Manche,  ja die meisten  Häuser Galtürs
sind von der Lawine  geföhrdet.  Die alten Leute

misser4 Trauriges zu erzählen, mehr noch die
Chronik.  Die  ersten, die der Friedhof  barg, waren
ihre Opfer. Ein  großes Unglück  haben *ir  miter-

le'bt, 4ama1s, als es 4ie Kinge  verlahnte.  Ich will's
erzählen. '

. ßswavder23.DezemberdesJahres1919.Gal-

tür lag tief  4m Schnee. Aföt  Tage sÖhoÖ h@tte der
Föhn  geweht, Schnee auf  Schnee gehäuft.  Weich

und schwer  deckte er die glatten  Hänge 311te
die Ebene. Wieder  hatte es den  ganzen  Tag  ge-

schneit,  gegen Abend  fielen  regennasse  Flocken.

Unmerklich  floß das Grau des Wintertages'in  die

frühe  Iämmerung.  Über  dem Dorfe  und, seinen

Bewohnern  lag ein schwere'r Dnick.  Jedes  ahnte,

ja wußte, daß.in der Nacht  Lawinen  niedergehen

werden, schwere Lawinen.  Es wurde  furchtbar
wahr.

Auf  der Kinge, etwa zehn Minuten  inner  der

Kirche, saß 'die Familie  des Benjamin- Walter

nach dem Nachtessen  beisammen,  einegfoße  Fa-

milie;  Vater  und Mutter,  drei erwachsene Mädel

.und ffinf:  Bub'en. Sie redeten von Schneefall  und

La#inengefahr.  Sollten  3ie im Keller  sghlafen?
. Sie taten's  nicht.  Seit mehr  als 300 Jahren warkei-
ne Lahne  mehr  über  die Kinge  niedergegangen.

Gleichförmig  schneite  und regnete es weiter.

So wurde  es Mitternacht.  Dalöstesich  vomNord-

 grat eine Lawine  yon gewaltiger  Breite. Mit  unge-

heurer  Wucht  fuhren  die schweren Massen  nie-

der. 'Über der Egge teilte sich dieLawine.  Der

östliche  prü  zerstörte  einen Stadel und  Stall  mit

zwölf  Stück Vieh. In derNacht  weiter  nachzufor-

schen, wagte man nicht,  jeder Tritt  war  Gefahr.
Auch gab kein Laut Kunde, wÖlches Unheil  die

Lawine  auf  ihrer  Talfahrt  noch angerichtet  hatte.

Als der Morgen  graute, gewahrte  man,  daß  die

Kinge  zerstört  sei. Unheim]ich  klang  es durch  dÖn
stillen  Wintermorgeri:  die Kinge  istverlahnt.  Von

Haus zu Haus rief  es; die Sturmg16cken  läuteten,

die Galtürer  eilten,  um zu retten.

Zehn Leute  im Schnee. Die Lawine  hatte das

Hausdach  abgehoben,  diö Qord-  und  Westwand

eingeschlagen.  Das ganze Haus war  mit Schnee

vollgestopft.  Die Rettungsmannschaft  hörte  Hi]-
ferufe. Aus einer Kammer  des ersten Stockes
konnten  die zwe.i ältesten  Buben,  zwölf  und  drei-

zehn Jahrea4t, befreitwerden.  B]utüberström;  lag
ihrVater  bei ihnen.  Aber  wo sind dieandern?Aus

der Tiefe gpaubte man Kloßfen  zu vernehmen.  In
fieberhafter  Eile schaufelten  die Männer.  Lange,

bange Minuten  vergingen, bis die Nebenstube
bloßgelegt  war. Ija  lagen nun die Mädchen,  Jo-

hanna und Agnes, nicht  weit.von  ihnen die  Bfü-
der, Josef  und Gottlieb,  erstarrt,  tot. Der Schriee

hatte sie erstickt.  'i)VNhrend die einen  Wiederbe]e-

bungsversuche  machten,  grutren die andern  wei-

ter, roh]  eine Stunde. Endlich  stießen sie auf  die

Mutter  und den kleinen Heinrich.  Die lebten
noch. Noch fehlte  die älteste Tochter  Marianne.

Erst um zehn Um  fand man  sie tot.  a

Nach  vollendeter  Rettungsarbeit,  um  elf  Uhr,
las der Pfarrervon  Galtür  die heilige  Messefür  die

Verunglückten.  Schrecken  und Trauer  lag auf  der

Gemeinde,  In einer  Reihe bahrte man  die fünf  to-

ten Geschwister auf. Schwerkrank lagen 4ie
Überlebenden  darnieder.  -

Nun steht auf  der Kinge  wiödör e:in stattliches

Haus. Eine mächtige  Mauer  schirmt  die  geföhrde-
te Seite. Und  warum  bauten  sie es an  der  gleichen

Stelle? Weil's da daheim  ist!  Anna  Kathrein

'Betatunp  in
Erziehungs-  und Schullragen

Landeck,  Schulhausplalz
Sprechlag'  Dienslag  9 - 12 Uh+
Tel Vorarmeldung.  (05442)
37823 odet (05222) 32093
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Der'Säuerling und die Schwefelquellevon  Obladis,

1. Folge-  von Dr. Friedrich  v. Gasteiger

ger beigezogenwurde.  -  Dieser  große  Arzt,  Leib-

Die meisten wissen, daß Bad Obladis'  medikus  und Geheimrath  der  Herzoge  von

einst ein florierertdes Heilbad wa#. Diewe-  Bayern,  erklärt  den Sauerbininnen  yon  Ladis  als

nigstens wissen jedoch genaueres  übir  die  den besten  und  angenehmsten,  und  bezeichnet

Geschichte dieses  Bades,  von  dem  heute  ausführlich  die Gebrauchsweisedesselben.

nur noch traurige Reste übriggeblieben Auch  der  Landreim  der  fürstlichen  Örafschaft'

sind. Tirol  vom  Jahre  1558 erwähnt-der  Sauerbrunn-

Rolf Schiel, Lehrer in Ladis, steJlte uns  quelle  ehrenvoll  durch  folgenaen Reim:

eine interessante Abhandlung von Dr. Andr  Trasp,  und  um  Laudegg  her  fließen

Friedrichv.Gasteiger,k.k.KreisarztinBre- EdlSauerprunn,diedemmenschönersprießen

genz, zffr Verfügung. Die Auszüge, die  wir  Machen  zu Essen  angenömen  Luft,

daraus in der Schreibweise der damaligen Gebe:n  guet  Attem,  ringern  die Prust.

Zeit bringen -dieAbhand]ungkam 1858 in Die  be]obenden  Aussprüche  und  Urtheile  der

der,,Wagnerschen BucMruckerei" heraus berühmten  Aerzte  d'er damaligen  Zeit  über  die

-, dürfte einen Teil unserer Leser interes- vortrefflichen  Eigenschaften  und  heilsamen  Wir-

sierert. Dert Abschluß soll eine Reportage kungen  dieser  Quelle,  und  die  überaus  günstigen

überdenJetzt-ZustandvonObladisbilden, Erfolge,  die der  Gebrauch  derselben  gegen  die

sodaß ein aktueller Bezug zwischen Ver- verschiedenartigsten  körperlichen  Leiden  her-

gangenheit und Gegenwart hergestellt beiführte,  befestigten  immermehr  und  iehr  den

W!rd- Ruhm  des Ladiser  Säuerlings,  und  veranlaßten

Wir danken Rolf Schiel und seiner Ver- das Zuströmen  von  zahlreichen  Kurgästen.

wandten in Wien, in deren Antiquitäten- Der  Säuerling  sprang  ursprünglich  'so kföftig

buchhandlung die alte Schrift auftauchte. aus dem Schooße  der Erde,  daß er in  der  Mar-

' morsäule,  welche  Erzherzog  Ferdinand  im  Jahre

1576  über  denUrsprung  desselben  aufsetzen  ließ,

bis  aufdie  Höhe  von  3 !/i Fuß  aufstieg,  und  aus  ihr

durch  ein  Messingrohr  wieder  zu Tag abgeleitet

wurde.  -  Diese  Sfüle  mußte  aber  auf  Befehl  der

Regierung  im  Jahre  1631, weil  sie schadhaft  war,

abgenomrnen,  und  an deren  Stelle  eine  andere

aus IArchenholz  hingestellt  werden.  -  Die  Mar-

,morsäulebefindet sich als Denkmah5enerZeit in
die  Ecke  der  Hausmeisterwohnur'ig  eingemauert,

und  trägt  nebst  dem  österreichischen  Wappen-

schildeimLapidarstyle  eingemeißeltfolgendeIn-

Das  Tiroler-Ehrenkranzel  des  Franz  Adam

Grafen  Brandis  vom  Jahre  1678 bezeichnet  das

Jahr  1212 als dasjenige,  in  welchem  die Sauer-

brünn-Quelle  zu Ladis  von  dem  Wehhirten  Niko-

]aus Scheder]e  dadurch  entdeckt  wurde,  indem

derselbe  stets eine auffallende  Vorliebe  seiner

Heerde  zu diesem  Wasser  bemerkte.  - Nach

ihrem-Erfinder  wurdc  die Quelle  Niggefbrunnen

d.i.  Nikolausbrunnen  benannt.  -  Er  selbst  veiko-

stete  wahrscheinlich  diese  Quelle,  fand  sie in  Be-

zug  auf  den Geschmack  ganz verschieden  von

andern  gewöhnlichen  Wässern  und  theilte  diesen

seinen  Fund  aauch Andern  mit.  -  Allmählich  wur-

de riun  dieser"  Säue'rling  in den benachbarten

Umgebungen  dem  Volke  mehr  bekannt,  und  aus

dem  Grunde  auch  möglichst  allgemein  benützt;

weil  man  seine  wohltMtigen  Wirkungen  gegen

verschiedene  Krankheiten  wahrnahm.  Der  gün-

stige Ruf,  -dqn 'sich  diese 'Sauerbrunn-Quelle

schon  in weiter  Ausdehung  erworben  hatte,  ver-

breitete  sich nach  und'  nach  immer  weiter  und

drang  selbst  bis  an den  Sitz  der  Landesfürsten,  in

deren  nrarialischem  Gninde  sich  dieselbe  befand.

-  KaiserMaximiliari  derErste,  dersich  so gerne  in

Tirol  auföielt,  und  als Jäger  die weiten  Forste

durchstreifte,  veranlaßte  zuerst  eine  nähere

Untersuchung  dieses  Säuerlings,  wie  Braridis  im

erwähnten  Ehrenkranzl  angibt  - ,,durch  etlich

Arzneyversföndige  von  unterschiedlich  hohen

Schuellen  zusammen  beruefen,  die  des Wassers

Eigenschaft  besser  erkundiget,  und  befunden,

daß  es' eines  der  allerheilsamsten  in  ganz

Deutschland  sei."

Der  durch  seiüe Gelehrsamkeit  und  gediege-

nen  praktischen  Kenttnissesowohl  in Deutsch-

land,  als auch  in  Italien  rühmlichst  bekanöte  Dr.

Thomas  Mermann,  dessen  Leberisbeschreibung

Dr.  Franciscus  Ignatius  Thiermair  zu Ingolstadt

1675  herausgab,  lpbte  zur  Zeit  der  Regierung  Kai-

sers  Maximilian  des ßrsten,  und  es ist  sehr  wahr-

schein]ich,  daß auch er zur eb6n  erwähnten

Untersuchung  d,es Säuerlings  als Kunstverständi-

schrift:

Erzherzog  Ferdinand

zu Ostrich,  Graf  zu Tirol

1576.

Da  sich  vielleicht  über  das vom  oben  angeführ-

ten ärzt1ic5en CoTlegium unter der Regierung

Kaisers  Maximili.an  des Ersten  ausgesprochene

günstige  Urtheil  über  die Vortrefflichkeit  des

Säuerlings  zu Ladis  nachträglfch  Zweifel  erlio-

ben,  die  das Vertrauen  des PÜblikums  zu demsel-

ben  schwächten  und  au'fden  Zufluß  der  Kurgäste

nachthei1ig-einwi<kten,  so ]ieß Erzherzog  Leo-

pold  det  Fünftö,  wie  uns  dessen  Rath  und  Leib-

arzt  Dr.  Johfön  Mez  in  seinem  in  der  Bibtiotheka

Dipau]iana  dgs hiesigen  Ferdinandeums  vorfin-

-digen ManusNripte etzählt,  32 Arten  von  Sauer-

wässern  aus verschiedenen  und  weit  entf6rnten

Orten  zusammenbringen,  und  damit  durch

mehrere  4erzte  den Säuerling  zu Ladis  verglei-

chen.

Unter  dieseri  ausläridischen  Sauerwässern  be-

fanden  sich   die  Petersthaler,  Grießbaghet,

Schwalbacher,  %er'schen,  Göppinger,  Ebenhau-

ser Säuerlinge,  ferners  jene  von  Schulz  in  Enga-

din,  von  Worms  in  Veltelin  u.a.m.  a

Welche  Experimente  oder  chemische  Proben

zum  Behufe  dieses  Ver(zleiches  angeste)]t  wur-

den,  darübergeschiehtkeineErwähnung.  Genug,

auch  diese  ärztliche  Versammlung  bestätigt  das

Urtheil  über  den  Ladiser-Säuerling.  Welches  ihre'

Vorgänger  IOO Jahre  früher  unter  Karser  Maxi'mi

lian  den Ersten  ffülten,  und  erk]ärten  denselben

nicht  nur  a1s den  lieblichsten  und  angenehmsten,

sondern  aufö  als einen  der  heilsamsten  in ganz

= Deutschland.

Johann  Jakob  Mez  nennt  ihn den König  der

Säuerlinge,  föhlt  in dem  erwähnten  Manuscripte

die wesentlichen  chemischen  Bestandtheile  des:

selben  auf, schildert  seine  Heilkrajt  gegen ver-

schiedene  hartnäckige,  gef'ährliche  Krankheiten,

belegt  seine,diesfölligen  Ansichten  mit  interes-

santen.Krankheitsgeschichten,  handelt  ausführ-

- ]ich  von  den Anzeigen  und  Gegenanzeigen  beim

Gebrauche  desselben,  regelt  das hiebei  zu be-

a obachtende  diätetisclie  Verhalten,  die Vorberei-

tungs-  und  Nachkur,  warnt  vorMißbräuchen  und

eingewurzelten'  Vorurtheilen,  und  erörtert  die

Vorsichtsmaßregeln,  die bei Füllung,  Versieg-
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Aus  der  Arbeit  des Fremdenverkehrsverbandes  Ischgl
im  Jahr  1980

Die  Arbeitsvorgänge  ftir  das Berichtsjahr  1980

wurden  in zwei  Vol)versammlungen  und-in  7
Ausschußsitzungen  erarbeitet,  wobei  vom  Aus-

schuß  61 Tagesordnungspunkte  behandelt  wur-
den.

, Die  Arbeit  im  Büro  des FVVwar  in  den  Berei-

chen  Werbung,aVerwaltung,  Meldewesen,  Stati-

stik,  Auskunfterteilung  aund Zimmernachweis,

sowieReise5ürotätigkeitwieimmersehrumfang-
reich  und  hataußerdem  einebetföchtliche  Steige-

rung  erfahren,  wie  die Zahlen  zeigen.  Zum  Bei-
spiel  steigerte  sich  die  Zahl  der  Gästeanfragenum

Der  Fremdenverkehrsverband  erhielt  insge-

samt 34.129 Gästeanfragen (4m Jahre 1979: 26.812
Gßsteanfragen).

Im  Berichtsjahr  wurden  344 Schneeberichte

(im  Vorjahr  283) an  verschiedene  Stellen  (Lan-

desverkehrsamt,  OAMTC,.  ADAC,  Wettergarte

und  mehrer  Zeitungen)  durchgegeben.

Der  gezielte  Einsatz  des Fernschreibers  hat

/sichwiederum  bewährt.  Eskonnen2.241  (imVor-

jahr  1.658)  eingehende  und  2.492 (im  Vorjahr

1.187)  auslaufende  Fernsclireiben  registriert  wer-
den.

In  79 Rundschreiben  wurden  9.103  Zimmeran-
fragen  an die  Vermieter  weitergeleitet.

lung  und  Versendung  der  Sauerbrunnfläschchen

anzuwenden  und  zu befolgen  sind.

Im  pämlichen  ManuscriptegeschiehtMe1dung

von  6 'Quellen,  die in Ladis  und  der nächsten

Umgebung'  henorsprudeln.  Nebst  dem Sauer-

brunnen  und  einer  Quelle  -von süßem  Wasser

wird  einer  Schwefelquelle  gedacht,  die sich  im
Dorfe  Ladis  befindet,  und  eines  Kupferwas'sers,

welches  ebenfalls  im Dorfe  Ladis  unter  dem

Wirtshause  bei  einer  Mühle  den  Ursprung  hat.  -
Diese  zwei  Quellen  sind  wohl  keine  andern,  als

die gegenwärtigen  beiden  Schwefel-Quellen  zu
Ladis.  Ueberdies  wird  auch  ein  anderes  Kgpfer-

iwasser  aufgeführt,  'welöhes  nÜr  einen  Scheiben-'

schuß  weit  neben  dem  Sauerbrunnen  entspringt.

Es wird  angegeben,  daß diese  Quelle  hell  und  klar
wie  Kristr,ll  sei, öinen  rothen  Feimb  t"iacfü,  und
insbesondere  gegen  äußere  Schäden  seine  Heil-

kraft  bewähre.  Diese  Quelle  ist sonder  Zweifel

wohlkeineandere;  als diegegenwärtige  Schwefel-

quelle  zu Obladis,.deren  Entdeckung  man  mit

Unrecht  in  die  neueste  Zeit  versetzte.  Sie ist  wohl

bereits  eben so lange  bekannt,  als der  Säuerlfög

selbst,  scheint  jedoch  in  Folge  dero Zeit  völlig  in
Vergessenheit  gerathen,  und  außer  :3ebrauch  ge-

kommen  zu sein.  Der  Gegenwartwr.res  vorbehal-

ten,  sie wieder  yon  dey Dunkelheit  hervorzuzie-

hen,  ihre  Eigenschaften-und  Wirkungen  genauer-

zu würdigen,  und  ihre  Anwendung  als Trink-  und
Badekur  allgemein  einzuführen.

Endlich  geschieht  noch  des Feigenwassers

Erwähnung,  welches  einen  Scheibenschuß  weit
von  dem  Dorfe  Ladis  gegen  Mitternacht  versetzt

wird,  und  gegen  alle  .Arten  von  Durchföllen  und'
Ruhren  ersprieI31iche  Dienste  geleistet  haben

soll.  Diese  Quelle  muß  gänzlich  versiegt  sein,  da

man  von  selber  keine  Spur  mehr  findet.

Im  Mu.sikpavillon  wurden  imBerichtsjahr  1980
wieder  zehn  Konzerte  der Musikkapelle  Ischgl  -
durchgeführt.  Die'se  Veranstaltungen  waren  wie
immer  ein großer  Anziehungspunkt  für  die Gä-
ste.

Die  Lang)aufloipe  wurde  im  Winter  79/80  wie-
derum  durch  den Fjemdenverkehrsverband  Ma-

thon  präpariert.  - a -
Aufgrund  der großen  Lawinengef'ahr  konnte

die  Loipe  nicht  immerin  Betrieb  genommenwer-

den.  Da  die  Kutsctier  die  alte  Bundesstraße  nach

Mathon  nicht  föumen,  benützten  viele  Fußgän-

ger diesen  Weg  als Spazierweg.  '

Pür  das Jahr  1980  wurde  das Werbekonzept  zur

Beiebung  der  Sommersaisori  umfunktioniert.  Be-
sonderes  Augenmerk  legte  man  auf  die  Vor-  und
Nachsaison.  Durch  den ideellen  Einsati  aller

Mitarbeiter  des Fremdenverkehrsbüros  ist  es ge-

lungen,  auch  die Sommernächtigungen  1980  we-
sentlich  zu steigörn.  Wie  lange  dies  ohne  Freizeit-

einrichtungen für !>chlechföetter  möglich sein
wird,  bleibt  dahirigestellt.  Die  Beschlußfassung

der VoJlversammlung,  die Ortstaxe  zu erhöhen
und  diesen  Betrag  ftir  den Bau eines Freizeit-

centers  zur  Verfügung  zu stellen,  zeigt,  daß die
Bevölkerung  die Wichtigkeit  eines  solchen  Baues  -
erkannt  hat. Der  Bau des Freizeitcenters  wird
sicherlich  eine  Bereicherung  des Sommers  sowie

des Winters  sein.  Das vom  Fremdenverkehrsver-

barid  durchgeführte  Wochenprogramm  kam  bei

yielen  Busunternehmern  gut  an.
Im  Sommer  1980 konnte  man  erstmals  einen

Aufschwung  des Bustourismus  erkennen.  Erfreu-

lich  ist,  daß im  Sommör  1979  eine  Steigerungvon

18.5  '/o erreicht  wurde  und  im Sommer  1980 mit

16.83  !'o abgeschlossen  werden  konnte.

Die  föglich  geführte  Wanderungen  wurden  be-
reits  im  1. Jahr  ein  Erfolg  bei den  Gästen.  

Das Wochenprogramm  hat  auch  diesen  Som-

mer  wieder  mehr  Menschen  angezogen.  Bei den

Bergwanderungen  wie bei der Laternenwande-
rung  wurden  Steigerungen  erzi'elt.  Die  DortTiih-

rung  von Hermann  Aloys  erfreut  sich immer
größerer  Beliebtheit.

Die  Ski-Fit-Wochen,  seit 2 Jahren  Ski-Test-

wochengenannt,  haben  nach  5jährigerAufbauar-

beit  VOll  eingeschlagen.

Seit  die Silvretta  Seilbahn  AG  auch  mitspielt

und  immer  mehr  Lifte  schon  am Begirnn  der  Sai-
son  in  Betrieb  nimmt,  werden  die  Ski-Test-
wochen  immer  beliebter.

Die  internatioriale  Presse  berichtÖte  im Jahr

1980  über  Ischgl  in 623 Arfikeln.  Die  Panorama-

tafel  am Wählamt  von  Ischgl  hat  gezeigt,  mit  wel-

chem  Interesse  solche  Panoramen  angeieheü

werden.  Daher  gibt  es im  Fremdenverkehrsbüro

bereits  Prospekte  im K]ein:  und  Großformat  mit

diesem  Panoramaaufdruck.  Die  Fußgängerzone

im  Sommerhat  bei  den  Cfösten  ein  positives  Echo

gefunden.  Als  Beispiel  sei ein Gast  erwähnt,  wel-
cher  im Schlechtwettermonat  Juli  rrach Ischgl

kam,  um  sich  für  den Winter  umzusehen.  Ange-

tan  durch  die Fußgängerzt5ne  und  das Wochen-
'programrn  wurden  aus drei  geplanten  Ur]aubs-
tagen  eiri vierzehnfögiger  Aufenthalt.  ,

Die  Pressebetreuung  in Europa  wurde  fgrtge-
setzt  und  der  Uberseedienst  ausgebaut.  Aufgrund

der  Besuche  amerikanischer  Journalisten  i

Ischgl  wurde  Ischgl  in vie!en  Artikeln  der  ameri

kanischen  Presse  erwähnt.  Erfreulich  istauch  de

immer  bessere  Kontaktzu  Südafrika  und  Austri
lien.  Dank'der  erfreulichen  Zusamrrienarbeit  m
den  österreichischen  Fremdenverkehrswerb«

stellen  konnten  wieder  sehr vielö  Journaliste

nach  Ischgl  gebracht  werden.  ,

Nach  Sölden,  Seefeld  und  Kitzbühel  konnt

sich Ischgl  mit  477.254  Nächtigungen  an die A
Stelle  vorschieben,  Sicher  ein Erfolg  der gutei
Arbeit  des  Fremdenve-rkehrsverbandes  unte

Obmann  Dir.  Josef  Parth  und  Verkehrsdirekto

KurtEberl.  O.]

1'lricntawald  tlcnkt  on

Behinderte  o
Aus  Anlaß  des 25jährigen  Firmenjubi-

läums  Nenerwald  überreichte.die  Ge-

schäftsführung  des Tourotel  der  Sonder-

schule  Landeck  einen  Betrag  von  5.000 S,

welcher,  wie  Sonderschuldirektor  Wolf

mitteilte,  für  Therapiematerial  für
Schwerstbehinderte  verwendet  wird.

Lebenshilte  heim
Rnn«lphppr

Der  bescheidene  Garnisonskommandant

Maj.or  Gerold  Parth,  hat  es der  Presse  gegenübe

verschwiegen,  daß die Garnison  Landeck  vo
Weihnachten  der Lebenshilfe  einen  abwechs

lungsreichen  Nachmitt.ag-beschert  hat,  welche

den  Lebenshilfe-Leuten  große  Freude  bereitetp

Die  Soldaten  und  die Frauen  der  Offiziere  unt
Unteroffiziere,  hatteh  sich vie'l Mühe  gemacht

Die  Messe,  von  Pater  Clemens  zelebiiert,  wurdi

von  Blgsern  musikalisch-gestaltet.  Alle  bekamer

ein  Weihnachtsgeschenk,  ein  hervorragendei

Essen  rundete  das Ganze  ab.,Für  zwei  gab es ali
Geschenk  des Bundesheeres  eine Reise:  eini
Pahrt  nach  Rom.

Die  Lebenshilfe  wurde  bereits  für  den Sommei

wieder  eingeladen.

Österreiehs  Juso-Spitze

fögt  in  Grins
Österreichs  Jungsozia1isten-Spitze  geht  ir

K]ausur.  Als  Tagungsort  hat sich der  Buridesvor

stand  der,,Jungen  Generation  in der  SPÖ"  Grini

bei Landeck  arisgesucht.  Im  dortigen  Hotel  Maul
tasch  will  man  sich  am  kommenden  Wochenende

den Kopf  über  die  Jahresarbeit  und  über  grund

sätzlich'e  Probleme  zerbrechen,  die die jungen

Sozialisten  betreffen.

Nach  dem,,Politisieren"  steh[  Mondscheinro

deln  tmd  Schilauf  auf  dem  Programm.

Dazu  Walter  Guggenberger  aus Landeck,  Stv.
Bundesvorsitzender  der  JG:

,,Daß  erstmals  der  Bezirk  Landeck  für  eine  der

artige  Tagung  ausgesucht  wurde,  ist auch  eine
Värtieugungvorunsöre-rArbeit.  WirimBezirkha

ben Grins  deshalb  @ewählt,  weil  das ein Dorf  ist.
daG man  trotz  Fremdenverkehrs  noch  guten  Ge
wissens  herzeigen  kann."
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Sprechtag  mit

' BR  Kurt  Leitl  entt?illt
Der  Sprpchtag  mit  Bundesrat  Kurt  Leitl,  am

Montag,  19.1.1981,  findet  nicht  statt.

ÖVP Spr»lfütg
mit  Sozialfürater  Werner  Doblander

Der  ÖVP-Sprechtag  föit  Sozialberat@r  Werner

Doblander  findet  am Die,stag,  20. Jänner  1981

im  OVP-Bezirkssekr6tariat,  Malserstraße  44, n.

Stock,  von  9i30  bis  11.30  UJ  über  Wohnbauför-

derung,  Wohnbeihilfen,  Mietzinäbeihilfen,  Pen-

sionsversicherurig,  Krankenbeihilfe  und  alle

übrigen  Sozialfragen  statt.  Die  Beratung  ist  ko-

stenlos  undwird  ohneRücksicht  aufdie  Parteizu-

gehörigkeit  durühgeführt.

SPÖ-Sprech$g
Landtagsvizepfüsident  A. Lettenbichler

Montag,  I9.  1. I981,  findet  von9.00  bis  12.00

Uhr  im  SPÖ-Bezirkssekretariat  Landeck.  Maisen-

gasse  20, ein Sprechtag  mit  Landtagsvizepräsi-

dent  Adolf  Lettenbichler  statt.

18. JännÄr  1981  Hauptschule  Prutz-Ried,  Be-

ginn9  Uhr,  Ende  mit  abschl.  Meßfeier  16  Uhr.  Re-

ferenten:  Arzt,  Mutter,  Priester,'  Film.  Beitrag

inclusive  Mittagessen  S 180 pro  Paar.  Anmel-

dung:  Dekan  Prutz  Tel.  05472/6224.

Einladung  der

Kaföolischen  Jugend
Die  Jugendve:rtreter  des Pfarrgemeinderates

und  verantwortliche  der  Kath. Jugend  sind  zum

,Führertrefafef'  het'zlich  eingeladen.  Treffpunkt

am  Mittwoch.  21.1.81.  im  Pfarrsaal  Landeck  um

20.00  Uhr.

Das  Dekanatsteafö

Traimngszeiten  des

TAE-KWON-DO  Verein

T,»mlprk
Mittwoch:  19-21  Uhr,  Volksschule  Landeck-

Angedair;  

Samffitag:  17-19  Uhr,  HaÜptschule  Landeck.

Trainer:  CHO{TNG-KWAN  KIM,

Lohnsteuer-Abschreib-

miig1ifökeit
Um  eine  persönlicheoBeratung  beim  Ausfüllen

der  Anträge  zu  ermöglichen,  werden  die  Sprech-

tage  im  Jänner  fortgesetzt.

ÖVP=Bezirkssekretariat,  Malserstraße;  Sams-

tag,  17. Jänner  1981,  von  9.00  bis  12.00  Uhr  (Bun-

desrat  Kurt  Leitl).

Wir  stricken

Tiroler  Trachtenjoppen
Unte5 diesem Titel hat die Fernschule der

Landwirtschaft  ein  Sonderheft  herausgebracht,

in  dem  Strickanleitungen  für  1l  verschiedene  Ti-a

.roler  Trac6tenjoppen  enthalten  sind.

Für  jede  Tiroler  Tracht  ist  angegeben:  -

Material,  Maschenprobe,  Muster,  Ausführung,

Ausfertigung  und  Schnittzeichnung.  Das Son-

derheft  Nr.  16  kann  jederzeit  bei  der  Fernschule

der  Laridwirtschaft,  6021  Innsbruck,  Brixner

Straße  1, zum  Preis  yon  S 40. -  bezogen  werden.

lRA

Kamerak1uh  Tl»mlprk
Sektion  Nm

Wir  beginnen  unsere  Klubarbeit  1981- am

Dienstag,  20. Jänner,  20 Uhr.  im  Gasthof  Bierkel-

ler.  Der  Abend  wird  von  Herfn'Hubert  Walters-

kirchen  gestaltet.  Wir  laden  dazu  alle  Mitglieder

u. Freunde  des  Schmalfilmes  sehr  herzlich  ein.

,Achtung!  An  diesem  Abend  ist  Abgabe  der

Wettbewerbsfilme.  Teilnahmeberechtigt  sind

alle  Mitglieder-'des  Kameraklubs  Landeck.  Die

F:ilme  sol!'en  Öach  Möglichkeit  nicht  mehr  als 10

Minuten  Spielzeit  haben  u. dürfen  noch  an kei-

nem  Wettbewerb  teilgenommen  haben.

Die  Sektionsleitung

Sektion  Foto
Liebe  Fotofreunde,

nachd'em  unsere  Begrüßung  im  vorletzten  Ge-

meindeblatt  durch  eine  Laune  des Druckfehler-

teüfe'lsan  dieKollegenvomFilmgerichtetwurde,

möchten  wir  diese  hier  wiederholen.  und  allen

unseren  Freunden  GUT  LICHT  ffir  1981  wün-

schen.

Das  Jahresprogramm  für  1981  ist  bereit.s  ejar-

beitet  und  es wird  sie in  Kürze  erreichen.

Die  Klubabendefinden  nunmehr  monatlichje-

weils  an  einem  Freitag  statt.

Unser  e,rster K]ubabend  findet  am FreitaB,  23.
Januar,  im Gasthof  Bierkeller  statt.  - Beginn

20.00  Uhr.

Programm:  Staatsmeisterschart  1981-  VÖAV
Mitgliedschaften.  Wir  bitten  unsere  VOAV-Mit-

glieder  sich  an  diesem  Abend  zu  deklarieren,  ob

sie  weiterhin-die  VOAV-Mitgliedschaft  behalten

wollen.  Weiters  bitten  wir,solche  M{tgIieder,  wel-

che  bei  der  Staats-  oder  Landesmeisteischaft  des

VÖAVteilnehmen  wollenundnoch  nicht  VÖAV-
Mitglieder  sind,  zu erscheinen.

UnserKassierhat  eine  besondere  Bittean  unse-

re Mitglieder;  Bitte  zahlen  Sie  die  Mitgliedsbei-

träge  bald  ein,  wirwerden  sie  dieses  Jahr  für  unse-

re Arbeit  benötigen,  außerdem  ersparÖn  Sie  ihm

viel  Arger  und  Arbeit.  -

Es grüßt  Sie  die  Sekti.onsleitung  -

Union  - Turnörschaft
T,andprk

Die  Turnerschaft  Landeck  hält  am  Donnerstag

22. 1.  1981,  um  20 Uhr  im  Gasthof  Straudi  die  dies-

jährige  Jahreshauptversamm1ung   ab. Da  auch

- eine  Anderffng  der  Statuten  erforderli'ch  ist,  wird

um  rege  Betei]igung  gebeten.

Tir.  Rentner-  und

ppHrinnirtrinhnnd

Österreichische  Fmuenbewegung
Kuraufenthalt  in  Montegrotto/Padua

vom  13.  bis  25. März  1981  .

Wir  bieten  unseren  Mitgliedern  erstmals  einön

Badeaufenthalt  in  Montegrotto  Terme  und  zwar

im  Hotel  Rio  d'Oro  an. Der  Preis  für  den  Aufent-

halt  mit  Vollpension,  die  Benützung  d'es Hallen-

bades-und  der  Freibäder,  die  Hin-  und  Rückfahrt

in  einem  Omnibus  und  die  Reisestornoversiche-

rung  beträgtpro  Person  S 5.390.  -  (Einzelzimmer

S 5.670.  -.).

Die  Zahl  der  Teilnehmer  ist  auf  30 festgelegt.

Ihre  Anmeldung-erbitten  wir  bis  zum  15.  Februar  

1981  im  Büro  der  Bundesfönder-Versicherung,

Maisengasse  6. Bei  der  Anmeldung  ist  auch  der

oben  angegebene  Betrag  zu entrichten.

Die  Obleute:

Leopold  Layda Elfriede  Unterhuber

Fundausweis  Landeck
Es wurden  gefunden:  2 Schlüsseltaschen  mit

Inhalt,  2 Schlüsselbunde,  2 einzelne  Schlüssel,  1

Einkaufstasche,  2 Damenarmbanduhren,  2 Her-

renarmbanduhren,  1 StofTballen;  2 Geldtase:hen

mitInhalt,  1 MappemitverschiedenenMünzön,  1

einzelner  Schihandschuh,  2 eifüelne  Herrenle-

derhandschuhe,  1 DamenklappfaFirrad,  1 Kinder-

mantel  und  1 Kinderpullover.  "

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun  e.h.

Reiföenauer

'8:inprinnpnwnd15
von  26. bis  30.  .änner  1981

im  Schulungsheim  Reichenau,  Innsbruck,

Trientlgasse  2, Tel.  05222-45411.

Auf  dem  Läufenden  und  informiert  zu sein,

auch  wenn  man  nicht  gleich  alles  für  den  eigenen

Bereich  anwendet,  ist  heute  notwendig.  Das  Pro-

gramm  dieser  Woche  richtet  sich  an alle  Bäqerin-

nen  und  Landwirtschaftsmeisterinnen,  die  sich

praktisch  weiterbilden  und  die  neuesten  Informa-

tionen  erhalten  wollen.

Es  wird  Aktuölles  aus döm  Bereich  der  Ernäh-

rung,  Bekleidun@,  Hauswirtschaft  und  des Gar-
tens  vorgestellt.  Weiters  werden  Informationen

aus  dem  Wirtschafts-  und  Sozialbereieh  gegeben.

Kursleitung:  Fachinspektor  Hinterholzer

Kosten:  S 600.  -  für  Kursgebühr,  Unterkunft

und  Verpflegung.

Anmeldung  bis Freitag,  16.1.81  an das Schu-

lungsheim  Reiche,nau  (telefonisch  nur  vormit-

tags)-
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Mensrhpnr«htstlis-

kussion  mit
- NR  Univ.  Prof.
Dr.  Felix  Ermacora

.AmFröitag,  164.8l,um20.00Umveran-
staltet  die  JG  ÖX7P im  JägerhofZams  einen
Diskussionsabend  über  Menschenrechte.
NR  Dr.  Ermacora  referi6rt  über  sein  Spe-
zialgebiet  Grund-  und  Menschenrechte.
Zur  anschließenden-Diskussion  sind  alle
Interessenten  herzlichst  eingeladen.

Die  JG  OVP

Volkshorhsrbmp  T,qnd«k

Vortrag
Am  Dienstag,  27. Jänner  1981,  um20  Uhr,  hält

im  Musiksaal  des  Realgymnasiums  Landeck
Mag.  Dieter  Lutz  einen  Vortrag  über  seine  Reise

SECHS  MONATE  AFRIKA
Farblichtbilder  u. TontimidaufnaEunen

Mag.  LutzreistaufeigeneFaust,umschwerzu-

gängliche  Gebiete  zu  erreichen.  Die  Reise  führte
dem  ägyptischen  Niltal  entlang,  an Assuan  und
dem.'Nasser  Stausee  vorbei  nach  Nubierfünd  in
den Sudan.  Weiter  auf  abenteuerlichen  Pisten
zum  Rudolfsee  und  nach  Kenia,  eine  der  schön-
sten  Gegenden  Afrikas.  .

Karten  zu  30. -  S und  15. -  S an derAbendkas,

HUNGER
IST

KEföI'
SCtiICKSAL

Arn  vergangenen  Wochenende  fand  in Kronburg
ein Seminar  zur  Kampagne  ,Hunger  ist kein
Schicksal"  statt.  Veranstalter  war  der  Österreichi-
sc.he Informationsdienst  fiir  Entwicklungspolitik
(OIE)  in  Zusammenarbeitmit  derInitiativgruppe
Landeck  für  EINE  Welt.

Gespräcbsgrundlage  war  derFilir,,Sepfember-
weizen".  Er zeigt  am Beispiel  des Grundnah-
rungsmittels  Weizen  auf,  wie  der  Hunger  durch
die Agrarpolitik  der  Industrienationen  gemacht  
wird.

DerFrlm)'eseitigt  aieweitvertu'eiteten  Mißver-
sföndnisse,  daß Hunger  nur  durch  Uberbevölke-
rung,  schlechte  Böden,  Dürre  usw.  entsteht.  Viel-
mehr  werden  mit  dem Weizen  kaltblütige  Ge-
scMfte  von  Großfarmern,  Händlern  und  Politi-
kern  gemacht.

In  Gruppenarbeit  wurde  die politische,  wirt-
schaftliche  und  soziale  Seite  des Films  bespro-
chen.  Jeder  einzelne  versuchte,  aus den  Gesprä-
chen  für  sich  und  seinen  Alltag  Konsequenzenzu
ziehen.  Im  Rahmen  seiner  Möglichkeiten  will  je-
der  seine  Mitmenschen  auf  das Problem  des y;e-
machten  Hungers  aufmerksam  machenund  zum
Nachdenken  anregen..Positiv  war,  daß viele  ver-
schiedene  Berufsgruppenvertreten  waren  (Haus-
frauen,  Entwicklungshelfer,  Lehrer,  Schüler,  Bü-
roangestellte,  Studenten,  Verkäufer,  Pet'sioni-
sten,  Priester,  Sozialarbeiter).

Wir  danken  Ulrich  Pleger,  dem  Regionalbeauf-
tragten  des ÖIE  für  Tirol,  für  die  gute  Leitung  des
Seminars.

Venet-Pokal  - 1)'
Ruileliennah

Am  Sonntag,  18. Jänner  1981,  findet  in Zar
ein Rgdelrennen  um  den  Venetpokal  statt.  '

Strecke:  Trams  - Zams  a
Klasseneinteiluni:  Herren: Rennrodel, Spoi

rodel,  Tourenrodel,  Doppelsitz;  Nachwuchs
Damen:  Tourenrodel,  Doppelsitz;  Nachwuchs

Start:  10.OO Uhr

.Startnummernausgabe:  ab 9.00  Uhr  am  Ziel
Preisverteilung:  14.00  Uhr,  Gasthaus  Thurner
Veranstalter:  Junge  SPO  Zams
DurchfflhrenderVerein:  SVZams
Nennungen:  Sordo  Othmar,  6511 Zams  od
SPAR-VOR  Zams

Nenriungsichluß:  Dienstag,  13.1.1981

Nenngela: Nachwuchsfahrer  bis zum  vollend
4fö  15. LebensjahrS  40. -:  Herren  und  Damen
60. -;  Doppelsitz  je  P.erson  S 50.-.

Bei  der  Nennung  sind  anzugeben:'Name,  Kla
se, Geburtsdatum,  Ort.

lll

in  Pmtz
Arn  25.1.1981  findet  die Bezirksmeistetscha

im  Rodeln  in  Prutz  statt.  Aus  Sicherhei'tsgründe
findet  das Rodelrennen  nicht  wie  ursprünglic
bei  der,,Astergasse':  sondern  im,,Oberen  W@lt
weg"  statt.

Wir  bitten  um  Kenntnisnahm
Institutfiir  Familien-  und
Sozialberatung  Landeck

6500  Landeck,  Schulhausplatz,  Tel.  05442/37823
Unentgeltliche  Beratung,  auf  Wunsch  auch

attonym:

Familienberatung:  jeden  Moritag  14-16 Uhr.
(Eine  Sozialarbeiterin  und  ein Arzt  stehen  zur
Verfügung,  ein Jurist,  ein Psychologe  und  ein
Seelsorger  können  nach  Bedarf  beigezogen  wer-
den)

Erziehungsberahing:  jeden  Dienstag  9-12 tJbr
duröh,Erziehungsberater  des Landes  Tirol.

Aifüitsx«m  T-qndeck

Die  Gesellöchaftför-

psychische  Hygiene
bietet  Hilfe  und  Beratung  bei  Lebensproblemei
und  psychischen  Schwierigkeiten.

Sprechstunden:

Si:izia1beratungjeden  Freitag  von  10-13 Uhr.
Dr.  P. Pilgermair,  Psychologe,  jeden  Freita)

von  8.30 - 10.30  Uhr.

Nervenärztliche  Beratung  durch  den Facharz
Dr.  Roland  Weber  jeden  Samstag  von  10-12-Uhr

Ort:  Beratungsstelle  Landeck,  Schulhausplat>
4a, Tel.  3695

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjährig'  unc
kostenlos.  Es können  auch  Hausbesuche  ange-
Fordert  werden.

Abwascher,  Jungköche,  Zimmermfödchen,
Küchenmlfen,  Hausmädchen,  Servierkräfte,  Tex-
tilverkäuferinnen,   Lebensmittefüerkäuferin,
Kassiertn  ffir  Restaurant,  Lagerarbeiter,  Schlos-
ser oder  Elektriker.

Klj(,HE

Die  Berufsberatung  des Arbeitsamfes  Landeck
meldet  eine  offene  Bürolehrstelle.  Nähere  Aus-
künfte  erteilt  die  Berufsberatung  des Arbeitsam-
tes Landpck.

Tor1Bfölle
Landeck

I0.  1. =  Franz  Windisch,  85 Jahre.
11. 1. -  Josef  Fuchsberger,  95 Jahre.
12. l. -  Alfred  Stendorph,  87 Jahre.

Zams

IO.l.  -  Josef  Kahn,  62 Jahre.
11.1.  -  Irma  Lang.  38 Jahre.

,,Der  Herr  Sagt, eirier  VC)n unS beiden
Ferkeln  kocht  unsauber  und Haars
ins Essen...!"
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Schaffnerball,'  am 14.'02.1981  -  Gasthof  Gemse,.

Haueis,  Zams.  Es spielen  die  Gerlos  Buam;  Ein-

tritt:  Freiw-.  Sp'enden.

WirtschaftsMll  ,,Rendezvous  81" - Samstag,  17.

-Jänner'  81, 20.00 Uhr  im  Wienerwald-Tourotel

Post,  Landeck.

Alpenvereinskränzchen  -  am Samstag,  17. Jänner

198L;  Berghotel  ,,TRAMSERHOF",-  Beginn:

20.00  Uhr;

Für  Unterhaltung  sorgen  ,,Andy  und  Hans':

Busverbiridtmg  ab 19.30  Uhr  Volksschu?e  - Tram-

serhof;  Eintritt:  S 40. -.  Tischreservierungen  nur

bis  20.30  Uhr.  . a

rcifuJiscr  T(irfötaBstmtl
Der  FCVolldampfPerfuchsladetherzlichstein

zum  Perfuchs'er  Kirchtagsball  am Samstag,  17.

Jänner  1981, Beginn  20i00  Uhr,  Hotel  Soffine  -

Landeck.  '

Es spielen  für  5ie die  Venetspatzen.

Schützenball  in  Pnutz
Am  Freitag,  16. Jänner,  findet  ab,20.00  Um  im

Hotel  Post  in  Prutz  der  diesjährigen  Schützenball

statt,  wozu  die  Schützenkompanie  PnitzaFaggen

herzlich  einfödt.  Bei  diesem  Ball  findet  auch  die

Preisverteilung  vom  Talschaftsschießen.  statt.

Für  gute  Unterhaltung  sorgen  die Serlesbuam.

Ball  der  Wtrtöchaft

am 17.1.1981
Die,,Junge  Wirtschaft"  für  den  Bezirk  Landeck

veranstaltet  auch  heuer  wieder  den bereits  zur

Tradition  gewordenen  Ball  der  Wrrts-chaft; a
Dieser  Ball  steht  unter  dem  Motto:

Rendezvous  1981
und  findet  am  Samstag,  17. 1. 1981 in  den  Räumen

des Hotel  Post,Wienerwald,  Landeck  statt.

Die  Veranstaltung  steht unter  dem Ehren-

schutz  von  Herrn  Landesrat  Dr.  Lpis  Bassetti,

Landesobmanp  des Tiroler  mrtichaftsbundes,

Nationalrat  Hugo %streicher,  Ing.  Wilfried  Hu-

ber,  Bezirksobmann  derTirolerHandelskammer,

und  Bürgermeister  Anton  Braun.

Diese  Ballveranstaltung  verspricht  wieder  ein

großes  geüellschaftliches  Ereignis  der  Wirtschaft

des Bezirkes  zu  werden.  So konnten  die  Organisa-

toren  des Balles  als besondere  Attraktion,,The

Frascatis"-, -interriationale  Preistru(4cr der  maagi-
schen  Kunst  für  eine Mitternachts-Show  ver-

pflichten.  Für  die  musikalischeUnterha1tung  sor=

gen  die,,Vorarlberger  Müsikanten  mit  Astridund

Erikffi"  sowie  als 2. Kapelle,,Die  3 Telfer".  '

Weiters  wird  eine  großzügige  Tombola  gebo-

ten,  deren  Beiträge  durch  Spenden  der  Wirtschaft

des Bezirkes  aufgebrachtwurden.  Eineventueller

Reinetlös  dieser  VeraB5ta1tung  wird  wiederum

wohlfötigen  Zwecken  innerhalb  des Bezirkes

Landeck  zugeführt  werden.

ESV  Obe*ntal
Sektion  Zams
F,iskosfiimfest

am  Sonntag,  18. .mnner  1981 in  Zams  -  Eislauf

platz  Beginn:13  Uhr;  13.30  Utu'  Einmarsch  der

Faschingsmusik.  Die  besten  'Masken  werden

durch  eine  Juryprämiert.  Anschließend  Preisver-

teilung  auf  dem  Eislaufplatz.  Um  zahlreichen  Be-

such  wird  gebeten!

Spoilvercin  Zams
Sektion  Winter

Xer»nstmhmgsksalpnr1pr
18'. 1. -  Rodelrenneffi  um  den Venetpokal

'8.2.  -  Größer  ÖSV-Schülerschitag

14.2.  -  Dorfsöhülerschimeisterschaften

22.2. -  Vereinsschimeisterschaften

, 22.3. -  Vereinsausflug

Die  Schikonditions-  und Gymnastikabende

finden  an Dienstag-Abenden  bis Ende  Jänner

statt;  Ort:  HS-Zams/Schömvies.

Literarisches
, AusdemSammeIband,,DiewunderbarenJahre

von  Reiner  Kunze'.'  stammt  derWgende  Text über

das Generatiopsproblem:

R. Kunze:

Sie trägt  ejnen  Rock,  den kann  man  njcht  be-

schreiben,  der)n  schon  ern einziges  Wort  wäre  zu

lang. Ihr Schal  dagegen  ähnelt  einer  Doppel-

schleppe:  lässig  um dÖn Hals  geworfen,  rällt  er in

ganzer  Breite  über  Schrenbern  und  Wade.-(Am

1iebsten hätte sie ernen Schal, an'dem  mindestens

zwei  Grof3mütter  zweieinhalb  Jahre  gestrickt  ha-

ben -  erne Art Niägarafall  aus Wolle.  Ich glaube,

von ernem  solchen  Schal  würde  sie behaupten,

daß ergenau  ihrem  Lebensgefühlentspricht.  Doch

werhatschon  vorzweieinhalb  Jahren  wissen  kön-

nen, daf3 solche  Schals  heute  Mode  sein  würde.)

Zum  Schal  trägt  sie Tennrsschuhe,  auf  denen  sich

jeder  rhrer  Freunde  und  jede  jhrer  Freundjnnen

unterschrieben  haben.  Sie ist fünzehn  Jahre  alt

und  gibt  nichts  auf  die'Meinung  uralter  Leute  -  das

- sind  alle  Leute  über  Drerßig.

Könnte  einer  von ihnen  sie vers'tehen,  selbst

wenn er sich bemühen  würde?  Ich bin über

Dreißrg.

Wenn  sie Musik  hört, vibrieiren  noch  im über-

nächsten  Zimmerdie  Türfüllurigen.  Ich weiß,  diese

Lautstärke be9eutet für sie Lustgewrnn. TeNbefrie-
digÜng  ihres  Bedürfnisses'nach  Protest.  Über-

s,challverdrängung unangenehm,er k>gischer

Schlüsse.  Trance.  .Dennoch  ertappe  ich mich

immer  wreder  bei erner  Kurzschluf3reaktron:  Ich

spüre  plötzrich  den  Drang  in mir, sie zu bi(ten,  das

-Radio  leiserzu  stellen.  Wie  also  könnte  ich sie ver-

stehen  -'  bei  diesem  Nervensystem?

Noch  hrnderlicher  rst die Neigung,  allzu-hochra-

gende  Gedanken  erden  zu wollen.

Auf  der'i Möbeln  ihres  Zimmers  flockt  der  Staub.

Unter  ihrem'Bett  wallt  er. Dazwischen  liegen.Haar-

klemmen;  ein  Taschenspiegel,  Knautschlackle-

derreste,  Schnöllhefter,  Apfelstiele,  ern Plastiklieu-

te/ mrt  der  Aufschrift  »Der  Duft  der  großerrweiten

Welt«,  angeleseneundübereinandergestülpteBü-

öher  (Hesse,  Karl  May, Hölderlin),  Jeans  mrtin  srch

gekehrten  Hosenbernen,  halb-  und  dreMertel  ge-

wendete  Pullover,  Strumpfhosen,  Nylon  und  be-

nutzte  Taschentücher.  (Die  Ausläufer  dieser  Hü-

gellandschaft  erstrecken  srch  bis rns Bad  undin  die

Küche.) Ich weiß: Sie will sich nict3t den Nichtigkei-
ten des  Lebens  ausHefern.  Sre fürchtet  die Einen-

gungp  des Blrcks, des Geistes.  Sie fürchtet  die  -

Abstumpfung  der Seele durch  Wiederholung!

Au(3erdem  wägtsie  die Tätigkeiten  gegeneinander

ab nach  dem  Maf3 an Unlustgefühlen,  das  mitihnen

verbunden  sein  könnte,  und  betrachtet  es als Aus-

druck  persönticher  Freiheit,  die  unlus'tintensiveren

zu ignorierön.  Doch  nicht  nur,'daß  ich ab und  zu

heimlich  ih? Zimmer  wische,  um ihre Mutter  vor

Herzkrämpferl  zu bewahreln  -  rch muß  mjch  auch

der  Versuchung  erwehren,  diese  Nichtigkeiten  rns

Blickfeldzu  rücken  unr:4 auf die Ausbrldung  innerer

Zwänge  hinzuwirken.'Einffial  bin ich dies;er  Versu-

chung  erlegen.  Sie ekelt  sich  schrecklich  vor  Spin-

nen.  Alsosagte  ich:  »Ur'iterdeinem  Bettwaren  zwei

Spinnennester.«

.lhre  mitlilä  Augentusche  nachgedunkelten  Lider

verschwanden  hinter  den  hervortretenden  Augäp-

, feln, und  sie  begann  »lix!Ääx!  Uh!«  zu rufen,  so  däß

'ihre  Englisch{ehrerin,  wäre  sie zugegen  gewesen,

von  soviel.KehIkopfknachIauten  -  englisch  »glo0al

stops«  -  ohnmächtig  geworden  wäre.  ))  Und

warum  bäuen  die ihre Nester  gerade  ber mrr

unterm  Bett?«  

»Dortwerden  sie'nicht  oflgestört«  Direkterwol(-

te ich njcht  werden,  und  sie ist intelHgent.  Am

AbeM  hatte  sie.ihr  inneres  Gleichgewicht  wieder-

gewonnen.  Im Bett  liegend,  machte  sie einen  fast

überlegenen  Eindruck.  Ihre Hausschuhe  standen

auf  derg  Klavier.  >;Die stelle  ich jetzt  immer  dort-

hin«,  sagtei  sie.  ;>Damit  keine  Spinnen  hinein-

kriechen  könne.«

 -(jgS'jG

,,Hast  du schon  zu Mittag  gegessen?. "
,,oh  ja, schon oftl"  



,,Aber jetzt, Herr Direktor",  betitelt  siö  ein 4bend mit Miöael  Heltau -  arn Sonntag, 18. Jänner, um 20.15 Uhr
in  F8  1.

Vor  fünf  Jahren  bereits  spielte  Miiael  Heltau  in  seiner  ers4en Show,  die  damals  ,,Auf  'd Na6ht,  Herr  Direktof
hieß.  Nun  setzt  er  diese  Tradition  fort.'

In  dieser  Sendung  bringt  der  Solo-Show-Master  ein  völlig  neues  Programm.  Das  Stüdc  selbst  spielt  in einem
Theater,  das  Vorspiel  ist  in  der  Garderobe  angesiedelt  -  diesmal  spricht  Master  Heltau  auch  Dialoge,  aber  seina
Partner  sind  Puppen...

4. Ft$
vom

i8. 1. »l$

24.1.19a1

F8 1

F8 2

ARD

ZDP

Bayer.
TV

Schwelz.
TV Liesbeth  List  spielt  eine  frustrierte  Ehefrau,  die  den

besseren  Kreisen  angehört  -' am  Donnerstag,  22. Jän-
ner,  um  20.15  'Uhr  in  FS  1

In,,Aktenzei6en  XY-ungelöst"  berid'itetEduard  Zim-
mermann  über  ungeklärte  Kriminalfälle  -  am Frei-
tag,  23. Jänner,  um  20.15  Uhr  tn FS  1

HELLSEHER

hilft  Ihnen bel Ihren Problemen,  beantwortet  Ihre Fragen.
Geburtsangaben  und Bild (zurüt.k).

Vorkasse  360. -  öS.
Gustav Welnmann  bel Naldl,  Dorfgasse  12, CH-4144 Arleshela.
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16.00  Kinder  maöen  Pro-

gramm  ffir  Klnder  -
18.30  Ihr  Problem  -a  unssr

Problem
. 17.1(}  Operellenmelodl*n
17.52  Belangaendung  d*r

tjVP
17.56  Belangsendung  d*r

Landwirtadiafis-
kammer

19 A7 0sterreidrlsdie  Blas-
kapellen  musFzieren

20 .05 Loka!programme  -
/j.10  Sporlrevue

Freitag 23.1.1981
tjsterreich  1

6.05 Belangaendung  der
AK

L09  BelaÖgaendung  der
OVP

  6.!i5 Morgenbetradilung
7.ö  Morgenjournal
7. 35 Musik  am Morgen
8.15 Pasticcio  muslcale
9. 05 8chu1funkprogramm

dea  Tages
1(1.3ü Konzert  am  '

Vormltlag
13 j)0  €)pernkonzert
14 .05 Roman  In Fort-

setzungen
14.3(1 Von  Tag  zu Ta«i
'15.05 Muslk  unser*r  Zelt
16.05  Sdiulfünk  exlra

- 16.30  Hilde  Krahl  liest
1L45  Das  öktuella  wias*n-

söaftlidie  Budi
17. 2(1 Kammermualk
18. 30 Kulinarium
19. 00 Muaik  Im Klang

Ihrer  Zelt
20. 00 Im Brennpunkt
20.45 Polltlsdie

Manuskrlpl*
2L(1ö Giusepp*  Vördl
22.15 Muslk  von  Giuaepp*

Verdl

24.1.1981S(m'lßlug
österreidi  1

ä.05 Muiffi  am  Morgen
8.65  'Morgenbelradilung
7.00 MorgenJournal
7.35 Mualk  am  Morgen
4."O Naöriditen  aus  d*r

öriatlldien  Welt
1.15  Pasllcclo  aul

Bestellung
9.D5 Unterhaltungsfealure-

10.D6  Konzert  am
Vorm!tlag

13A0  0pernkonzsrt
-  14.05  Sslbatporlräf

17.20  Für  Freunde  aller
-  Muslk

1Lü(l  Memo
18. 45 Hömbergs  Kal*ldo-

phon
19. fl5 8erenads
ÖAO  Daa  groß*

/)3.D5 Sendeschluß

Osterreidi  Regional

5.ü5 Pür  Prühaufateher
5.3(I Morgenbe)raditun4
5.35 Waa  lat  löl  in

OsAsrreidi?
LOü Nadirlditen
a.üs Msgazin  für  dle  Frau
9.05 Sdiulfunkprogramm

dea  Tages
9. 30.Vo1ksmusik  aua

österreidi
10. (15 VergnÜgt  mlt  Muslk
1t30  Autofahrer  unter-

wega
*2.45  Lokalprogramme
16. D(} ,,8eid  mumsmäus-

chenstllll"
17. 1(1 Mtt  Musik  Ins

Wodenende
17.52  Belangsendung  der

8P0
17.(Hi  Belangsendung  daa

öaB
19.0(I  Das  Traummännleln

kqmmt
19.07  Robert  8to1z  dlrlglert
19. !A Aloli  Padrarnegg:

QanTidie  8erenade
20. 05 Musiksnten.auf-

gspuiltl
2t(1ü  Von  der  Ordlnarl-

Weltlheater
22.10 Phonomuaeum
23A5  Jazzforum

0.05 Sendesdilua

Osterreidi  Regional

8.05 Für  Fr(lhaufsteher
s.3ü Morgenbetraditung
L4(I  Lokalprogramme
8A5 Das  Fam!llenmagazln
9.(10 Im Brennpunkt
9.45 Vergnügt  mit  Mqalk

- 10.3ü  8diöne  He!mat
11. (lü Daa  grJine  Magazln
12. 45 Lokalprogramme

17.1Ü im; 4;;;n des
1 ä.(H) Das  Traummännleln

kommt

2:.a:H :proe'1l'uommmesi""bist'IeaP
n.lO  8por1revue
ö.25  Tpnzmuslk  auf

Beatellung
e.OS !iendesö1u8

14.3(I  Muslk  aus  östet
j6.05  Die  Muslcbox

16. 05 Frelzeit  -  das
t1-3-Hobbymaga:

17. 1fl Evergreen
18. (!i  Hallo  ö  3
19. 30 Zk*za*  1  Radl

extra  ffir  junge  I
WA5  Radlo  akliv
21A5  Hallo  Muslcal
21.3(I Jazz-Caaino
u.15  Treflpunkt  81ud1
D.05  Muslk  zum  Träu

0.05 bls  5.ü(1 0-3-Nac
programm

22.25 8endeach1uß

tisterreich  3

6.05 Der  0-3-Weöer
aA5  Bitte,  redit  freun
».3fl  Taglräumer

10 A5 Vokal  -  Inslrun
-  internatlonal

11 A5 Hltpanorama
1LS5  8kiwe1tcuprenne

Haule  Nendaz,
Schweiz

13 ä  Das  0-3-Magaz1i
14 .05 Espresso
-14.30  Muslk  aug Pranl
1a.(15 Die  Muslcbox
17. 10 Evergreen
18. 05 Hallo  0  3
t9.as  8por1  und  Musll
1 !1.3ö Harte  Währung
20.05 8dt1ager  für

Fortgesdirltten*
21A5  Meine  Welle  
2t30  Jazz  Shop  -
ff.15  Trelfpunkl  Sl
23.(15 Mualk  zum  Tthb

0.05 bis  5.ü0 0-3-Naa
programm

Zeilung  zum  Co
Am)sblaF

21.45 Unter  der  Leieli
- ,t)er  Eisstoö"

22.1(} 8por1reviie
22.25 8öndead+1uß

t$öterreJch  3

6.(i5 Der  0-3-Wedter
8.05 Bitle,  recht  freur
g.30 Tagträumer

10. 05 Musrc  Hall
11. OO Hllpeinorama
14.05  Eüpresso
14. 30 Musik  aua Lale1

amerlka
15. OS Die  Musk.box
».05  Frelzelt  -  das

0 -3-Hobbymaga.
1 8.30 ,lps  -  Parlners

und  Slcherh*it"
17. 10 E.vergreen
18. 05 Hallo  0  3
19. 05 Sport  und  Musli
19. 30 Ziekzadi  -  Radl

aextra  tür  lunge  I
20. 05 Radio  aktlv
21j)5  Das  Lled  der
2t30  Big-Band4oÜtiii
22.15 Treffpunkt  Sludl
f3.ü5  Muslk  zum  Tröu

0.05 bis  5.üö ö-3-Nac
programm

österreich  3

5.05 Der  0-3-Weck*r
a.05 fütle,  recht  Ireur

10. ü5 Vokal  -  inalrun
tal  -  Inlernalloi

11. ü5 Hitpanorama
*L55  Skiwellcuprenrn

Weng*n,  Söwel
13 j1(I Radiothek
14 .25 Sklmellcuprenn«

Les  Ciels,  Frank

tA:o"ao jpreolrtzeulind Mdaussil
D-3-Hobbymaga:

17. 10 Reiaemagazln
18. ü5 Soundtrad«
19A5  Muslkreport
2D.ü5 Counlry  Musk.
21.ü5 Rock  'n'  Radlo
21. 30 8how1ime
22.10 Treffpunkt  Studl
22.55 Einfaö  zum

Nadidenken
W.fl5  Mualk  zum  Tr!iu

0A5  BluÖ Danube  Ra



Sonntag 18.1.1981

1. 00-'i2.00  Presse-  10.25-12.00  Weltcup-
stunde  Slalom  Herren

2. 00-12.25  Buch  -  12.50  0RF  heute
Partner  des  12.55-14.0ü  Weltcup-
Kindes  Slalom  Herren

5.15 Wie  man  einen   14.0ü-1  7.20 Tennis-
Vater  festnagelt  Masters-Turnier

6. 46 Trubloff.  die  Semifinsile
Maus,  die  Bala-  17.20  € ) Party  Wire
laika  spielte  18.30  0kay

17.05 Das  Äffchen  von  19.30  Zeit  im Bild
der  Insel  Saru-  19.50  Wochensdtau
gassim   20.15  Rot  und

17.15 Biene  Maja  Sdtwarz

Gerard  Philipe  in dem  ftanzöskschen  Film  ,,Rot
und  Schwarz"

17.40  Betthupferl
17. 45  Seniorenclub
18. 25 0RF  heute
18.30  0pernführer

,,Der  Troubadour"
Marcel  Prawy  stellt
die  Oper  von  Giu-
seppe  Verdi  vor.

1)i-  -  österreich-Bild
aus  Vorarlberg

19.25  Ctirist  !n  der
Zeit

19.30  Zeit  im Bild
19. 50  Sport
20. 15 Aber  jetzt,  Herr

Direktor
Ein Abend  von und
mit  Michael  Heltau
Es  spielt  dle  ORF-
Bigband  mit  der
Streichergruppe
Hans  Grötzer
Fünfeinhalb  Jahre
sind  seit  seiner  er-
sten  Show  ,,Auf  d'
Nacht,  Herr  Direk-
tOr"  Vfügangen.
Zeit  also  für  M!-
chael  Heltau,  Bilanz
zu  ziehen.  Er  tut
dies  mit,,Aber  jetzl
Herr  Direktor".

21. 45 Die  Stimme  des
Islam

21.50  Sdilußnadi-

r1diten
2'1.55 Sendesdiluß

Französisches  Zeit-
bild  um  1830  naö
dem  Roman  Stend-
hals
Mit  Danielle  Dar-
rieux
,,Rot  und Schwarz"
-  eine  Chronik  des
tg.  Jahrhunderts
heißt  es bei Stend-
hal.

22.40  Sport
22.55 ()  Charlie  Chan

auf  der  Sdiatz-
Insel
Nach  den Krimlnal-
gesdiichten  von
Earl  Derr  Biggers
Auf.  dem  Flug  von
Honolulu  nach San
Francisco  -  dort
findet  gerade  dle
Weltausstellung
statt  -  lernen  Pol!-
zeileutnant  Charlie
Chan  (Sidney  Toler)
und  sein  kriminali-
stisch  beflissener
Sohn  Jlmmy  (Sen
Yung)  den  reizen-
den  Kriminalautor
Paul  Essex  (Louis
Jean  Heydt)  und-
den  weniger  erTreu-
lidien  Zeitgenossen
Thomas  Gregory
kennen.

0.05  Sdilußnach-

riditen
O.10 Sendeschluß

JkU8LAND8-TV

9. 55 Piinocdiio
10. 45 Für  Kinder:
12. 45 Tagesschau
13. 45 Magaz}n  der

Wodie
15.05  Matt  und

Jenny
17.00  Die  Rebellen

vom  Liang
Shan  Po

j7.4S  Passau  oder
Was  heißt
Provinz?

'ffl.33  Die  Sport-
Bdiau

19.15  Wir  über  uni
19. 20 Weltspiegel
20.1S Mount  

Everest
21.00 Der  7. Sinn

21.05 Maria  Stuarl
«.15  ARD-Sport

extra

ZDF

10.lO  Kein  Grund
zum  Feiern

12.00  Das  Senn-
tagskonzert

12. 45 Freizeit
13. 15 Chronik  der

Wo'che
15.20  Wem  die

Sonne  lacht
19.00  Heute
19.10  Bonner

Perspektiven
19. 30 Schauplätze

der  Welt-
literatur

20. :15 Tod  eines
Schülers

22.30 Karl  Kraus  -
verhaßt,
verliebt...

ffayern

11.30-12.00  Keine
Angst  vor
Paragraphen

14.35  Es geschah  in
ei.ner  Nacht

1 €1.15 Echnaton
Sohn  der
Sonne

17.00  Anoop  und
der  Elefam

17.25  Die  kleine
Damj»flpk

j7.30  ETnführung  in
das  Familien-
reöt

19.fü}  MüÖchner
Geschichten

21.10 Rundschau
22.10 Jeanriette

Landar
Porträt  ainer
8dir1ft-
stellerin

22.56  Rundadiau

Sdiweiz

12. 00 Auf  der  Suöe
nadi  dem  Idi

13. 00 Eurovision,
Kltzbühel:
Ski-Weltcup-
rennen

13.45  Telesquard
15.20  Ak-ti-on  Son-

nenschein
15. 50 Varletö

International
16. 15 Nofretete  und

der  Com-  .
pföer

19.45  Sonntags-
Interview

19.55  ,,...  au8er
man  tut  es"

21.30  Tagesschau
21.40  Neu  +m Kirio
U.OO  SendeschluB

Al«)f'l'lag 19.1.1981

uu
9.00 Frühnachrichten
9.05 Am,  dam,  des
9. 30 Bitte  zu Tisch

10. OO Tediniken  der
bildenden
Kunst

10.15  Arthur  Miller:
AII  my  Sons

10.30-1  2.ü0 Wie  man
einen  Vater
festnagelt
Spielfilm  um einen
achtjährigen  Jugen,
dqr  plötzlich  einen
Vater  hat.

12. 00 Jean  und
Pierre  Troisgroa
kochen
Ein  Film von Alols
Kolb

13. 00 Mittags-
redaktion

17.00  Am,  dam,  des
17.30  Lassie
17. 25 Betthupferl
18. 00 Tiere  unter

heißer  Sonne
18.25  0RF  heute
18. 30 WIR
19. 00 österreich-Bild
19. 30 Zeit  im Bild
20. 15 Sport  am

Montag
21. 05 Die  Füchse

17. 55 0RF  heute
18. 00 Perspekttven

Informationen  und
Anregungen  für  Be-
ruf  und  Freizeit

18. 30 0rientierung
19. 00 Die  Mädchen

aus  dem  Welt-
raum
10.  Der  schlafende
Planet
Mit  Christiafü  Krü-
ger

19.30  Zeit  im Bild
Drei  Länder  -  eine
Sorge:

2p.00 Barrieren
Eine  Ringsendung
zum  Jahr  der  Be-
hinderten
über  eine  Million
Menschen  in öster-
reich  muß  mit  ein'tr
körperlichen  Behin-
derung  fertigwer-

 den  -  kein  oder
stark  geschwächtes
Sehvermögen,  audi

Schwerhörigkeit
oder  Taubheit,  ver-
sdiiedene  Arten
und Grade  der  Be-
wegungsbehinde-
rung.

21.05 Buchstaben-
büffel
Steht  Indiens  Bil-
dungspolitik  vor
dem  Bankrott?

JO?lTl  Forgeham,  Robert  Russel  und  John  Thau
in  der  ,,Füchse"-Serie  ,,Unter  falschem  Namen"

,,Unter  falsdiem 21.50  Zehn  vor  zehn

Se"aimt eeninpaar" y4o  22.20 Nllr Compufer
ohen  sitzt  Inspektor  morden IL'iWl
Jad«  Regan  im Fah-  Sdtwarze Krlminal-
rerhaus  eines  Last-  komödie
wag-ens  und  veri-  Mit  Jean-Louia
sucht,  unter  dem  Trintignant
Namen  Tommy  Fred,  aeines Zel-
Brad«nell,  Kontakt  chena Statistiker
mit  den  Mitgliqdern  bei einer Versiche-
einer  Gangsterban-  rungsgesellschaft,
de  zu  bekommen.  Ieidet  sehr  unter

seiner  fürchterlichen
21.55Abendspon  '  FrauGloria.

rntt Aufzeaichnung Daabringtihnauf
einer  Satelliten-  die  Idee,  mit Hilfe
ÜberÜragung  a'S  eines  Computsrs  ei-
NaW York:  nen  todsicheren  Un-
Tenms-Masters-  fall  zu programmib

Turnler,  Finale  reni der ihn zum
Witwer  macht.

23.00 Sdilußnadi-  z3.45  Schlußnach-

riditen  riditen

23.05  8endesch1u8  23.50  8endesdi1uß

AU8LAND8-TV

ARD

io.oo-ta.ts  ARD/
ZDF-Vor-
mittagspro-
gramm

16.10  Tagesschau
16. 15 Joan  und

Harry
17. 00 Montagsspaß
20.15 Unter  der

Trikolore
21.15 Kontraste
21. 45 Pfuri,  Gorps

und  Kniri  im
Hotel

22. 30 Tagesthemen
23. 00 Das  Nacht-

Studio:
Jaguar

0.40 TagÖsschau

ZDF

10.(}O ARD/ZDF-
Vormittags-
programm

10. 03 Wahre  Ge-
schichten  -
frei  erfunden

11. 05 Schauplätze
- der  Welt-

li}eratur
16. 30 Einführung  in

das  Arbeits-
recht

17. 10 Prärie-
Indianer

18. 20 SOKO  5113
19. 30 Blinde  sehen,

Taube  hören
-  neue
Chanqen,
m.ue
Hoffnungen

20. 00 Barrieren
21. 20 Kameraden
22. 45 Zeugen  des

Jahrhunderts
23. 45 Heute

Bayern

9.00 Wie  Rübe  die
Wechstaberi
verbuchselt

9.3e-10.00  Keine
Angst  vor
Paragraphen

11.!iS-43.00  Welt-
cup-Skirennen

16AO  Energie  im
privaten
Haushalt

16. 30 Kollege
Betriebsrat

17. 00 Die  Familie
als  Rechts-
gemelnschaft

17.30  T'AI  Chl
Chuan

19.25  Ein Gespenst
geht  nach
Amerika

21. 00 Blickptinkt
8port

22. 00 Amerikani-
sdie  Kunst
der  70er  Jahre

23. 0Ö-23.30  Lehrer-
kolleg

Schwelz

11.85  Skiweltcup-
rennen

18. 00 Abenteueir
Wildnis

19. (H) Der  Anwalt
20. 00 Unbekannte

Bekannte
20.46 Menschen,

Tedinik,  WI!
senschaft

2t4S  Sport  arn
Montag

21.!4  Der  fündlsr
der  vier
Jahreszeitm
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, :  .  .  autom  Anqassung  d
%, ----  :,.i'.!'  Ladestroms  an den'J; a ..a Ladezustand  der  Bat-

4)  teriel,. - .l .'(s' "  nur 699y

'N  ca.1.0[XIHebel-Flascher>' züge  bis 1.OOCl kg, Länge

!F!![!,  des Stahlseils 4,3 p, mit'Qpl vortJberlastung)
Sic5prheitshebe1  (schützt  i ca. 3.000 DrilIschraubemieher,  um-  '

schattb.f.rechtsu.links,30ü  mm  lang
jelStk.  _,#-"  . Schrau- benziehereinsatz 3,5/.4,5/8mm+2Kreuz-

schraubenzieher HH1  j  j9;

'ca.2.500SuperiNietzagen, I
fürsr:hwerste' ElndJ]  f.Nieten J2u-4mm

nur199-,
(

Präz.Tischbohrmaschinen
- z.B.:  20ü Stk  orig.  Peerless,  j

Bohrlei;tung  in Stahl:
13  mm,  3 Geschwindig-

,4  /  keiten  850/1750/34ü0,
Motor220  V, Bohrfutter
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M,,.,j.........."""""""...........=, 1Omlaan( =mo,l
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ca.3.000Splintenreibersätze(Durch-
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'%%  % % 4u.5mms

% % % % usammen
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(ca_  lü[)Ü  Tischkrgissäaen.  oria.  ALKO.  mit  >
I Mofötwipje,Type-Holzmeister,  I
I  i  kompl.mitSägeblatt I
I !;  i  ze' SChnittiefe  70 mm, i
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L ! ("-";"A"" Q- 4,5PS,:v 2a998'. ( ca.2.000 E-Kettensagen Alko,u. Black & D.

I,":,'E':=:=",#t
Type  EDAM33 €),220V,bis

Ty:  EDAM  500,220V,  bis

I nur350; 6affio"m'mS;hneid!änge i3251((_  ,,/"  '

ca.l.OÜO  Handkneissägen  B&D73ü8' »DieMeistgekauftei« tt  ,  ,,,la,

M  A1ko,Type125

fftteu2jo;v;'cmm
f  Sensationspreis gso,

r  Umgrabenmuf!keineSchwerarbeitsein-dankTEXAS-Motorhacken,  s

b. caj50S'tkMm-af'3-3PS(2-2kQsB&&Viertacktmotor,  Hackbreite  mit  Grundaus-i  '

W  »":.v _ s s «u  v, -t.u:»u w,
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ca.5üOHochIeistungs-Handkreissägen,
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[i,'5.:;W.;.:ß2ii{,!nlu 186cm,feuerverzinkt nur3.295-nkQ)  65römSctrnittiefe,'
q,  kompl.m.Sägeblatt,

1%  PreJsschlager 1.8401
l,  'JJ@F '

A1koPioneerP26,51  CTTf ' I
Schwertu.Kette4ücm  nur3.850-l
MCCullochPM610,6ücma  I, Schwertu.Kette50cm  nur  4.850;  j

ai,  fö%  Asche.  Glasscher-  I {:i;i:-;a-  Gr.3,Breite183cm,Tiefe223cm,GiebeIunterkante

ffi  196cm,'helIgrüneinbrennIackiert yHH 5,295y,
W  Gr.4,Breite223cmJiefe284cm,GiebeIunterkante

i 19eicm,hellgrüneinbrennlackiert  7py 6,295,
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fflbW  Spritzpistole,
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PROGRAMM 2 O

D!en9Tag 20.1.1981

l FS l 'l FS-2
ORF  heute

Ardiäologie  der

Bibel

18. 30 Die  Galerie

19. 00 DJe  Mäddien

aus  dem  Welt-

raum
Akam  und Sdiemm
fürchten,  - daB  ais

gegen  ihren  Willen
von  den  Behörden
an  Medora  ausge-
llefert  werden  aol-

len.

19. 30 Zeil  im  Bild

20. 15  Familie  MLbrian

Von  Jörg  Mauthe
,,Handgebogene
Bananen"
Frau  Merian  hat  ihr

25. Maturatreffen  in
Krems  und  tut  sloh
vhwer  im Kreis  der

ehemaligen  Klaa-

senkolleginnen.
Herr  Merian  stimmt
mit  seiner  Frau  dar-

in überein,  daß  sie

viel  zu wenig,,unter
die  Leut'  "  kommen
und  daB  dagegen
etwas  getan  wer-
den  muB.

a Herr  Merian  ver-

sudit  daher,  mit  al-

ten  Freunde-n  wie-
der  den  Kontakt
aufzunehmen.
Unterdessen  hat
Claudia  auf  dem

. Meidlinger  Markt
ein  für  sie  aufre-
gendes  Erlebniö.
Sie  selbst  ist  diO

Ursache  dieses  Er-

lebens.

9.00 Frühnadiriditen  17.55

9.05 Am,  dam,  des  18.00

9.30 Follow  me

9. 45 Follow  me

10. OO € ) Die  Land-
karte

10.30-12.00  Ein
Hosianna  für
»ei  Halunken

12. 00 Bittere  Beeren
13. QO Mittags-

redaktion

17.00  Am,  dam,  dei
17.25  Die  Sendung

mit  der  Maus

17. 55 Betthupferl
18. 00 Kurier  der

Kaiserin
Geld aus Sadisen

18.25  0RFheute
18.30  WIR
18. 54 Bun €e Waren-

well

19. 00 tjsterrefch-Bfld
19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Kre«sky  fast
privat
Eine Dokumentation
anläfüidi  dea  70.
Geburtstages  des

Bundeskanzlera
21. 10 Neues  von

gestern
,,Florida"

21.55 Der  Sohn  einea
Landarbefters
wlrd  Bauarbel-
ter  und  baut
sidi  ein  Haua

Jadcl  EhI,  Spliita  Haider  u'nd  Klaus  Rott  i'n  dem

.,,Sohn  eines  LaMarbe%ters..."

Fernsehfilm von Mi- 21.03  QufZ  In  ROt-  -

- drael Sdiarang Weiß-ROt  '
,,Franz,  der  8ohn
eines  Landarbei-  Li'  a"  dam Lan-
ters,  der  Maurer  desstudio Salzburg
geworden  Ist-und  Es treten Kan'di'da
sidi  s1n Haus  bau-  'an  a'a T'o' und
en möchte,  erhängt  Burgen'and gegen-
sich  in  einer  Ge-  e'nanda' a'
fängniszelle.  Erna,  Spielliiter ist wie-
sejnB  Frau,  Toöter  derum Gerhard 'a'-
des  Gemeindea*  söainger-lnb
k(etärs  undVerkäu-  Währfar Mani@"

'  fe'rin,  gebärt  ein  ge  21.50 Zehn VOr ZOhn
sundeg  Kind.  22.20  Clut»  2

23:35  Sdilußnadi-

- rid»ten 8di1ußnadi-

23.40 Sendesdiluß  riditen

AU8LANDS-TV

'AFID-

10.00-13.15  ARD/
ZDF-Vor-
mittagspro-
gramm

1b.40  Tagesschau
15.45  Festival  -  -

Preisgekrönte
Industrie-
filme  1980

1 ?':05 Hochzeit  im
Korallenmeer

2 0.16 Der  neue
Start  mit
Ronald
Reagan

20.30 Die  Willem-
Ruis-Show

.2t15  Panorama
22.00  Die  Schnüffler
22. 45 Tagesthemen'
23. 16 Tandaradei  -

öh weil  '

ZOF

10. 03 Bis  jetzt  -

haben wir ia
immer  nur
gearbeitet

11. 30 'Bllnde  sehen,
Taube  höien

12. 00 Urnsdiau
12.2S  Kontraste
12.5S  Presseschau
16. 30 Mosaik
17. 4D Die  Dreh-

sdieibe
fl1.20  Der  rosarote

Panther
19.30  London  ruft

'Nordpol
21. 2«) Die  verlorene

Kindheit  des
Alexander  H.

22. 05 Apropos  Film-

22.50  Das  Meister-
werk
Johannss
Brahms  -

Bayern

9.0«) Hilfen  zur
Berufswahl

17.00  Die  Familie
als  Red'its-
'gemelnsdiaff

fflj6  DLe fabelhaffe
Familie  Ko in

der  Zauber-
kiSte

19. (K) Grüne  Witwen
sind  sie  alls

20. 05 Bergauf
bergab

21J)S Die  8predi-
stunde

21.50  Weltcup-
8kirennen

23.30  Konzert  mit
den  Mündiner
Bleöbläsern

Schw@lz

8. 50 Du sollst
nidit  töten

9. 26 Skiweltcup-
renrien

11,20  Wirtschaffs-
kunde

1:2.26 8kiwe1tcup-
rennen

16.4S  Das  Spiel-
haus

18.00  Inauguration
des  neuen
Präsidenten
der  Vereinig-
ten  Staaten,

2«1.fö) Die  Straflen
von  San
Francisco

21.45  Sport  am
Dienstag

21.55  Szenen-
wedisel

#ittwoch  21.1.81

ORF  heute  a

Land  und  Leute
Un €etwegs  «n

Österreich
Der  Mut  des  Ama;

teurs,  Laienbühnan
in  Kärnten

19.00  [le  Mädöen
aua  dem  Welt-

raum
Die  einsamen  Rö-

botL)r

'19.30 Zeit  im Bild
20. 15 Cafe  Central

21. 05 Der  Sdiod«  der
Nloderne
iiDaS  mechanische
Paradies"
Die Gesdtichte  der

bildenden  Kunst
seit  1875  steht  im

Mittqlpunkt  einer

aötteiligen  Fem-
sehserie.

Zehn  yor  zehn
€ ) Therese  -

Raquin  -  Du

sollst  mcht

ehebredien
Spielfilm  nadi  dem
gleichnamigen  Ro-

man  von  Emile  Zola
Mit  Simone  ÖlgnO-
ret und  Raf  Vallone
Therese  Raquin  (Si-

rnone  Signoret)  lebt
seit  dem  Tod ihrer
Eltern  bei  ihrer
Tants,  winer  Laden-
besitzerin  (Syfüia).
Ohne  - Bezahlung
hilft  sis  ihr im Ge-

schäft  und  heiratet
sch11et31ich  auf  den
Wuffsch  ihrer  Tante,
deren  kränkelnden'
und  launischen
Sohn  Camille  (Jac-
ques  Duby).

23.55 Sdilußnaeha

riditen

O.OO 8endesdi1uf1

:9.00  FrÜhnachrichten  17.55

9.05 Dip  Sendung  18.00

mit  der  Maus  18.30

9. 35 En Francais
10. 05 € ) Materie  und

Raum
10.35-12.05  Auf-

stand  der  Xrzt*

12.05  KreJsky  fast
' privat

13.00  Mittags-
redaktion

17.00  Das  Telegramm
17.30  Widde  und  die

starken  Männer

17. 55 Betthupferl
18. 00 Robün's  Nest
18.25  0RF  heute
18.30  WIR

18.49  Belangsendung
der  öVP

18. 54 TeJetexl-QuJz  - 21.50

19. 00 österreich-Bild  22.20
mit  Südtirol-
Aktuell  -

19.30  Zeft  ii  B«td
'20.15  Das  Kätzchen

Komödie  um ein
Callgirl  und einen
Fabrlkanten  aus  der
Provinz
Das ,,Rosafarbens
Telefon"  erzählt  die
Begegming  eim.s
Industriellen  aus

der Provinz und el-
nes Callgirls.
Der Indtistrielle  Be-
noit  Castejac,  um
die 5ü, konservativ,
und de(Tradition
verhaftet, (ebt ohne
es zu wissen in ei-

nem Frankreidi,  das

seit 100 Jahren  ste-
hengeblleben  ist.'

21.50  Sdifüßnadi-
riditen

21.55  SendÖsöluß

Hans  Rosenthal,  Monika  Sitndermann,  Oskar-

, Bierbrauer,  Heiw{ch  R{ethmüller  -  und  Brt-

gitte  Xandet,  Christian  Neureuther  und  Mady

-  Riehl  -,  das  Da114-Da!It-Team

AU8LAND8-TV

10.00-13.15  ARD/
ZDF-Vor-
mittagspro-
gramm

18.10  Tagesschau
16. 15 Life:  Volker

-Lechtenbrink
17. 00 1000  und  eins

Meile
17.50'  Tagesschau
2a.00  Tagesschau
20.15 Zwei  oder

Was  sind  daa
für  Träums

21. 45 Bilder  aua
der  Wissen-

 schaft
22.30  Tagesthemen

ZDF

11. 25 Die  verlorens
Kindheit  des
Alexander  H.

12. 1«) Panorama
13. '00-13.15  Heute
18.15  Trit*bonbons
16. 30 Pusteblume
17. 10 Prärie-

Indianer
18. 20,...  und  die

Tuba  bläst
der  Huber

19. 30 Direkt
2D.15 Bilanz

Informatic
 und  Meinun-

.gen  aus  dem
Wirtschafts-
leben-

21. 20 Vegas
22.10 Treffpunkt

Ü-Wagen  4

22.40 Der  Fall
Bundhund
Femsehfilm
von  Eberhari
Hauff

ö.15 Heute'

Bayern

9.Ü0-9.25  Energi
im privateri
Haushalt

Ti.OO Siefüungs-
gesöiahte

sdiaft
17. 30 8c1enca

RÖport
18. 15 Marco
18.45  Zusdiauen

Enfspannen
Q  Nadi-

denken  l
19JXI  Pop  Stop

Spepial
ffi.45  Der  7. Sinn

19.SO Poldark
'2t00 Zeitspiegel
21.45 Amber.  'dia'

große  Kurtl-
sans
Regie:  Otto
Preminger

23.55 Rundsdiau

Sdiwelz

17.00  Was  man
welß  und
doch.nidit
kennt

18J)O Karussell
'ffl.40  Bl{d«punkt
19. 00 Im Reich  de

wilden  Tieri

20. fö1 Gegensj:iieli
Aussteiger-

-. Aufsteiger
21 J)O Spuren
22 .00 Richard

Cocciantei
223)  -,,[)eutsdi-

Welsdi"  im
Gesprädi

23.3Ö Sendeschtu



PROGRAMM

DonnersTag 22.1.81

aa
9.00  Frühnadirichlen

9.05  Am,  dam,-ffes

9. 30 Land  tmd'  Leute

10. OO €) Die  Stadt

madit

Geschichte

Escorial  -  Grab
des  ,,Heiligen  Flei-
ches"

jO.30-12.05  Das

Kätzchen
Komödie   um  ein
Callgirl  und  einen
Fabrikanten  aus  der
Provinz  -

12.05  Spaß  an  der

Freud

Drei Mäuse  sudien
nach  Nahrung

12. 15 Weißes  Haus,

Hintereingang
Maggie,  die  seit
mehreren  Jahren
als  Hausmädt.hen
im Weißen  Haus  ar-
bei!et,  möchte  auch
ihre  Tochter  Lillian
hereinbri  ngen.

13. 00 Mittags-

redaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Der  Junge  mit

den  Goldhosen

, *  7.55  Betthupferl

i8.00  Häferlgucker

18.25  0RF  heute

18. 30 WIR

19. 00 t$sterreidi-Bild

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Die  Liebes-

wadie

17. 55 0RF  heute
18. 00 0hn*  Maulkorb

Das  Jugendmagazin

19. üO Die  Mäddien
aus  dem  Welt-
raum
Begegnung  zwi-
schen  den  Sternen-'
Mit  Christiane  Krü-
ger  -
Die  Bedlngungen
für  den  Austausch
der  Geiseln  gegen
die  Flüchtlinge  sind
endlich  ausgehan-
delt:

Die  beiden  Raum-
ächiffe  ,.Nemaris  I"
und  ,,Nemaris  Il"
itarten  gleichzeitig
von  der  Erde  und
von  Medora  aus,
sie  werden  sich
unterwegs  im Welt-
raum  treffen.
An  Bord  der  ,,Ne-
rnaris  l"  befinden
sich  Os;srawa,  Ri-
diard  und  Liz  an
Bord  der  ,,Nemaris
ll"  Brisba  und
Schemm.
Damit  scheint  eine
Phanse  im interpla-
netarischen  Zusam-
menleben  eingelei-
tet  worden  zu sein.
Dle  letzten  Anwei-
sungen  werden  er-
teilt,  aber  sie wer-
den  durch  fremde
,,atmosphärische"
überlagerungen  ge-
stÖrt.
Sowohl.  auf Medora-
als  auch  auf  der
Erde  herrscht  Angst.

Liesbeth  List  tt'iiri  (xregor  Frehz7ceE  Tranz
,,Die  Liebeswache"

Zeit  im Bild
Dalli,  dall € -
Spiel  und  Spaß
Rosenthal  hat sich
vorgenommen,  auch
in  München  sein
Spiel  zu  spielen,
nämlich  die  Zuseher
zu  d(im  ,lSchlacht-
ruf"  zu  animieren,
der  da  ,,Spitzel"
heifü.

21. 50 Zehn  vor  zehn
22. 20 Club  2

ans(.hließend

Von Dimitri  Frenkel 'j9,30
Frank
In dem  von  der  hol-  2o'5
ländischen  Fernseh-
gesellschaft  NOS
produzierten  Fern-
sehfilm  (,,De  Lief-
deswacht")  geht  es
um ,,eine  Geschich-
te  aus  den  besse-
ren Kreisen"

21.10  Ihr  Auftritt,
bittel

21. 55 Abendsport
22. 45 Sdilußnach-

rid»ten

22.50  Sendeschluß
SdiluBnadi-

richten

AtlßLANDS-TV

ARD

10.OO-13.15  ARD/
ZDF-Vor-
mittagspro-
gramm

16.10  Tagesschau
1ti.15  Worüber  man

nicht  gern
spricht

17.Ö0 Margret  -
Thursda}

17.30  Kein  Tag  wie
jeder  andere

20J)O Tagessdiau
W.'15  [)asaTribunal

'  von  Nürnberg
-  Beitrag  aua
der  Reihe
,,Gestern"

2t45  Cafä  in Takt
23.0 €1 Anton

Sittinger

ZDF

10.OO ARD/ZDF-
Vormittags-
programm

10.03  Zwei  oder
Was  sind  das
für  Träume

1t4ü  Treffpunkt
ü-Wagen  4

13.(} €1-43.15  Heute
16. 30 Einführung  in

das  Arbeits-
recht

17. 10 Die  Mumins
18. 20 Kreuzfahrten

eines  Globe-
trotters

1 t1.30 [)alli-Dalli
2 t.20  Kennzei-

chen  D
22J)5 Das  kleine

Fernsehspiel
-  Studio-
programm

0.05 Heute

Bayern

L30  Schulfern-
sehen

1(i.OO Wie  Rübe  die
Wechstaben
verbuchselt

19.00  Stahlnetz
Die  Tote  im
Hafenbecken

19.50 Damals  Ta-
gesgespräch

21.(1Ü Bayernreport
2'1.30 Eine  Schule

der  Menrich-
lichkeit

22. 15.Chicago  1930
23. 15-23.30  Actua-

litäß

Qehweiz

9.35 Skiweltcup-
rennen

18.üO Treffpunkt
17. 45 Gschichte-

Chischt@
18. 40 Blickpunkt
19. 00 3-2-1

Contact
20. 00 Santa  Lucia

Fernsehfilm
von  Helmut
Zenker  und
Peter  Patzak

2i45  Schauplätze
"  der  Welt-

literatur
B. Travens
Mexico

22.3ö Sport  am
Donnerstag
Mit  Kurz-
berichten
vom  Skiwelt-
cuprennen

22.40 Sendeschluß

Nach  1l  Jahren  nienmehr  Wirklichkeit:

Das neue FiImförderungsgesetz
Das  neue  Filmförderungsgesetz  ist in  :Kraft  getreten.  In  einen

Filmfonds  werden  vorerst  30 Millionen  Söilling  eingebracht.  Dazu
kommen  weitere  30  Millionen  für  die  elifören  Filmversudie  der
Wiener  Filmemadier

Gefördert  soll  etn  Film  von  der  Idee  über  das  Drehbuö  bis  zur
Produktion  und  zum  Verleih  werden.  -

Die  Frage  ist urid  bleibt,  ob nur  zwei  @rößere Spielfilme  oder  abereine größere  Anzahl  kletnerer  Filmvorhaben  mit  dem Subventionen
versehen  werden.

Bei  einer  Diskussion  im  TY  zu diesem  Thema  erklärte  General-
intendant  Gerd  Baöer,  daß  der  ORF  im  Jahr  1981  an  die  300  Mil-
lionen  Söilling  zur  Herstellung  von  TV-Filmen  ausgeben  werde.

I)er  'Kampf  um  die  Förderung  wogt  zwis*en  dem  reinen  Kom-
merzfilm  -  wie  ihn  Franz  Antel  seit  Jahrzehnten  produziert  -  und
den  Filmen,  die  si6  künstlerisch  nennen.

Franz  Äntel  hat  85 Filme  produziert.  Bis  auf  fünf  brachten  sie
alle  ihr  Geld  wieder  herein.  Er  rechnete  bei  der  TV-Disfüssion  vor,
daß  eine  Operneintrittskarte  oder  eine  Karte  der  Bundestheater  mit
etwas  weniger  als  I(X)O Stbilling  subventioniert  werde,  eine  Kino-
eintrittskarte  dagegen  mit  nur  2 Söilling.

Franz  Antel  wollte  damit  eine  Wertung  der  ,,Medien"  Theater
und-Film  seitens  der  Ministerien  herauslesen.

Etwa  im  Sommer  wird  die  neue  Filmförderung  anlaufen.  Zustän-
dig  im  Unterriötsministerium  ist  Ministerialrat  Dr.  Söwanda.

Ein  Beginn  wurde  gesetzt.

Und  däs  naö  1l  Jahren  Hin  und  Her.

Hoffentlich  hat  die  sölechte  Generalprobe  eine  gute  Uraufführung

Herausgeber,  Eigentümei  uÖd Verleger  Programm-Zeltsdrriften  VenagsgesetlsThaft
m. b. H. -  Frir den Inhall  vmantwortllcri'  Redaxteui  Erwln  H. Aglas.  HelJasse  24.
1070 Wien,  Tel. 93 55 72 -  Oruö  J. Wimmei,  Drucxersi  und Zeitungshaus  Gesellsdiatl

m. b. H. & Co.,  40'R) unz,  Promenade  23.

von  Elizabeth  Schuler

528  Seiten  -  130ü  Rezepte

@ Das große Grundkochbuch
@ für einfache  und feine  Küche
@ mit Kalorien-  und Nährwerttabellen
@ Rohkost  und vegetarische  Küche
@ Backwaren  und Torten
@ Cocktails  und Bowlen
*  Einkaufstips  und praktische  Winke
@ Kochzeiten,  Mengen  und Gewichte
@ und vieles andere Wichtige  für die gute Küche

An  füe  Buöhandlung  Möbfus,  -"
Postfach  585,  Amerlingstraße  19,
1061  Wien

Idi  bestelle
..Mein  Kochbuch"  von  Elizabeth  Schuler
durch  Nachnahme  zum Preis  von S 97. -  zuz%lich  S 25. -  ffü Porto  undNN-Gebühr,

Name

SlrBß(

Ort



rreitüg  23.1.1981

ganztägiger
Organisation

18.00  Buch  -  Partner

9.00  Frühnad»rlehten
9.05 Am,  dam,  des

9. 30 Russisch

10. OO «) Der  aller-=
edelste  Smn
des  Mensdien  '

Ist  sehen'  

10.30-12.10  € ) Th+
rese  Räquin  -
Du  sollst  nidit
ehebröchen

12.10  Spaß  an der
Freud

12. 20 8eniorenc1ub
13. 00 Mittags-

redaktion
17.00  Am,  dam,  del

17.30  Die  Bären  slnd
los

!7.55  Betthupfed
18.00  Pan-Optikum
18.25  0RF  heute

18.3Q  WIR

18. 49 Belangsendung
des  OaB

19. 00 tfsterreich-Bffd
19. 30 Zeit  im Bild

Eurovision  aus  Mürh
dien;

20. 15 Aktenzeichen
XY  -  ungeföat
Die Kriminalpollzel
bittet um Mithilfa

21. 20 Knobbes
Knoten
und andere  Gs-
sdiichten  aui  dar
Schulzeit

des  K«ndes
Die  lllustration   }m
Kinderbuch

18.30 Sie wünsdien
wir  spiel*n
Publlkum  madit
Programm

19. 00 Die  adinellsl*

Maus  von
Mexiko
Trid«reidies  mlt
Speedy  Gonzales
Auf  der  Hazienda
eines  reichen  Man-
nes  lebt  Speedy
Cionzales.  die

aönellate  Maua
von  Mexiko.

19. 30 Zeit  im BHd
20.15 Tele-Med

Das  Gesundhelta-
magazin

21. 20 Politik  am
Freitag

Zehn  vor  zehn

22. 20 Bis  zur  bitteren
Neige
8pie1fi1m  naö  dem
gleichnamlgen  Ro-
man  von Johannes
Mario  Simmel
Der 1975  von  Gerd
Oswald  inszeöierte
8pie1fi1m  basiert  auf
dem  glelchnamigen
Erfolgsroman  von

Klans  Höhne  4Li st+enger  K1assen1eh7er

Wer  an seine  8diuk

zeit  zurÜ;denkl
dem  fallen  akher

aud'5Er1ebn1sse  eln,
die  in  ihm  Heltep

keit,  Besinnlia'ikelI
Schadenfreude  oder
audi  einen  Haudi
von  Beklemrnung
auslösen.  '
Autor  Herbert  Relrs
ecker  sdirieb  viar
Geschichten.  -

22.20  Sport

22. 30 D}a  Zukunfl  der

Schiene

23. 30 Schlußnadi-

richten

23.35  Sendesdiluß

Johannes  Mar1o
8imrne1  und behan-
delt  das  Schid«sal-
eines  Schauspie-
(ers,  der  der  Trunk;
sucht  verfallen  Ist.
Der  Hollywood-Star
Paul  Jordan  -

Maurk,e  Ronet  vfü-
körpert  Ihn  sehr  ge-
konnt  Q lebt  seit
15 Jahren  von  den
Millionen  aeiner
Frau.
Er leidet  unter  die-
se? Abhängigkeit.
Eri  lebt  in  einem
goldenen  Käfig.

O.OO Schlußnadi-

richten

0.05 8endesdi1uß

JkUILJkNDl-TV

ARD

16.!1ö 301, Park
Avenue

t7.4)5 Teletechnikum

20;00  Tagess$au
20.15 Der  Aben;'

teuerfiTm:
21. 55 Plusminua
23.00  DJe Sport-

schau
2ä.28  Eurogang:

Urlaub  für
.  Harry  Krausdi

0.25  Tagessdiau

ZDF

9.15-9.45  Puste-
blume

10J)3  Cafä  in Takt  :
1(}.50'  Der  weibllche

8eitenasprung
11. 38 Umachau
12. 10 Kennzei-

chen  D
1«1.16 Unsere  Nac\

5arr1+  füa  "  o o a'I / .UU

' leass  :::Z08er1 ' 17.s()
Sportstudio  17.55

Dick und Doof IB,@0

20.18 Aktenzelchen: 1825
XY...'un-
gelöst

22. 20 Aspekte  '

23. OS Aktenzeldien:

geröst
gygebnisse

ffl,15  Der  lndianer

scher  Spiel-
film

Bayern

9.00 Siedlungs-
geschichte
einer  Land-
scbaft

17.00  Die  Gras-
hÜpferinsel

17.15  Sehen  statt
Hören

19.00  Biberses
19. 45 Fabulator
20. :30 Magisches

Intermezzo
21. 00 Ein  Land  und

selne  Fürsten

22. 00 Sport  heute
ff.15  Im Gesprädi

. Anichlleßend:
Rundsdiau

8diwe1z

8;50 Wirtsdiafts-
kunde

9.3Ö und
lO.lü  Du sol}st

nidit  töten
17.00  Waa  man

weiß  und
dodi  nlcht

:ffl.4(}  Blickpunkt
19.00  Dle  Muppet-

Show

00. €3Denkpause
20.15  Aktenzeiöhen

XY...  un-
- gelöst

21. 15 Rundschau
Bertchte  und
Analysen
zum  Gesche-
hen  im Aus-
land

22.15 Man  nanrite
ihn  Hombre

23. 55 Aktenzeichen
xy...  un-

@elöst
0.10 6endesdi1uB

Sumsfug  24.1.1981

a-Ü
9.00 Fruhnachrlditen
9.05 Follow  me
9. 35 En Francali

10. 05 Russtsdi
10. 35 Makart  und

oeine  Zelt
11. 25 Die  Zukunfi  der

Sdiiene
12. 30 Sing  mit
13. 00 Mittaga-

redaktion

14. 20 Wilde  Wosser
Mit Hans  von  Bos
sody und Marlann*
HOld  l

16.00  Hohea  Haita
8a-tfö-tV-ii0
Mumins
Betthupferf
Zwel  X sieben
auten  Abend
am  8amstag...
sagt  Heinz
Öonrada

18. 50 Trautes  Helm
19. 00 t$sterreidi-Bild

mit  SÜdtirol
aktuell

10.55-12.15  Weltcup-
Riesentorlauf
Damen

12.55-14.25  Weltcup-
Abfahrt  Herren

14.25-j5.30  Weltcup
Riesentodauf

La'u;rence  OlMet  aEs Richard  III.  und  Claire

Bloom-als  Lady  Anne

19.30  Zeit  im  Bild

19. 50  8port

20. 15  Unter  dem

Chapitiau
Zirkus  -  heute  und

Drama  von Willlarn
Shakespeare  -
Mit  Laurence  OII-
vler
In  der  engllsdien,

Verfilmung  aus  4em
Jahr  1956  spielt  8ir
Lauren6e  OlMeir
dle  Hauptrolle  und
führt  gleichzeitig
Regie.
Der von  der  Natur

benaditelllgte  FlI-
chard  von  Gloster
(später  Richard  llI.),
Bruder  des'  regLe-
rönden  Königs  Ed-

ward  IV.,o ist  .nur
Von  elnem  Gedan-
ken böseelt  -  um
jedt.n  Preia  König
zu werden.

Fragen  dea

Christen

21. 50 Sport

22. 10 To FJussia  with
Elton  John

22.5 €) 8ch1fü3nadi-
riditen

22.55  8endesdi1uß

22.40  Shoot  Out  -
Abrechnung  in
Gun  Hill

0.10 Sdilußnaa'r-
richten

0.15 Sendeschluß

AU8LJkNDa-TV

ARD

fl,,5i  1AF3D-Sport

13. 40 VÖrsöhau
14. '45 ARD-Rat-

geber:  Göld
'18.30  Berliner

8zene

Rijnsburg
17.0(1  'lrn fremden

1a.08  Die  8port-

ö;1!i  Tlpföhler

21.5 €)'tDas  Wort

zÜm 8önnta(7

2.j9.D1e  Kanonen
von  Navarone

Eng1ischer
Spielfilm

Ö.35 Tagessöau

ZDF

10.03  uer  tieian-
gene  von
Zenda

1t50  Tele-Zoo
12.00  Vorsdiau
t2J  Naöbarn  In

14. 47 Captaln
Future

15. 10 Im Reidi  deir
wilden  Tiere

17!+O  Ein  Mann  wlj
nach  oben

19.30  E1n zauber-

iiajtes  Biest
a ä1.e!5 '('as  aktüelle

8j»odgStudio
-23.10 Der  Korn-

miS!1a7
ö.10 Heute  

Öayern

1Q.3Q Wer  spislt
gegen
Sdiach-Welt-
meister
Karpow?

18J)O  Telekolleg
17.30  Zwlschen

8peqsart  un«
Kamendel

1LO«) Flndet  den
ersten  Steln

fll.l!i  Bewährte
Toleranz

-19.00 Das  Glü&,.

dm Geslasekuuöq21.föI  Wie
gefällt

21.N  Auftrag:  Moi

a13.33  Rundsdiau

Sch*elz

1D.55  8k1we1tcup-
rennen

1B.45  Auf  der
S(iche  na
dem  Idt

17.35  GschicHtss
Chlschte

17. 45 Telesguard
18. 00 Linienpilot
18. 45 Sport-  tn

Kürze
19. 00 ,,Samschtlg

Jass"
19. 50 Das  Wort

zum  Sonnta

20. 00 Einfach  BI
men  aufs

22.45 Mike  Andro
.Reporter  de
Groästadt

2:4J5  Sendeschlu



16. Jänner  198} GEME4NDEBLATT

Theaterin  Landeck

Szenenfoto:  Eva  Bnichner  und  Günter  Rainer

Das  KulturreferatbringtimRahmendes  Theater-

abonnements,,GEORGE  DANDIN"  von  Molibre.

Es spielt  das Tiroler  Landesföeaför.

,,Ein  erfreuliches  Beispiel  för füe Vorz%e

Molierscher  Dramatik"  schreibt  dte tik zur

Innsbnicker  Premiere.  Da  auch  Regie  und  Schau-

spieJertiberzeugten,  kannmiteinerAufflihtung  ge-

I

rechnet  werden,  die  trotz  Komik  und  Heiterkeit  die

gesellschaftskritische  Haltung  des Dichters  deut-

nch  macht.

!'amstag,  17.  Jänner  1981,  Beginn:  20.00  Uhr  '

Aula  des Bundesrealgymnasiums

Kartenvorverkauf:  Buchhandlung  Tyrolia  oder

an der  Abendkassa.

Weihnfüitr.zt:wiim.rpie1  r1er Firma Allround-Foto

Sonntag,  18.  Jänner

I2andes-  Hornschlitten-

Andrba  und  Sabine  Scheiberwaren  die  Glücks-

engel  bei der Ziehung  unseres  Weihnachtsge-

winnspieles.

Den  1. Preis:  1 kompl.  Filmausrttjtung,,Super

8-Kamera  m. Tasche,  Projektor  und  Leinwand,

gewann  Frau  Rita  Matt,  Urichstraße,  Landeck.

 Den  2. Preis:  1 Portable-Fernseher  gewann

Herr  Herbert  Rader,  Obere  Feldgasse,  Landeck.

Foto Allroiind

Endlich  erkennen

die Drnge

ohne  ihre  langen  Schatten

rn ihrer  ganzen  Wahrheit

ins Dunkelste  'Jerstoßen

die Schleier

von  den  Augen  nehmen

und  endlich  sehen  und  wissen

das ganze  Leid  der  Welt

kann  man  nur  gerstehen

wenn.man  es aufsaugt

und  krankt  und  lerdet  daran

und  zerbricht  - a

aber  dann  ist man  Mensch  gewesen

dann  hat man  gelebt.

Marieluise  Habicher
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I)"iefarnison heiic}iiei
Lawineneinsatz  in  der  Pontlatzkasenie

Das Kommando  der Garnison  Landeck  teilt

mit,  daß auch  für  den  heurigen  Winter  ein  Lawi-

neneinsatzzugaufgestelltundausgebildet  wurde.

Der  Einsatzzug  in der  Stärke  von  30 Mann  wird

von Leutnant  Pedevilla  mit  den Heeresberg-

führern  Vzlt  Schröcker,  OStv.  Jäger  und  Wm

Hubmann  geführt.

Einsätze  können  über  Anforderung  der Be-

zirkshauptmannschaft  bzw.  Gemeinden  erfol-

gen.  Der  Transport  in  die  Einsatzräume  wird,  je

nach  Dringlichkeitund  Ausmaß  derKatastrophe,

mit  Heeresfahrzeugen  oder  Hubschrauber

durchgeführt.

AufGrund  derpersonellen  Stärke  des Oktober-

einnückungsturnusses  kann  der  Landecker  Lawi-

neneinsatzzug  in weiteren  Wellen  ergänzt,  abge-

löst  oder  verstärkt  werden.  An Wochenenden

setzt  sich der  Einsatzzug  aus Soldaten  zusam-

men,  die  im Nahbereich  der Stadt  Landeck

wohnen;  diese  Soldaten  werden  nach einem

Alarmplan  in  die  Kaserne  fückberufen.  Bei  akuter

Lawinengefahr  kann  aber  auch  der  Militärkom-

mandant  von  Tirol  ffir  alle  Lawineneinsatzzüge

eine  Bereitschaft  in  den  Kasernen  anordnen.

Am  Dreikönigstag  forderte  der  Bezirkshaupt-

mann  um  11.20  Uhr  auf  Grund  der  Situation  im

Stanzertal  die Assistenz  des Bundesheeres  an:

um  12.30  Uhr  war  der  Lawineneinsatzzug

abmarschbereit  in  der  Pontlatzkaserne  und  wur-

dean diesem Tay4 bis 20. 15 Uhr in Bereitschaft ge-
halten.  Auf  Grund  der  Wetterlage  und  Straßen-

sperre  konnte  erst  am nächsten  Tag ein  Einsatz

bei der Lawinenkatastrophe  in Galtür  erfolgen,

füobei die Soldaten  mit  einem  Heereshubschrau-

ber  eingeflogen  wurden.

Tiroler  Alpine  MilJrmeisterschafien  in Fendels

Die  Landecker  Ausbildungskompanie  wurde

mit  der Durchführung  der diesjährigen  Tiroler

alpinen  Militärmeisterschaft  beauftragt.  Diese

wird  am 22. Jänner  in  Fendels  in  Form  von  zwei

Riesenslaloms  durchgeführt.

Da  im  Oktober  eine  Anzahl  von  OSV-Läufern

eingerückt  ist, kann  mit  einem  spannenden

Ablauf  gerechnet  werden.

Der  Start  zum  l. Durchgang  ist um  10.30  Uhr,

der  2. Durchgang  beginnt  um  13.00  Uhr.

Die  Siegerehrung,  von  der  Militärmusik  Tirol

musikalisch  umrahmt,  findet  am Freitag,  23. Jän-

ner,  um  15.00  Uhr  in  der  Kaserne  Landeck  statt.

Die  Bevölkerung  ist zu3' Gesamtveranstaltung

herzlich  eingeladen.

Pisteneinsah  beim  Arlberg-Kandahar

Über  Antrag  des SCA  und  nach  Genehmigung

durch  das Bundesministerium  für  Landesvertei-

&mÄÄk»kÄjl  j(Jl,

Am  Freitag,  19.12.80,  hielt  der FVV  Pfunds  Nach  Aufzählung  etlicher  Vorhaben  im kom-

unter  dem  Vorsitz  seines  Obmannes  Rudolf  Per-  menden  Jahr  trug  der  Obmann  den Haushalts-

mann  eine  Volfüersammlung  ab.  plan  vor, erläuterte  und  diskutierte  ihn und

Nach  EröffmJng,  Begrüßung  und  Feststel]ung  erreichte  die  einstimmige  Beschlußfassung.

der Beschlußföhigkeit  gab der Obmann  einen  DieVersammlungverliefinvorbildIicherRuhe

Uberblick  über  Stand  und  Entwicklung  des Ver-  und  Diszipliniertheit.

bandes:  ,,Was mich  besonders  befriedigt':  meint  der

Der  FWPfundS  vereinigt  derzeit  32 gewerbli-  Obmann,  ,,ist,  daß ich  allerorts  Zustimmung  unt'

Che, 170 private  Vermieter  und  28 sonstige  Mit-  Unterstutzung  finde,  wenn  iCh belm  weltereli

glieder.  Aufbau  des Fremdenverkehrs  jedweden  Ausver-

Die  1.230  gewerblichen  Betten  erzielten  allein  kauf  ablehne  und  sorgsamst  darauf  bedacht  bin,

imSommermitl21.000NächtigungeneinenZu-  Orts-undLandschaftsbildinseinernatürlichge-

wachs  von  6,9%, die 970 privaten  Betten  mit  wachsenen  Harmonie  zu erhalten.  Die  drahtlose

52.000 einen  Zuwachs  von  6,32o/o. Der  Tiroler  Landschaft  wird  eines  Tages das beske Werbe-

Sommerdurchschnitt  liegt  bei  4!'o.  Argument  sein!"

digung,  unterstützt  die Garnison  Landeck  den  schil

SCA  in der  Vorbereitung  und  Durchführung  des  zwe«

diesjährigen  Kandaharrennens.  Vom  19. Jänner  steili

bis4.Feberwerdenl00MannderGarnisonunter  jedei

Kommando  von  Leutnant  Bruno  Pedevilla  in  St.  200.1

Antoneingesetztwerden.  liert.

Garnisonsball  81 -  Voraviso

Der  traditionelle  Landecker  Garnisonsball  81

findet  am 21. Feber  in  der  Pontlatzkaserne  statt.

60.000  Prospekte  mit  dem  neuen  Wanderpano-

rama,  10.OOO Winterpreislisten  wurden  ange-

schafft.  Die  von  der  Gemeinde  überlassene  alte,

sehr  originelle  Radurschl-Almhütte  wurde  abge-

er

schoß.

Der Assistent  verschwand,  und ich wurde
unmittelbar  vor Beginn der Vorstellung
gebeten,  seine Rolle  zu übernehmen.  Ich
sträubte  mich behamich,  aber  konnte
dem Flehen des üirektors  endlich  doch
nicht  widerstehen.  Die Aufregung  mußte
an den Nsrven  des Schützen  gezehrt  ha-

ben. Er vefützte  mic17 nicht,  durchlö-
cherte  mir aber Hut, Armel und Rück-
schoß. Nach der Vorstellung  entschuldig-
te er sich unter  heftigsten  Selbstankla-
gen. 'Für den neuen Hut und den Rock
legte er mir eine angemessene Summe
auf den Tisch.  ,,Und  die Hose?"  fragte
ich. ,,ln die Hose habe ich doch nicht
geschossen!"  antwortete  er. ,,Nein",  sag-
te ich.,,Sie  nicht."
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Die  Hauptstadt  von  Tirol
Innsbruck  ist die  Hauptstadt  von  Tirol.  Dies

' wirdaugenscheinlich,wennvomLandhausinder

Maria-Theresien-Straße  die Fahne  in den  Lan-

desfarben  weht,  weil  die  36 Abgeordneten  zum

Tiroler  Landtag  im  Landtagsitzungssaal  zu  Bera-

tung  und  Abstimmung  zusammengetreten  sind.

Dies  zeigt  sich  eindrucksvol1  immer  dann,  wenn

die  Schützen  und  Musikkapellen  aus  allen  Tälern

des  Landes  nach  Innsbruck  gekommen  sind  und

hier  eines  der  Landesfeste  begehen.  Dies  ist  sicht-

bar  auch  an  den  Verwaltungsgebäuden  und  ande-

ren  zentralen  Einrichtungen,  die  Belange  der  Be-

völkerung  des  ganzen  Landes  wahrnehmen.  Und

dies  wird  vor  allem  auch  dadurch  dokumentiert,

daß  Ir+nsbruck  der  Sitz  der  Tiroler  Landesregie-

rung  ist.

Die  verfassungsmäßige  Dekretierung  Iru'is-

brucks  zur  Landeshauptstadt  datiert  aus dem

Jahre  1849,  als  Innsbruck  in  dieser  Funkton  for-

mell  die  Nachfolge  der  Titularhauptstadt  Meran

antrat.  Für  den  Historikerwar  diesjedoch  nur  der

Abschluß  einer  lange  zuvor  eingeleiteten  Ent-

-wicklung.,,Die  Weichenfür  den  AufstiegzurLan-

desmetropole':  so stellt  Innsbrucks  Stadtarchiv-

direktor  Dr.  Hye  fest,  ,,wurden  gestellt,  als die

Grafschaft  Tiro]  1363an  die  auch  west]ich  des

Arlbergs  begüterten  Herzoge  von  Österreich  aus

dem  Hause  Habsburg  kam.  Für  diese  neue  politi-

sche  Konstellation  lag die  Stammburg  Tirol  bei

Meran  zusehr  abseits  der  Hauptverbindungs-

wege  von  Wien  in  die  Schweiz,  ins  Elsaß  und  in

den  Breisgau.  Innsbruck  hingegen  lag  sowohl  am

Wqsserweg  Donau-  Inn  als auch  an der  inner-

österreichischen  Verbindungslinie  von  Wien

über  die  Steiermark,  Kärnten,  das Drau-  bzw.  Pu-

stertal  und  den  Brenner  nach  dem  Westen.  Abge-

sehen  von  verschiedenen  anderen  Ansätzen  fiel

die  Entscheidungfür  den  AufstiegInnsbrucks  zur

Residenzstadt  im Jahre  1420,  als Herzog  Frie-

drich  IV.  (,,mit  der  leeren  Tasche")  zwei  Bürger-

häuser  am  Stadtplatz  ankaufte  und  sie zu seiner

Residenz,  zum,,Neuen  Hof':  adaptieren  ließ.  Für

Sigmund  den  Münzreichen,  Herzog  Friedrichs

Sohn,  war  der,,Neue  Hof"  Liereits  zu  bescheiden,

weshalb  er sich  am  Ostrand  der  Altstadt  1450/60

' die weiträumige  Hofburg  errichten  }ieß.  Neben

den  kulturellen  Begleiterscheinungen  bedingte

der  Sitz  des  Landesfürstenauch  den  Sitz  aller  zen-

tralen  Landesbehörden.in  Innsbruck,  das somit

auf  Dauer  zur  Verwaltungsmetropole  aufstieg".

Als  Verwa§tungsmetropole  zu fungieren,  ist

zweifellos  eine  wichtige  Aufgabe  der  Landes-

hauptstadt.  Was  die  Einzigartigkeit  und  den  be-

sonderen  Klang  ausmacht,  die  früher  wie  heute

mit  der  Landeshauptstadt  von  Tirol  verbunden

werden,  sind  aber  geistige  Dimensionen,  sind  das

Bekenntnis  zu  Werten,  das  Einstehen  für  sie,  das

immer  wieder  aufhorchen  ließ.  Bereits  1342,  als

nahezu  in ganz  Europa  noch  Leibeigenschaft

herrschte,  sicherte  in Tirol  ein Dokument  des

Landesfürsten  allen  Ständen  -also  auch  den  Bür-

gern  und  den  Bauern  -  Frei}ieit,  Gleichlieit,  Mit-

betimmung  und  Kontrolle  derRegierung  zu.  Und

schon  1511  verpflichtete  sich  Kaiser  Maximilian

im  Landlibell,  keinen  Krieg  ohne  den  Willen  der

Tiroler  Stände  zu  ftihren,  und  entband  erdie  Tiro-

ler  von  aller  Verpflichtung,  außerhalb  der  Lan-

desgrenzen  Kriegsdienste  zu leisten.  Eine  Rege-
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gen,  einmal  in Bozen,  einmal  in Innsbni-  ck, um

gemeinsame  Probleme  zu beraten.  Und  in noch

größerem  grenzüberschreitenden  Rahmen  hat

sich  die,,Arbeitsgemeinschaft  Alpenländer"  zur

gegenseitigen  Zusamirienarbeit  in raumrelevan-

ten  Fragen  gefunden.  Die  geistigen  Kräfte,  diege-

staltend  und  verbindend  von  dieser  Landes-

hauptstadt  ausgehen,  sind  ungebrochen  und  zu-

kunftweisend.  (Gr.)

lung,  die  in  großen  Zügen  bis  ins  zwanzigste  Jahr-

hundert  in  Geltung  war.

Daß  Tirols  Landeshauptstadt  auch  heute  noch

ein  Hort  dieses  Bewußtseins  der  Freiheit  und  der

'Eigensföndigkeit  ist, kann  wohl  durch  nichts

deutlicher  werden  als durch  Initiativen,  die in  -

jüngster  Zeit  von  diser  Stadt  ausgegangen  sind:

Seit  Jahren  treffen  sich  der  Tiroler  Landtag  und

der  Südtiroler  Landtag  zu gemeinsamen  Sitzun-

StraJienvförphmuußlle  :iiif  den  Bundöstraßen  Tirols
im  Winterhalbjahr  1979/80  - 50 0/o aller  Unfälle

infolge  Schleuderns  oder  Rutschens!

Seit  4 Jahren  erstellt  die  Landesstelle  Tirol  des  Gnindfötzlich  konnte  bei  der  Auswertung  der

Kuratoriums  für  Verkehrssicherheit  eine  Unfall-  Unfal1typensteckkarte  für  das  Winterhalbjahr

typensteckkartefürdasBundeslandTirol.Eswer-  1979/80  festgestellt  werden,  daß die Zahl  der

den  dabei  alle  gemeldeten  Verkehrsunfölle  mit  Unfölle  mit  Personenschaden  auf  den  Bundes-

Sach-undPersonenschadenaufdenBundes-und  straßenTirolsinsgesamtgegenüberdemWinter-

Landesstraßen  Tirols  (ausgenommeri  Auto-  halbjahr  1978/79  gleich  geblieben  ist. Die  Zahl

bahnen  und  Stadtgebiet  von  Innsbruck)  regi-  der  Verkehrsunfölle  mit  Sachschaden  auf  den

striert.  Um  die  jahreszeitlich  unterschiedlichen  Bundesstraßen  nahm  hingegen  um  ca. 13 0/o zu.

Straßenbedingungen  möglichst  genau  berück-  Ca.50Q/oalldiesergemeldetenVerkehrsunföl1e

sichtigen  zu können,  wird  diese  Unfalltypen-  ereigneten  sich  wiederum  infolge  Schleuderns

steckkarte  ffir  Sommer-  und  Winterhalbjahr  ge-  oder  Rutschens,  wa sicherlich  auf  die  teilweise

trennt  bearbeitet.  mangelnde  Anpassungsföhigkeit  der  Verkehrs-

teilnehmer  auf  die  unterschiedlichen  winter-

lichen  Fahrbahnbedingungen  zurück  zu ftihren

Affl  15,1).1g30  wurde  in  der  L  andesstelle  des  ist. Es rnuß daher in diesein Zusarnmenhang  wie

KfVbeieinerInformations-Sitzungdenzuständi-  schon  oft  an die  Verkehrsteilnehmer  appelliert

genBehördenvertrgternüberdienunüiehrvor1ie-  werden,  sowohl  die  Ausrüstung  ihres  Kraftfahr-

gendenErgebnissederUnfal1typensteckkartefür  zeugesalsauchihreFahrgeschwindigkeitenden

das Winterhalbjahr  1979/80  berichtet  und  ge-  oftproblematischenFahrbahn-undSichtverhäIt-

meinsam  anhand  des vorliegenden  Datenmate-  nissen  besser  arizupassen.

rials  notwendige  technische  und  überwachungs-  Kuratorium  f"ür'Verkehrssicherheit,  Dezember

mäßigeMaßnahmenangeregt.  1980.

Närrisches  Treiben

J ),

,,Bringen  Sie mir  einen  Faschings-
krapfen  -  vielleicht  komme  ich
dann  in Stimmung,.."',,Binde  es gut  fest  -  nicht,  daß

ich plötzlich  nackt  dastehe..."
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TV,,Jahn"  Landeck
Wir  füoffen,  daß alle  Vereinsmitglieder  das Alte

Jahr  gut  beendet  haben  und  das Neue  Jahr  nun.

mit  frischer  Tatkraft  beginnen  uiollen.  Die  äm

20.12.  stattgefundene  Julfeier  war ein voller

Erfolg  u'nd  gut  besucht.  Herr  Egon  Wasle  fflhrte

uns  deninmausgezeichnetge1ungenenFilmvom

1l.  Gauturnfest  1980 in  Landeck  vor.  Nach  einer

kurzen,  besinnlichen  Julfeier  verbrachtert  die

Anwesenden  noch  gernütliche  Stunden  im

Freundeskreis.

 Das  Neue  Jahr  beginnt  mit  dem  normalen  Wo-

chenturnprogramm  (sh.  auchAushang  im  Schau-

kasten  bei der  Stadtapotheke),  aber  auch  gleich

mit  unserem  traditionellen

Rodelausflug

nach  Hochgallmigg.  Treffpunkt  am 19.1. um

19.30  Uhr  beim  Stadtplatz  vor  dem  Fremdenver-

kehrsbüro.

Aim Sonntag,  25.1., findet  unser  SCHIAUS-

FLUG  nach  See statt.  Treffpunkt  um  9 Uhr  vor

dem  Autohaus  Harrer  (Postautohaltestelle).

Nachzügler  treffen  sich  um  13 Um  in  der  Bergsta-

tion.

Alle  Vereinsmitglieder,  Angehörige  und

Freunde  des Turnvereines  sind  herzlich  zurzahl-

reichen  Teilnahme  eingeladen.
Der  Turnrat

T,qnr1prkpr  Rezirks-

mcisttiscliaft  1981
ffir  Schüler  und  Jugend  in Ischgl

Am  3. und  4. Jänner  wurden  vom  Schiklub

Ischgl  Sifür-ötta  diese  Meisterschaften  in Form ei-
nes Riesentorlaufes  und  eines  Torlaufes  ausge-
richtet  und  brachten  folgenddErgebnisse:

Riesentorlauf:

Schülev  I weibl.:  1 Marth  Johanna,  SC Hochgall-

'migg;  2. Zangerl  Caroline,  SC Ischgl;  3. Wille  Si-

mone,  SC Pians;  4. Pfeifer  Bettina,  SC Flirsch;  5.

Lad@er  Heidi,  SC See; 6. Walter Ingeborg, SC
paltür;  7. Tschol  Renate,  SC Arlberg;  8. Haueis

Kornelia,  SC Strengen;  9. Lorenz  Ingrid,  SC Gal-

tür;  lO. Siegele  Irmgard,  SC Galtür.  Schfüer  II  -

weiblich:  1. Stroli  Selma,  SC Arlberg,  2. Walter

Bettina,  SC Galtür  3. Michaela  Ehrhardt,  SC

Flir'sch;  4. Kolp  Brunhilde,  SC Pians;  5'. Rainalter

Nicola,  SC Landeck.  Jugend  Iweiblich:  1. Mairho-

fer Isolde,  SV  Zams,  2. Schranz  Christine,  SC

Fiss;  3. Höflinger  Silvia,  SC Landeck;  4. Zangerl

Siegfrid,  SC Pians;  5. Siegele  'Ilona,  SC Kappl.

SchfüerImännlich:  1. SießWerner,SCAr1berg;2.

Jehle  Reirihard,  SC Kappl;  3. Alber  Geföard,  SC

.Arlberg;  4. Rangger:  Walter,  SC Ischgl;  5. Kurz

Franz,  Galtür;  6. Sieß'Mario,  SC Strengen;  7.

Rietzler  Christoph,  SVFiss;  8. Zangerl  Peter,  SC

Ischgl;  9. Falch  Bernhard,  SC Arlberg;  10. Altha-

ler Gerhard,  SC Serfqus;  Sctiüler  II  männlich:  1,

Zangerl'Roland,  SC Pettneu;  2. Schwab  Harald,

SC Sörfaus;  3. Greiter  Hermann,  SC Serfaus;  4.

Falch  Thomas,  SC Arlberg;  5.' Schmid  Dieter,  SC

Kappl;  6. St.halber  Josef,-  SC Pians;  7. Lenz

Wolfgang,'  SC  Kappl;  8.,  Hüttet'-  Armin,  SC

Zams;9.  Lerchär  Gerhard,  SC See; -10. Michael

Jgger,'SC  Kappl.  Jugend  I männlich:  1. Kathrein

Hubert,  SC  Galtür,  2. Sigmurid,  Falch,  SC

Pettneu;  3. Lorenz  Josef,  SC Ga1tür;4.  Jungmann

Stefan,  SC Ischgl;  5. Hauser  Othmar,  SC Galtür;

6. Patscheider  Stefan,  SC Serfaus;  7. Pircher

Thomas,  SC Tobadill;  8. Pfeifer  Reinhard,  SC

Arlberg;  9. Schweiger  Alfred,  SC Arlberg;  10.

Gigele  Karl-H.,  SC Fließ.  Jugend  IIatnännlich:  1.

Röck  Florian,  SC Hochgallmigg;  2. Unterkircher

Märküs,  SC Hoch@allmigg;  3. Siegele Martin,  SC
Kappl;  4. Günther  Salner,  SCIschgl;  5. Kurz  Tho-

mas,  SC Ischgl;  6. Orgler-Christioph,  SC Hoch-

gallmigg;  7. Lar'cherRudi,  SCTobadi11;8.  Schmid

Bernhard,  SC See; 9. Höflinger  Peter,  SC Land-

eck;  10. Steiner  Arnold,  SVZams.

Torlauf

SchfilerIweibl.:  1. MarthJohanna,  SCHochgall-,

migg;  2. Ladner  Heidi,  SC-See;  3. Pfeifer  Bettina,

SC Flirsch;  4. Wille  Simone,  SC Pians;  5. Siegele

Irmgard  SC Galtür;  Schület  II  weibl.:  1. Allgäuer

Renate,  SC Zams;.2.  Spiss  Andrea,  SCArlberg;  3.

Stro]z  Selma,  SC Arlberg;  4. Ehrhart  Michaela,

SC F]irsch;  5. Rainalter  Nicola,  SC Landeck.  Ju-

gendIweiblich:  1. SiegeleIlona,  SCKapp1;2.  Zan-

gerl Siegrid,  SC Pians;  3. Höflinger  Silvia,  SC

Landeck;  4. Schweiger  Ute,  SCLandeck;  Schtiler-

I männlich:  1. Falch  Bernhard,  SC  Arlberg;  2. Sie-

gele  Thomas,  SC See; 3. Kurz  Franz,  SC Ga1tür;4.

Sieß Werner,'  SC Arlberg;  5. Jföle  Reinhard,  SC

Kappl;  6. Sieß Mario,  SC Strengen;  7. Siegl  Gott-

hard,  SC Flirs*;  8. Wechner  Peter,  SC Kappl;  9.

Zangerl  Peter,  SC Ischgl;  lO. Schweißgut  Arthur,

SC Strengen.  Schüler  II  männlich:  1.' Siegele  Wal-

ter,  SC Zams,  2. Falch  Martin,  SCArlberg;  3. Sieß

Roman,  SC Arlberg;  4. Greiter  Hermann,  SC Ser-

faus;  5. Jäger  Michael, SC Kappl; 6. Hittler  Tho-
mas,  SC Landeck;  7. Praxma(er  Frank,  SC Kau-

nertal;  8. Gritsch  Wolfgang,  SC Hochgallmigg;  9.

Za'ngerle  Rainer,  SC Kappl;  10. Siess Thomas,  SC

Pians.  -

Jugend  Imännlich:  1. Falch  Sigmund,  SC Pettneu;

2. Lorenz  Josef,  SC Galtür;  3. Gschwandtner

Christ.,  SC Arlberg;  4. Schweiger  Alfred,  SC

Arlberg;  5. Jäger Josef,  SC Ischgl;  6. Birlmair

Albert,  SC Hochgallmigg;  7. Kleinhans  Werner,

SC Ischgl;  8. Codemo  Kurt,  SC Pians;  9. Wolf

Günther,  SC Pians;  IO. Weiskopf  Thomas,  SC

Pians.

JugendIImännlich:  1. RöckF1orian,SCHochgall-

migg;  2. Höflinger  Peter,  SC Landeck;  3. Siegele

Georg,  SC Ischgl;  4. Kurz  Thomas,  SC Ischgl;  s..
Orgler  ehristoph,  SC Hochgallmigg.

Erfolgreiches  Kindercup

in  Fiss
Bei besten  Bedingungen  und erstklassigen

Pistenverhältnissen  stellten  sich 107 Kinder  aus

dem  Bezirk  Landeck  dem Starter:  Es gab gute

sportliche  Leistungen  unserer  kleinster  Rennläu-

fer  von  fast  allen  Vereinen.

 Der  SC Fiss,  besonders  Obmann  Rietzler  Jo-

hann,  gaben  sich  alle  Mühe  für  eine  gute  Durch-

führung  der  Veranstaltung.  106  Kinder  erreichten

. das Ziel,  was für  beste  Vorbereitung  spricht.

Besonderen  Dank  auch  für  das Entgegenkom-

men  der Fisser  Seilbahngesellschaft:

Ergebnisse:

KinderIweiblich:  1. RudigierMathilda,  SCKappl;

2. Wachter  Andrea,  SC Serfaus;  3. Wolf  Claudia,

SC Flirsch;  4. Prantauqr  Petra,  SC Grins;  5. Lar-

cher  Dominika,  SC  Feichten;  6. Kathrein

Stefania,  SC Fiss;  7. Lorenz  Beate,  SC Galtür;  8.

Kersten  Uschi,  SC Feichten;  9. Nigg  Simone,  SC

Grins;  10. Pfeifer  Viktoria,  SC Flirsch,  Kinder  II

weiblich:  1. Westreicher  Anita,  SC Pfunds;  2.

Schmid  Barbara,  SC Kappl;  3. Wechner  Betina,

SC Tqbadill;  4. Pfeifer  Daniela,  SC Tobadill;  5.

Geiger  Anna-Maria,  SC Fiss;  6. Tinken  Caroline,

SCA;  7. Schimpfössl  Annelies,  SC Fiss;  8'. Penz

Kathrin,  SC Feichtfö;  9. Penz  Sonja,  SC Feich-

ten; lO Ä4änne1 Daniela,  SC Landeck.  Kinder  I

männlich:  1. Zangerl  Toni,  SC Ischgl;  2. Aloys

Patrik,  SC Ischgl;  3. Wachter  Thomas,  SVFiss;  4.

. Krismer  Herrrianri,  SVFiss;  5. Juen  Christian,SC

Strengen;  6. Pedross  Christian,  SC Serfaus;  7.

Senn  Gerhard,  SC Ladis;  8. Pfeifer  Kurt,  SC Ga1-

tür:9.  HeiselerHeiko,  SCLadis;  lO. SchulerChri-

stian,  SC Ischgl.  Kinder  II-männlich:  l. Wechner

Michael,  SC Ischgl;  2. Fahrner  Lorenz,  SCA;  '3.

Schwarzacher  Paul,  SCA;  4. Wa1ter  Gebhard,  SC

Galtür;  5. WalterAdalbert,  SC Galtür;  6. Kathrein

Josef-Karl;  SVFiss;  7. Gstrein  Christian,  SC See;

8. Ladner  Kurt,  SC See; 9. Geiger  Richard.  SV

, Fis5;  10. Geiger Florian,  SVFiss.

Vereinsmeistersföaft

der  Eisschützen
Am  9:1.1981  führte  der  ESVOberirintal  mit  sei-

nen 4 Sektionen  in Landeck,  Zams,  Schönwies

und  Imst  die  Vereinsmeisterschaft  im  Eis-

schießen  auf  den vereinseigenen  Bisschießbah-

nen  bei  der  Kegelbahn  durch.  Es betei]igten  sich

daran  5 Moarschaften  aus Landeck,  zwei aus

Schönwies,  je eine aus Zams  und Imst.  Nach

spannenden  Kämpfen  wurde  dann die Moarr

schaft  Reiß  aus Landeck,  Vereinsmeister  1981 mit

12 Punkten  und  der  Note  1,67. Zweite  wurde  die

Moarschaft  Kappeller  aus Schönwies  mit  eben-

falls 12 Punkten  jedoch  der schlechteren  Note

von  1,49.  Dritte  wurde  die  Moarschaft  Wyhsaus

Landeck  mit.lO  Punkten:  Die  weiteren  Platzie-

rungen,  4. Mall  aus Landeck  mit  9 Punkten,  5.

Schiestl  aus SchQnwies  mit  8 Punkten,  6. Raich

aus Zams  mit  6 Punkten,  7. B%l  aus-Landeck  mit
5 Punkten  Note  O,08, 8. iWalser  aus Imst  mit  5

Punkten  Note  O,07. 9. Weiskopf  aus Landeck  5

PunktenNoteO,06.  Bei  deranschließenden  Preis-

verteifüng  überreiföte  Obmann  Müller  Alois  den

drei  Erstplazierten  Pokale  und  dem  Vereinsmei-

ster  einen  Wanderßokal. Er betonte bei der Uber-
reichung  des Wanderpokals,  der  zweimal  hinter-

einander  oder  ffreimal  insgesamt  vqn,einer  Moar-

schaft  gewonnen  werden  muß,  däß durch  diesen

Wanderpokal  die Veröinsmeisterschaft  auch  fpr

die nächsten  Jahre  gesichert  sei, da ja der Pokal

verteidigt  werden  muß.  Mit  einem  gemütlichen

Beisammensein  im  Sportheim  des ESVging,diese

Vereinsmeisterschaft  zu Ende.

Am  kommenden  Sonntag  führt  der  ESV  Ober-

innta]  das 20. Intern.  Eisschießturnier  um den

GRENZLANDPOKAL  auf  der Ttams  durch.  Es

nehmen  an diesem  Turnier  Moarschaften  aus der

Schweiz,  Italien,  Deutschland  und Österreich

teil.  Beginn  ist  um  7.30  Uhr  -  Ende  ca. 16.00  Uhr.

Der  ESV  ladet  alle  Sportbegeisterten  4u dieser
Veranstaltung  herzlichst  ein.  ' M.A.

Komm

seien  wk  furchtlos

komm  

fürchten  wrr nicht  mehr

das Sterben

-Romm

geben  wir  uns

leichte  BeCite

dem  Tod Marielurse  Habicher
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Weiterhin  jeden  Mittwoch,  Freitag,  Samstag

DISCOIHbK  GASTHOF  ARLBERG  Ia«is!'ck

POLSTERMOBEL
Zu reduzierten  ri'vn  VOm 16.  31.  Jänner  1981

MOBEL  ZANGERL
LANDECK

Telefon  05442-2348

"IS'/Q-  %

ANKAUF  von  bäuerlichem  Gerät,  Werkzeug,  Kleinware
und-  Bauernmöbel.  ANTIQUITATEN  Mag.  G. Schwarz-

achÖr, 6580  St. Anfön  a. A., Telefon'  05446-2603.

Kostenlose  Gartenberatung  und  -planung  mit
Anwuchsgarantie  bei  Gartencenter.Hauer,  Innsbruck,
Hall, ächwaz,  Kufstein,  Telfs,  Telefon  05222-22807
oder  21154.

Landeck,  Malserstraße  52.  Tel.-  3694
Zu  verkaufen:

Sehr  schöne  Baugründe  in Leutasch  - Weidach  'und  St. Anton  a. A.

Geschäftslokäl  ca. 170  qm im oberen  Paznauntal,  zu vermieten

Alteres  Gasthaus'im  vorderen  Otztal

Gepflegtes  2-Fami1ienhaus  Nähe  Imst

4-ZimmeroEigentumswohnung  Nähe  Imst

Eigentumswohnung  im obqren  Paznau'ntal.

Einfamilienhaus  mit  großer  Ferienwohnung  am 'Arlberg

Rufen  Sie  uns  an - einer  unserer  Herren  wird  sie  gerne  persönlich  be-

Suchen- Wir sind  Mitglied  des> 'Tiroler  Immobflienmarktes!

das. Schigebiet  mit  den rassigen

Abfahrten,  850  m Höhenunterschied

Tageskarte  S 80.  - ,

Halbtageskarte  S 60.  -

Kinder  bis  15  Jahren  500/o Ermäßigung

Keine  Wartezeiten!

ILANDECK

Fr.16.1.  BuddyhautdenLukas(ab10).Siekamenaasdem

bis  Weltraum  und  kannten  Bud  Spencer  nicht.  Bald

Mo.19.1.  sahen  sie  nur  noch  Sterne.

Di. 20.1.  Und  jetzt  das  Ganze  nochmals  von  vorn.  (Jugend-

frei). Ein Lachschlager mit Pierre Richard. '
Mi.21.1.  Die  Bullen  von  Dallös  (ab  17).  Ein  harter  Action-

film!

Do.22.1.  Die  Abenteuer  des  Rabbi  Jaoob.(Jugendfrei,  se-
henswert).  Louis  de Funes in seinem  besten  Film-
zum Tränenlachenl

Fr.23.1.  Das Imperium  schlägt  zurück  (ab 12) 14.45, 15,
bis,  17, 19, 21.15  Uhr. Der Krieg der.Sterne  geht  wei-

Mo.26.1. ter! Ein spannender Film von großartiger  Machart
un,d -Ausstattung!

Sie finden  unsere  Programme  täglich  in der  Kinospalte  der  Tiroler
Tageszeitung  und'wöchentlich  im Gemöindeblatt  Landeck  sowie  im
Blickpunkt  Landeck-lmst.
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Dr.  Franz  Weber  60
In  Innsbruckfeierte  am  15. Dezember  I980

der leitende  Sekreför  der Landarbeiterkammer

für  Tirol,  Dr.  Franz  Weber,  die  Vollendung  seines

60. Lebensjahres.

Der  Jubilar  'kam  im  Oberperfuß  zur  Welt,  be-

suchte  das Gymnasium  in Schwaz  und  wurde

1940  zur  Wehrdiönstleistung  eingezogen.  Nach

kurzer  Tätigkeit  beim  Tiroler  Bauernbund  wurde

er 1947 ziJm ersten  Landessekretär  des neuge-

gründeten  Tiroler  Land-  und  Forstarbeiterbun-

des  bestellt.

Nachdem  Dr.  Weber  sodann  die Funktionen

des ersten  Obmannes  der  Landarbeiterkammer

und  die  des Vizepräsidenten  der  Landeslandwirt-

schaftskammer  innehat,te,  wurde  er 1953 leiten-

der Sekreför  der Landarbeiterkammer  für  Tirol.

Schon  seit 1947 widmete  er seine  ganze  Schaf-

fenskraft  der Durchsetzung  der  sozialen,  wirt-

schaftFichen  und  fculturellen  Anliegfö  der  Arbei-

ter,  Angestellten  und  Pensioniiten  in  der  Land-

.iund  Forstwirtschaft.  Seinen  Bemühungen  ist es -

fü  verdankeri,  daß.die  Landarbeitsordnung  für

Tirol  als die Beste  Österreichs gi2tund  daß die

Durchschnittsverdieriste  der  Arbeiter  und  4n@e-

stellten  in der Land-  und  Forstwirtschaft  Tirols

mitdenenderArbeitnehmerinIndust.rie,  Handel

und  Gewerbe  gleichgezogen  haben.  -

In  seinem  mehr  als dreißigjährigen  Wirken  als

Versicherungsvertreter  hat Dr. Weber,  der  auf-

grund  seiner  hauptberuflichen  Tätigkeit  in der

Interessenvertretu6g  der  ' land-  und  forst-

wirtschftlichen  Dienstnehmer  und  Pensionisten

über  eineumfjssende  Kenntnis  der  sozialen  Lage

der Arbeiter,  'Angestelften  und  Pensionisten  in

der  Land-  und  Forstwirschaft  verfügt,  bei  allep

.wichtigen  und  grundlegenden  Entscheidungder

Verwaltungskörper  maßgeblich  mitgewirkt.  Sei-

ne politische  Karriere  begann  Dr.  Weber  1949  als- .l .
Abgeördneter  ium  Tiroler  Landtag,  der  ihn  für

die  Legislaturperiode  1965 bis 1970  zu seinem  1.

Wzepräsidenten  gewählt  hatte.  Als  Mitglied  des

Bundesrates  und  des Nationalrates  vertrat  er in-

der  Zeit  von  1954  bis 1961 die Interessen  unseres

Bundeslandes  in Wien.  Zahlreiche  ehrenamtli-

che Funktionen  runden-das  Leitbild  dieses  ver-

dienstvollen  Manries,  der  stets  für  Tirol  wirkte

und  wiikt,  ab. DE[S Goldene  Ehre]nzeichen  des Ti-

role:r  Baiiernbundes;  das Ehrenzeichen  des Lan=

des Tirol,  das Große  Golderie  Ehrenzeichen  für

Verdienste  ffm  die n6pub1ik Österreich  -und der

B2'irenring  des Tiroler  Land- un« Forstarbeiter-
bundes  sind  nur  äußere  Zeichen,  die  die  Verdien-

ste Dr. Webeis  für  Land  und Leute  markieren

sollen.

Ad  multos  annos  ! ' Dr.  Heinz  Wieser

Gottesdienstordnung  Land@ck
Sonntag  18.1. - 2. Sonntag im Jahreskreis
(Gebetswo-che  für  die. Einheit)  - 6.30 Uhr Früh-
messe  f. Jakob  u. Maria Huber; 9.00 Uhr Hl..Amt
für  Mari'au.  Julius  Vorhofer;  1l  Uhr  Kindet'rpesse
f. AdelMid-  Schöpf; 19.30 Uhr  'Abendmesse f.
Adolf.Hi1kersberger.  -
Montag  19. Ö. -'3n der  2. Woche im Jah.reskreis -  7
Uhr  1. Jahresgottesdiensf  für Franz Taus.

Dienstag  20.1. -  Gedächtnis  der  H1. Märtyrer  Fa-

bianu.  Sebastian  zu RÖm  +  4. Jht.  ;7  Uhr  Messef.

Elsa  Rauscher.

Mittwoch  21. 1. -  Gedächtnis  der  Hl.  Märtyrerin

AgneszuRom  +  4. Jht.;19.30UhrAbendiessef.

Walter  Schmid.

Donnerstag  22.1. -  Gedächtnis  des:Hl.  Märtyrers

Vinzenz  von  Saragossa  X 364;7  Uhr  Schülermes-

se'-f. Alfred  Winkowitsch.

Freitag  23.1.  -  Gedächtnis  des Hl.  Heinrich  Seuse

zu Ulm  + 1366;  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Erwin

Falger  u. Fam.  Scharlfler.

Samstag  24. Jänner  -  Gedächtnis  des Hl.  Franz

von  Sales,  Bischofvon  Genf  + 1622  -  17 Uhr  Ro-

sÖnkranz  und  Beichte;  18.30  Uhr  Vorabendmesse

f. Hofrat  Dr.  Egon  Koler.

Sonntag  25. Jan. 8 1' -'6.30  Uhr  Frühmesse  f.' Karl

.Krenn;  9 Uhr  1. Jahrtagsamt  für  Andreas  Hofer;

1l  Uhr  Kindermesse  f. Alexander  Egger;  19.30

Uhr  Afüüdmesse  f. Agnes  Jäger.

Gnttpsdiönstm"duung  Bruggen
Sonntag  18.1. - 2. Sonntag  im Jahreskreis  - (Be-

ginn  der Weltgebetsoktav  um die Einheit  der

Christen)  - 9 Uhr  Hl.  Amt  für  die  Pfarrgemeinde;

10.30  UhrHl.MessefürverstorbeneElternTraxl

.u. Alois  Schmid;  19.30  Uhr  Hl.  Messe  für  Stefanie

Hotz;

Montag  19.1.  - 7.15 Uhi  Hl.  Messe  für  Josef  und

Josefa  Platt;

Dienstag  20.1. L Hl.  Sebastian,  Martyrer  - 19.30

Uhr  Jugendmeäse  in  der  Burschlkirche  für.  Maria

Siegele;

Mittwoch  21.1.  - Hl.  .%nes  Martyrin-  7.15 UhrHl.
Messe  für  Friedolina  Demanega;

Donnerstag  22'. 1-16.30  Uhr  KindermessefürVer-

storbene  der  Fam.  Bombardelli

Freitag  23.1.. - 7.J5  Uhr  Hl.  Messe  für  AugustGan-

ter;

Samstag  24.1. - Hl.  Franz  von  Sales,  KirföenlÖh-

rer  - 7; 15 Uhr  Hl.  Messe  für  Verstorbene  der  Fam.

Grießer;  16.30 Uhr  Kinderrosenkranz  an ader

Krippä  (Beichigelegenheit);  19.30 Uhr.Rosen-
kranz  und  Beichtgelegenheit;

Gottesfüenstordnung  Zams
Sonntag18.  1. - 2. Sonntag  im  Jahreskreis  - Beginn

der  Gebetswoche  um  die Einheit  der  Christen  -

8.30  UhrJahresmessefür  Hermann  undElisabeth

Rossi; 10.30 Uhr Hl. Messe r$  die Pfarrfamilie;
Montag  19.1. - der  2. Woche  im  Jahreskreis  - 7.15

Uhr  HI. Messe  für Lebende  und  Verstorbene

Kuel-Lang;

Dienstag  20.1. - H1. Fabian  und  Sebastian  -,.19.30

Uhr  Jahresmesse  für  htonia  Gstir;

Mittwoch  21. l. - H1. Meinrad  und  Hl.  Agnes  - 7.15

Uhr  Schülermesse  als  Jahresme-sse  für Hans

Schnegg;  -

Donnerstag  22.1. - Hl.  Vinzenz  - 19.30  Uhr  Bun-

desamt  für  Anton  Schenk;

preitag  23.1. - HI.  Heinrich  Seuse  - 7.15 Uhr  Jah-

resmesse  für  alle  Verstorbenen  der  Familie  Albert

Ko,hler;

Samstag  24. 1. - Hl.  Franz  von  Sales  - 7. 15 Uhr  Jah-

resamt:fiir  Hilde  Schuler;  19.30  Uhr  Jahresmesse

für  Josefine  und  Albertiria  Schnegg;

Son'ntag  25. l. - 3. äon'ntag  im .§ahieskreis  - 8.30

Uhr  Jahresamt  für  J6hai'ina  Juen;  10.30  Uhr  Hl.

. M'esse  für  die Pfarrfamilie;

Evangelischer  ('.ottndicn:st
' Sonntag,  18. Jänner,  10'.30 Uhr

Ärztl.  Dienst  (Nur  bei wirklicher  Dringlichkeit)

17./18.  Jännei  1981

Landeck-Zams-Pians-Schönwxes-F1ieß:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh

Dr.  Thomas  Frieden,  Landeck,  Tel.  Whg.  3618,

Ord.  Tel.  3673

St  Anton-Pettneu:

Dr.  Viktor  Haidegger,  Pettneu,  Tel.  05448-222

Kappl-See-Galffir-Ischgl:

Dr.  Walter  Köck,  Kappl,  Tel.  05445-230

Pnitz-Ried:

Dr.  Christof  Angerer,  Prutz  135,  Tel.  05472-6202

Pfunds-Nauders:

Dr.  Friedr.  Kunczicky,  Pfunfü  45, Tel.  05474-5207

Serfaus-Fiß:

Dr.  Josef  Schalber,  Serfaus  2a, Tel.  05476-544
Stadtapotheke  nur,in  d.ringenden  Fällen

Stötdienst  TIWAG

Telefon  2210 oder  2424

22. Jänner  1981

Mutterberatung  14-16  Uhr  mit  Kinderarzt

Dr.  Czerny

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr
Dr.  Wplfgang  Kopp,  Landeck,  Malserstr.  43,
TÖl. 05242-2748

Herausgeber,  Eigentümer  u.A/erleger:  Stadtgemeinde  Landeck
Schriftleitung  u. Verwa1tung:6500  Landeck,  Rathaus,  Tel.  2214
oder  2403  -  Für  den  Verlag,  Inhalt  u. Inseratenleil  verantwort-
lich:  OswaIdPerklold,tandeck,Rathaus-EischeintjedenFrei-
tag  -  Jährlicher  Bezugspreis  S lü0.  a (einschl.  8 ')'o Mwst.)-  Ver-
schleißpreis  S 3. -  (incl.  8o/o'Mwst.)  - Verlagspostamt  6500
Landeck,  Tirol  -  Erscheinungsort  Landeck  - Druck:  Tyrolia
Landeck,  Pächter  Hubert  Plangger,  Malserslr.  l5,  Tel.'  25l2

Gedingstatt  Zams

Die  Hutverlassung  für  das
Jahr  1 9E11 findet  am 18.  Jänner  81

um 14.00  Uhr im'  Postgasthof
,,Gemse"  in Zams  stätt.

Im Schülerheim.  Don Bosco finden
Schüler  für folgende.Schulen  Auf-
nahme:
Realgymnasium,  Oberstufenreal-
gymnasium,  Qandelsschule,  Haqpt-
schule  und-Polytechn.  iehrgang.
Anfragen  und Anineldungpn  richten
Sie bitte  an  
Schüleföeim  Don Bosoo
Prandiauerweg  19
Landeck,  Telefon  05442-2508
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<"eSChäffSZahl '  253/80 . BEKANNTMACHUNG!
Einberufüng  unbekannter  Erben

Kordul,a  Dönoth  geb.  Wohlfarter,  geb.  am  5. März  j894

in Fließ, zuletzt  wohnhaft  in 6511  Zams,  Alte-Fjundes-

straße  Nr. 8 ist arn25.  Juli  1980  gestorben  und  hat  eine

rechtswirksame  letztwillige  Verfügung  hinterlassen.

Ob Erben  vorhanden  sind,  ist dem  Gericht  nicht  be-

kannt.  Es bestellt  Herrn  Notar  Dr. Adolf  Harold,  Landeck

zum  Kurator  der  Verlassenschaff.  , '

Wer  auf  die  Verlassenschaft  Anspriich  erheben  will,  hat

dies  binnen  sechs  Monaten  von  heute  ab dem  Geriföt

mitzutei)en  und sein  Erbrecht  nachzuwÖisen.  Nach

Ablauf  der  Frist  wird  die Verlassenschaff,  soweit  die

Ansprüche  nachgewiesen  sein werden,  herausgege-

ben, soweit  dies  nicht  geschehen  ist, zugunsten  des

Staates  eingezogen  werden.

Bezirksgericht Landeck, Abt. 1, am 15. Dez. 1980 II

Ä,ta-iose 'zao.aaos

LANDECK-ZAMS  TIROL

Panoramarestaurant  ganztägig
warme  S-peisen  und  Getränke.

Auskunft  über  Wetter-7  und  Schneelage  unter

Telefon  2663

Unsei  langjähriger  Mitarbeiter,  Herr  Christian  Mähr,

ist mit  31. 12.  1980  aus  der  Firma  Vorwerk  ausgeschie-

den.  Für  den  Ki.indendienst  und  Verkauf  ist bis zur  Be-

 stellung  eines  neuen  Mitarbeiters  Herr  Adolf  Griesöer,

Tobadill,Telefon  05442-2030  zuständig.  - - -

aFür das  Gebiet  Paznauntal  und  obereslnntal  suchen  wir

daher  einen

NACHFOLGER(-IN)
zu besten  Bedingungen.  Bitte  wenden  Sie  sich  schrift-

lich  oder  telefonisch  an 

VOF3WERK  GES.m.b.H., 6020 Innsbruck, Leopold-
straße  41, Telefon  05222-33  9 63.  ,

Kennen  Sie  unsere  preisgünstige

VORMITTAGSKARTE  bis  13  Uhr?
Wenn  Sie die Tageskarte  (Einh. Erwachsen

S 100.  -)  bis 13 Uhr im Seilbahnwagen  oder

bei der  Kassa  in der  Talstation  zurückgebein,

erhalten  Sie S 50.  -  rückvergütet!  (Kinder-Ta-

geskarte  S 75.  -, Rückvergütung  bis 13 Uhr

S 30.-)  - -

BeSte  Übluit'ClagO  biS  Talstation  -

Parkplatz  - Abfahrtslänge  7,5  krn  -

Höhenunterschied  1428  m

]66aAttstau6 2471 7)ms« WINTERSCHiUSSVERKAUF

vom  17.  1.  7. 2. 1981
bei MODISCHER  WARE  in guter

QUALITAT  önd RIESENAUSWAHL

Kinder-Pullover
jede  Größe

Damen-BIousons-Steppjacken  89-

ab 550'-. Damen-Pullover

6«660 Damen-Blusen
s z96r  bis'Größe 48

ab 75.

o



I'

KAUFEN  Fa. AUTOZENTRALE  LINSER  TAUSCHEN
05442-3698  ajeden  jeden

' bei
WAGEN  WAGEN

Fa. FRANZ  LANDERER

N [7H
OPEL-DIENST

6500  LANDECK-BRUGGEN
a. 05442-2457.  -

Ford  Escort,  Bj: 7?, 43.000  km  - OPel A8C0na»  Bi- 77,.87-000 km '
0pBl  J1BC0na5  8j, 7 6, 45,000  Jl'yl Opel ReCOrd Car.y Bj. 7 4, 80.000 km
Opel Mantai  Bj. 77, 43.000  km  OPel Mantä, Bj. 71, 100.OOO km
M0mde8  220  D/8,  Bj. 72, 100.OOO  km  - Opel Kaöett DI  Bi- 79, 18-000 km, neues MOdell-
Opel  Kadett  C, Bj. 74, 60.000  km  We'ß

Angebot  der  Woche
FordEscort,Bj.72,mitPlaketteundWinterausrüstung  Vorführwagen:0pelRekord20(X)/100PS-'6.000km,
Günstige  Eintausch-  undTeilzahIungsmöglichkeiten  'lür'g-  Neur're'a: s 163-17oo- 'nc'- Rad'o und W'n'er-
(äuch  beim  Kauf  eines  Gebrauchtwagens)  räder ieiZi 139-000--

2 Zimmer,  1 Küche  zu vermieten,  Nähe  Landeck.

Adresse  in der Verwa1tun6

KELLNERIN  gesucht.  Ab  soforr bis  Ende  Mai_Fü-r  einen
gepflegten  Landgasthof  in der  Nähe  den  Bodensees.

' Sehr  hoher  Verdienst  (14.000  min.)  - Auskunft  erteilt
Telefon  05449-336.

oAiifräumerin  1 mal  wöchentlich  gesucht.

Fa. Hermann  Rangger  Landeck;  Telefon  _05442-2212

Winterschlußverkauf  bis  7.2.81

Modische  Damenmäntel

Damen-Kleider  ab

Damen-Röcke  ab

Damen-Pullover  ab

Kinder-Kleider  ab

I lenen  Püllover  ab

Baby  Strampfer  ab

Damen  Stutzen

9ü8.-
750,
198..
198..
120,
198..

ea..
20, o

BlickpunklWetbung
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Tiroler  Tageszeitung,  Geschäffsstelle  Landeck,  Malser-
straße  74, Telefon  2821oder  2633.-  '

Zur  selbständigen  Führung  eines  gut eingerichteten
Haushaltes  findet  eine  - -

- Haushälterin
a angenehme  Dauerstellung.  '

40-Stundenwoche,  Samstag  nachmittag  und  Sonntag
frei.  Lohn  nach  Vereinbarung.  AufWunsch  freieVerpflö-
gung  und  Unterkunff..  

" Verkäufer!n  für Dfüerposten  zu besten Bedingun-
gen  und  an selbständiges  Arbeiten  gewöhnt,  gesucht.

Die Belegschaft  des Salon

Steiner  Landeck  dankt

ihrem  Chef  für  die gelun-

ge n-e Betriebsfeier.

Wir  suchen  zum  baldigsten  Eintritt

MITARBEITERIN  -
amit abgeschlossener  Hanaelsschule.
Vorzustellen  bei:

B""'  05442.2781

Winterschlußverkauf

,,,io6e N"':'z -1aba,Bl(st9'eSsa'o

IINTERSPORT
WALSER

beim  - 

WIN  IhHSCHLUSSVERKAUF

Bettgarnitur

Flachbetten  -

Küchenhandtuch,  Frottier

Geschirrtuch

Leintuch

Diwanüberwtjrf

abS195.-

abS590.-

ab S Ö3.80

ab S 1 2.o0

ab S 74.  -

abS139.-

üblfü«it,ii  Vorhang  - Diolen  - Kle!der

RESTE
tief  reduziert!

Textil Brandmayr,  Landeck
Malserstraße  24

6500  Landeck,MaIserstrasse  50
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-Zams-

WINTERSCHLUSSVERKAUF

vom  17.  Jänner  bis  7. Februar  1981

Vermiete  Wohnung  und  Lagerraum.
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Malserstraße

Landeck

»ää

Gasthof  Dreiländerblick  6543  Nauders,  Telefon  05473-  '
262  sucht  ab sofort  Serviermädchen  und Küchenhilfe
(kein AbwÖschen).

Besuchen  Sie unser  Küchenstudio  und urteile'n Sie
' se)bstüberunsereAuswahlundQualität.Küchenstudio

Brennqr,  Imst, Am Rofen 40, Telefon  05412-2462.

'? -'

- 51)n  S-S"'heSrne"'G<'e'b\::Snu8'3u\,,garuuoie"n, -
'  .- ,,lBr "'  \el  hn'1)o9

"a S\e efö Il)%'öföo , 0*  ,05A12'9  .
*O\\eo eg' ,;\(;'n ,=@tl% staatp#7

'er e'oe SSe l<\e6o1"s'eoBBn uepSa"a undnasl'ya-eo'
' pa'n'o",@30'e'<aqo\\ao W' \na\apg"\G<uegen"e\'-pa

;,-,7l  Tageskarte Erwachsene S 90.aa
Kinder5 5g,

Her'm-  Halbtageskarte  Enuachsene  S 65.a   

lust KNlnderS«.

Ermäßigungen für Gruppen  ab 15 Qersonen.  Kogoj-Schibus  zum Nulltarif  bis auf weiteres  an jedem

Samstag  undSonntagyon  LandeckQber  Grins  nach  See. Abfahrt  Landeck  Bahnhof.  1-1.15 Uhr,

Rückfahrt  16.45  Uhr  ab Medrigjochbahn  Talstation.  Hüttenabend  auf der Medrigjochalm  mit

abschließendem Mondscheinrodeln  afö Donnerstag,  den 22.1:1981.  Es spielt  für Sie das bekannte

Duo Hubert und Bernhard  aus See. Bergfahrt  mit dem Sessellift  zwischqn  19 und 20 Uhr.
Fahrpreis  30. -  gilt als Eintritt.

PaZn a Ljl n e r-traumhaaft -  sonnig -  familienfreundlich" - - N
Medrigjochbahnen -  See ß

...Ünd direkt  vor der Haustür!  "  -

p.b.b.  Erscheinungsort  6500 Landeck  Verlagspostamt  6500 Landeck,  Tirol


